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3d} iibergebe Jfuen, meine Hevven! Hievmit den Bevicht iiber
bie Gejdhiftsfithrung des Gemeinderathes und des Magiftrates wihrend
ted Jafhres 1863, in welcdhem ich, anfnitpfend an bie im vovigen Sahre
vorgelegte Gejdhdftitberficht, bemiiht war, ein gedringtes Bild itber
bie Dauptmomente dber Thitigleit ber gejammten Kommunal- BVertretung
und ifrer Erefutiv-Ovgane davzulegen.

Wenn aud) manche wicdhtige Fragen nod) unentjchieben vor uns
liegen, fo Detveffen aber biejelben theil8 Gegenitinbe, weldhe wegen ihrer

Widptigeit, ihres Umfanges und der Nachhaltigleit ihrer Wirfungen bie
grifte Dovficdht und bie veiflichite Ueberlegung erheijchen, 3u weldhen da-
ber aud) bie umfaffenditen Borerhebungen nothwendig find, — theils
aber ®egenjtinde, deven enbdlidhe Cntjcheivumg nicht in bem Wirfungs-
freife ber Rommunal-Bertretung allein gelegen ijt.

Dagegen find aber viele und widtige Gegenjtinve jum Abjchlnffe
gebradyt worden, und geben bdiefe jowohl, al8 auch die Maffenbhaftigleit
ber bonm ber Gemeindevertvetung in ber legt abgelaufenen Periode er-
levigten Gejdydftsitiicte Seugnif von ber eifvigiten Bemiihung der Kom-
munal = Bertretung, bad ifr anvertraute Wandvat nadh beften Kréften
ju exfiillen.

Die nady ben eimgelnen Selyionen des Gemeinverathes, fo wie in
meinem vorjihrigen Beridhte ufammengeftelite nachfolgende Gejdhifts-
fpilderung wivd am beften dazu bienen, vie Wahrheit bes Gefagten 3u

beweifer.




I. Sefzion,
Allgemeine Organifazions-, Redyts-, Dienft- und Reprdfen-
tagions - Angelegenheiten.

Bevor tch zu ben eimzelnen Agenden ver Seljion dibergebe,
glaube ich biev vor Allem Hervorheben zu follen, daf diejer Sefzion die
wichtigiten und mit ven nadhhaltigiten Folgen fitv die Redhte der Koms
mune verbundenen Gejchaitsitiice jugewiefen find, welche fowobhl wegen
ihres Umfanged al8 audy ingbejondere wegen ber Griindlichfeit, mit weldper
biefe Fragen erbrtert werben miifjen, die unermiidliche und aufopferndite
Thitigeit nicht nur des Herrn Obmannes der Sefyion, fondern aud
per fammtlichen Setjions- Witgliever in Anjprud) nehmen, und daf jid)
bie Sefzion biefer ihv geftellten Aujgabe in einer Weife entledigt, welde
qetvifp die alljeitige Anerfennung vevbient.

Was nun die Gefdhifteagendven ver I. Sefjion betrifjt, fommt vor-
evit 3u bemerfen, vaf in Folge der im DVionat Jinner 1863 auf Grund
per proviforifchen Gemeindeordbmung fiitv Wien vovgenommenen Ausdlojung
40 ®emeinberdthe nen gewdhlt, dbann in Folge Austrittes von 3 Gemeinbe-
vithen und iweil im 3. Wahltdrper bes V. Bejirfes vom Jahre 1862
her eine Stelle unbejetst geblieben war, 4 Crgdnzungdoahlen vergenommen
werden mufiten, welde fimmtlich bei der vorgenommenen Wahlpriijung
beftitigt wurden.

3n diefen Wahlangelegenheiten wurde in Abjicht auf die Ermittlung
und Gvivenzhaltung ber Wahlbevedhtigten eine widhtige BVevbefferung ein
gefithrt.  Wabvend fich ndmlidy in den erjten Jahren bei Sujammen
jtellung dev Wahlevlijten mit vem Stenerfatajter beholfen werben mufte,
fam im Jabhre 1863 ein fiiv fidy bejtehenver Wihler - Inder ju Stanve,
beftehend aus eingelnen beweglichen Blittern, alphobetijd) nady Bezivfen
und Wabltantmern geovdbnet, ausd weldhen nidht allein die Gefammtijtener,
jonvern audh alfe jene Viomente erfichtlich find, weldhe vas Wahlved)t be:




bingen ober von bemfjelben audjdyliefen, ald: Aujtandigfeitéverhiltnifje,
Ronfurfe, Vevgleiche u. dgl.

Mit Hilfe diefer Cinvichtung ijt man nun vollfommen in dev Yage,
pie Wiblerlijten fiiv ben Gemeinberath ober Landiag besiiglich dev bem
Qontribugionsjtande angehivigen Wahlbevedhtigten in fiivzefter Beit an

jufertigen.

Die Wahlerlijten filr die Gemeinvevathdwahl im Jahre 1862,
weldhe jenen im Jahre 1863 zur Grunvlage dienten, bhaben an Wahl=
berechtigten nodh nachgemwiefen o O bl
Aihler.

Bei Anfertigung ver Wihlexliften fiiv dag Jahr 1863
wurben fHierbon audgejchicden:

wegen Ableben, Stenevabichreibung und Hevabjepung 437
. wegen Sonfuré und Vergleichverfalyren
3. wepen viidjtindigen Steuern . .
Aufammen 2865
Dagegen wurden nen aufgenoimmen:
pie feither in bie Befteuerung Einbezogenen..... 637
) bicjenigen, weldhe im Jahre 1862 bie Bujtindigleit
nach Wien erhalten haben. ...
Aufammen 1217

&8 verminverte i) daher dbie Gejammtzahl der
Wiahler nur um. . 1.648

md enthielten vafer bie Wahlerlijten im Jahre 1863........ 17.099
Wahlberechtigte.

Withrend ber Reflamazionsfrift find nocdh zugewachien:

a) an folchenr, bdie ihr Wablvecht nen jur Geltung
bradtent ~voviinen 91




Uebertrag... 91 17.099
b) von Amiswegen aber Jene, bie friiher wegen ifhrer
Steuerviidftinde nicht eingetvagen warven, wéifrend
ber Reflamazionszeit aber ihre Schulvigleit bevid)-
tigten .. 360

Bufammen 441
bagegernt wurben geldjcht

und e8 ergab i) mithin ein Buwads von

Wit Niidjicht auf diefe Berichtigungen der Wihlerliften
ftellte fich demnach die Gefammizahl der Wihler im Jahre
1863 auf 17.459

Um in die Angelegenheit der zum Bwede der Gemeinderathdwablen
abgubaltenben Wihlerverfammlungen einen gevegelteren Ruftand bherbei-
gufilbren, hat bder Gemeinderath befdhloffen, bdaf die Ginlabungen zu
biefen Wablverjammlungen in ben Begivfen von ben Begivfevorftinven,
in ber inneren Stadt aber von der Wahl-Kommiffion des Gemeinderathes
auégehen follen, in der Weife, baf der Bejivtsvorftand, begiehungsweife
ein, Mitglied der Wahl-Rommiffion die Vevfanunlung evdffnet, verfelben
mittheilt, iwie viele Gemeinderdthe von ben eingelnen Wahlfrpern u
wiblen findb, und johin die BVerfommlung ur Konjtituirung durd) die
Deftellung eine8 Komité auffordert.

Uebergehend auf bie weiteren Agenden der L. Sefzion, fommt ju er-
wifnen, baf bad8 Gejdhdft ber Bemefjung und Cinhebung der Hitrgerlaften-
Reluizionstare wefentlic) befchleunigt und geregelt worden ift, indem bas
hobe Jujtiz-Minijterium in Folge bes vom Magiftrate wiederfolt geftell-
ten Anjuchens die Bewilligung evtheilte, bdaf bdie Angeigen iiber Befit-
verinberungen dev inmerfhald bes Burgfriedens gelegenen bitvgerlichen
Realitdten nicht wie bisher durch die L. ¥. Stener - Abminiftragion ge-
macht, fonbern unmittelbar duvd) das f. f. Grundbuchsamt an die Kom-
munal-Behorde geleitet werden,
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Dem {dhnelleven Cinbringen biefer Tare ijt ferner eine Cntjdheis
buntg be§ oberften Gerichtshofes firberlich, nady welder bdie Biirger-
laften-RNelnizionstaxe gleich anveven mit der Vevinderung im Befige einer
Realitat verbunbenen Gebithren im Crefuzionswege ecingebracht werben
farm, und Hievyu ver Jahlungaujtrag vev fompetenten Behirbe geniigt,
ohne baf beffen Redptsfraft insbefonbere noch nadhgetviefen zu werden
braudt.

Die Refurfe gegen die Aufredynung dber Bitvgerlajten-Reluizionstaye,
ingbefondeve fliv die auf fortififatovijdhen Griinven gelegenen Realititen
find noch immer fehr Haufig, und werben nicht auffhdren, fo lange nidht
bie dieffilligen LVerhandlungen mit dem Hohen Staats-Wiinijtevium zu
einem bejtimmten Grgebnifje gefithrt Haben werden. Ueber ven dermaligen
Stand diefer Angelegenheit ift ju bemerfen, daf das Hohe Staats-Mini-
ftevinm bad in einer neuerlichen Lovjtellung gejtellte Begehren wegen
Bezahlung diefer Tare Seitens der Kiufer von Stabterweiterungsgriinden
sir Amtshandlhung tm orbentlichen Jnftamgenguge von Fall zu Fall 3u
verweifen, bdie Bahlung diefer Tare von Seite bed Stabtermeiterungs-
Sonbed aber bei ber Vergewihrung besfelben abjutveifen befunden fHat.

St den Fall, al8 fich mm das hohe Staats-Minijterinm wngeachtet
nenerlicher Borftellungen der Kommunal-Bertretung nicht beftimmt finden
folfte, pa8 NRecht der Kommune um Beguge vev Bitvgerlajten-Reluizions-
taye vitdjichtlichy der fortififatorifdien Griinde anmguerfennen, wird gegen
vie eingelnen Tax-HReftanten auf dvem Rechtswege vovzugehen fein.

Die vom Gemeinderathe angeftrebte Aufhebung diefer Taxe und
Ginfithrung  einer Befisverinderungsgebiihr ald Aequivalent zur Dedung
beg Ausfalles in ben Cinnahmen ber Kommune Bhingt von bder Ent-
jcheiung ded hohen nieber-djterveicdhifchen Landtages ab, an welchen, wie
im vovigen Jabre beveitd angedentet wurve, eine Petizion itbervreicht wovven
ijt, weldye ifrer Cntjcheivung entgegen fieht.

Die BVerpflichtung der Dienjtaeber jur Beftveitung der Hvanken-
haus - Verpflegshoften fiiv ihre erfranften Dienjtboten hat in der Weife,
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tvie fie von ber Dienftbotenorbnung vorgejdhrieben wird, in ihrer Durd)-
fiihrung vielfache Unzutdmmlichfeiten Dherbeigefithrt, und ijt eine um fo
grifere Lajt fiir ven Dienftgeber, al8 ex die Verpflegstojten fiir die Cr-
franfung de8 Dienjtboten aud) in bem Falle ju bezahlen hat, iwenn er
an ber Crfranfung feine Scduld trigt, fonbern bie Kranfheit aus dem
wohl {diver nachweisbaven Verjdhulben des Dienjtboten felbft oder durd
Bufall entftanden ijt.

Um bieje BVeldjtigung mbglichit su befeitigen, Dhat der Gemeinde-
rath ben Bejdhlufi gefafit, bei bem nicd. djterr. Yandtage eine Petizion
ju diberreichen, bamit die in diefer Richtung bdevmalen beftehenve Ler-
pflichtung der Dienftgeber aufgehoben, und zur Babhlung ber Kvanfen-
Berpflegstoften fiiv Dienjtboten in Wienr eine allgemeine, von ben Dienjt-
gebern durd) peviodijche Beitrdge u dotivende Hrankenkalle exvichtet werbe.
Bugleid) wurde die I. Sefzion beauftragt, vorldujig im Einvernehmen
mit ber Finang- Sefsion den Plan zur Crrichtung bdiefer Kranfentafje
augzuarbeiten.

Gines ber dlteften NRechte ber Wiener Bilvgerichaft, ndmlich ju
Bweden der bfjentlichen Sidherheit und ver Heprdfjentagion in Waffen
it erfcheinen, wurde war in Folge der Creignifie ded Jahred 1848 zeit-

weilig aufer Wirtjambeit gefetst, allein nadhbem unter ven jetsigen Verhilt-

niffen die Wicdererriditung der Sivgerwehr feinem Hinvernijje unterliegen
piivfte, fand fich per Gemeinverath vevanlaft, eine Petition an dad hohe
Staats-WMinijtevium ju iiberveichen, vamit der Wiener Biirgerjchajt diejes
uvalte Ghrenvecht in einer den gegemwirtigen Verhiltniffen angemefjenen
Weije orvganifict wieder zugejtanden werden moge.

Das jur Cvidenzhaltung bdes ftidtifchen NRealbefited eingefiihrte
Lagevbud) 3ablte mit Ablauf ves Jabhres 1862—219 vollenbete Operate;
hievsu exfcheint auch die Notiy bemerfensmwerth, vaf in bem abgelaufenen
Jahr 195 Redytsurkunden evvichtet unt bdie badurd) bedingten NRed)ts-
gefchifte georbnet worben find.
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Bur Bejeitigung der bei melhreven Anldffen, insbejonvere aber bei
Bejetsungen  evledigter Dienftesjtellen vorgefommenen Anftinde wiurden
iiber Auftrag ves Gemeindevathes ftatt ber bisher iiblichen Qualifikayions-
Cabellen neue angelegt, weldhe in neun Rubrifen, die mit gevingen Ab-
dnbevungen den bei ven Staatsbehdrven iiblichen Tabellen gleichen, eine
miglichit fpesialifivte volljtandige und jugleich verldfliche Schilverung der
Beamten und Diener davbieten jollen. Besiiglich bdiefer Tabelfen yourde
sugleich grundfaslich bejchlojjen, baf bdiefelben ftinbdig feien, alfo in be-
ftimmten Beitviumen vevidivt und in jteter Covideny gehalten werden; daf
ferner die Ausfiillung der Qualififazions - Rubrifen von einem Kolfegivm
vorgenommen, und vaf binfichtlich derjelben eine gewiffe Oeffentlichfeit in
ber Avt cingefiihrt werde, vaf die Tabellen jur Cinficht des Betveffenven
vorfiegen, und e8 Jedem, ber fich iiber bie bdavin enthaltene Qualifi-
fazion bejdpweren 3u Tonnen glaubt, freijtehen folle, bet dem Biirger-
meifter behufé tweitever Unterfuchung su veflamiven.

Qie nad) dem neuen Gebiihrengefee vom 13. Dejember 1862
audgejprodhene Gebithrenpflidyt bex Rommunal-Bebieniteten bei Ausdfertiqung
g . | gung

ver Anjtellungs- und Befirverungs-Defrete erheifchte umfafjenve Ver-
hanvlungen von Seite bes Magijtvats mit ven Finanz-Behivden,

Das im Jalre 1862 vorlinfig auf Gin Jahr proviforifdh evvichtete
ftatiftifche Bureau wurbe tefinitiv ald ein Nebenamt ber ftidtijchen Ge-
meindeveriwaltung erfldrt, und die Stelle des Leiters diefes Amted dem
bighevigen provijorvijchen Leiter besjelben Dr. Eduard Glatter befinitiv
verliefen.

@8 wurben in diefem Amte viele umfangreiche Facharbeiten theils
bewirtt, theils angebafnt; dafhin gehiven die NRegiftrivung aller Todesfille
in Wien; die Anlegung eines Grundbudhes, wo fiir jedes eingelne Haus das
nacdy Widglichfeit gu evgriinbende oder evgriindete hiftorijch Befannte neben
vem in naturiviffenfchaftlicher, finansieller, fojialer und gefundheitlicher Be-
siehung Intevefjanten angemertt wird; ferner wurbe an der Anfertigung einer
Bereind- Statijtif geavbeitet ; die Approvifionivungs: und Warkt - Statiftit
ve@ abgelanfernen Jahres buvchgefiihrt; dag Opevat iiber die Verhiltniffe
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ter Remmunal=z&chulen ijt feiner Lolfendbung nelhe. Die Sujammenitellung
per Volfsbewegung filv dad lete Degennium, ferner bdie Statijtif vev
Feuersbriinjte Wiens im Jahre 1863, dbas Operat iiber Protofollivimg
und Lojchung vou Fivmer, tiber Anmeldbung und Aufhebung von Vergleichs-
verjabren und Konfurfen, jo wie aud) die Kriminal- Statiftif fiiv die
lefsten acht Jabre ijt vollendet, Jhrer Beenvigung nabe ift eine Avbeit iiber
bie Verhiltuifje ber Welhrfraft Wiens filv vas lefste Quinquenninm,

Jm jtidtijchen Bimentivungs - Amte Hat eine umfafjenve Regelung
ber Bfonomijhen Gefddftsfiihrung und Vervedhuung, die Siftemifivung
neuer Beamtengehalte und bdie Befepung ver eingelnen Dienjtpoften im
bffentlichen Ronfurvenjwege {tattgefunden.

Jm Honyepts - Status bes Wiagiftrats hat fich durd) die Befetsung der
Gtelfe, weldye durd) das im Degember 1862 exfolgte Ableben des Wagi-
jtratéraths Defterveidyer erledigt worden war, jo toie duvch die Befetsung
ber in ben Rategovien der Sefretive, Unterjudhungd-Lommijjire und Kon=
jiviften neu fijtemificten adit Stellen, durdh weldhe ber Konzeps-Status ausd

Anlaf ver Aftivivung ber Begivisverwaltungen vermehrt werben mufte,
eine nambafte Jahl von Befirverungen und Vorvrlidungen ergeben.

Durdy bie Befebung der durdy den Tod des ftidtifden Kafjen-
Diveftors Hinder erledigte Dberkammeramts - Kaflendivektorsftelle, fo wie
auc einer Figuidators- Adjunktenfielle im Oberfammeramte haben melhreve
Beforberungen und Vorviidungen im Perjfonaljtande dafelbit ftattgefunden.

Bur Bewilligung ded in leptever Beit in auferovdentlicher LWeife
audgedehnten Tar- und Gebithren - Einhebungsgefdyiftes mufte im Laufe
bes vovigen Jahred bad Perjonale der Tarabtheilung des Dberhammer-
amtes, ingbejonbere aber die Bahl der zur Gebithreneinhebung bejtimmten
Tar-Kommijjdre durch die Crnenmung von provijorijchen Tay-Kommifjaren,
welden Aushilfs-Indbivibuen aus dem Dienerftande jugewiefen iwurben,
nambaft vevmehrt werben. Die Urfadie diejes auferordbentlichen Sefdyifts-
suwadyjed lag hauptjdchlich davin, daf im abgelaufenen Jahre jabhlveiche
unb vieljdfrige drvarifhe Tap-Ritdjtinde in vafder Folge zur Einbringung




slle

angeseigt wurben, und fich deven Ginfebung daber mit einem Miale in
unverhiltnifmagiger Weife angehiuft Hat. Sobald man diefen Hebeutenden
dravijchen Gebithrenviicitand einigermafien aufgearbeitet Haben wird, fann
aud) bag Ginhebungdgefchiift wicder in gevegelter Weife ftattiinden, wo3u
audy ber Umijtand beizutragen geeignet ijt, dafi in golge bes neuen Gebiih-
rengejefsed an die Stelle ber unmittelbaven Gebithren, die von ven Balhlungss
pilichtigen zwar an den Rameval-Kafjen entrichtet werden folfen, Kdufig genug
aber exft durch ben Magiftvat eingehoben werden miiffen, in vielen Fillen
vie wnmittelbave Cntrichtung mitteljt Stempelmarfen eingefithrt mworden
ijt, burch weldhe fohin jeve tweitere Amtshandlung dev einhebenden Or-
gane wegfallt.

Den fijtemifivten Tay - Zommifdren wurde proviforifch bis gur
Regelung  ihres Perjonaljtandes eine Gehaltsaufbefjerung ven 100 fl.
jahrlidy bewilligt, um bdicfelben mit ifren Beyiigen den Steuer-Rommifs
fiven gleich gu ftellen,

Bei ber Gelegenbeit, al8 es fich burch die Subilirung des Regiftraturs-
und Archivg- Direftors Slaup um bie Wicberbefetsung diefed exledigten
Dienjtpojtens Hanbdelte, fprady per Gemeinderath die Trennung dev Hisher
veveinigten Uegiftraturs- und Ardjivs - Gefdhifte aus, und bejhlofy v
jeded bev Beiden Aemter einen eigenen Oberbeamten s {ijftemifiven, Dem-
sufolge wourbe fiiv die Regijtvatur des Wagijtvates der bigherige NRegi-
ftrant Hevr Jofef Viedl jum Diveftor ernannt, und 3u der nen {ijtemi-
firten Stelle eined Avdyivars und Chronijten der Erpedits - Divef;ions-
Avjuntt Herv Karl Weif berufen, weldhem gleihzeitig auch die Beforgung
ver ftivtijchen Bibliothel itbertragen ijt.

Nachbem theil8 in vev ftivtifchen Bibliothet, theils im Avchive ver-
fchicbene Bijtorijd) merkiiivdige Mitngen und Mebdaillen fich gexfteent und
ungecrdnet befanven, wurde Gefchlojien, eine Aimen- und Medaillen-
Sommbung angulegen, fich bei Bermehrung und Crgdngung diefer Samm-
lung aber auf Biennenfia ju bejchrinten. Bugleid) wurde ein Aufruf
i mebhreven Journalen an die Bevdlferung von Wien erlafjen zur un-
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entgeltlichen Ueberlafjung von MWeiingen, Viebailfer und Urtunven, welde
auj bie Gefcdhichie Wiens VBezug haber, und diefer Aufrnf war don bem
beften Grjolge, indem nicht unbedentente und mitunter werthoolle WMiinzen
und Mebaillen ver Kommune fibergeben wurben. Auch wurbe bejdhlofjen,
bie Dotazion fiiv die BVibliothet jdhrlich um 200 fl. zu exhiben , welche

sum Anfauf von Wiiingen und Wiedaillen ju vevwenven find.

In Peritdjichtigung der Veviivfuijfe in den einzeluen Gemeinde:
begirfen war die Vermehrung des Kamlei-Pecfonalftandes ves Wagijtrats
um je jwei Offizialjtellen jever Kategovie, mithin um adht Offizialjtellen
und auperdem um viev Afzeffiftenftellen ein unabweisliches Beviivfnif.
Diefe Vermehrung wurde mit vem Beifage defchlofjen, dafi in den Se-
meinbebegivte-Rangleien hochitens je tvei Kanzlei- Inbividuen ju fungiven
haben, daf aber in jenen Beyivfen, we e8 wegen bed gevingen Gefd)ifts-
umfanges uldjjig ijt, auch weniger al8 brei exponivt werden follen.

Ferner fommt angufiihren, vafy vie beiven bei ver Polizei-Abtheilung
fiiv va8 Schubwefen Deftellten Hoauptfdynb - Kommilldre, welche aus bem
Qanbesfonde befolbet worben waven, ven diefen thren Dienjtpoften in Folge
hobhen Statthaltereierlajjes enthoben und an deven Stelle Polizeiwad)-
Unteroffiziere suwr Fithrung dev fteiermirfijhen und obevijterreichijcdhen
Hauptichiibe bejtimmt worden find. Ju Folge defjen wurde jevem diefer

liche Vermwendung und evprobte Leiftungéfihigleit jujolge Gemeinderaths-
bejchluifes eine nen fijtemijivte Ranglei-Offizialenitelle verliehen und einer
berfelben dem Sdyub-Refeventen, ver anvere aber der Gefangen-Obevauf-
jiht al8 Depofitir und fontrolivenver Gefangenichreiber ur Dienftlei-
ftung gugewiefen.

Nachbem bie Gerichtsbarfeit, weldhe in Folge ver faiferlichen Ver-
orbnumg vom 20, Suni 1858 den politijchen Behvrven itber mehreve im
Strafgefetse enthaltenen Uebertretungen ugewiefen worben war, an bie
Gerichtabehirven wieder iibergegangen ijt, jo wurbe ferner bejchlofjen, von

ven fijtemifivten fiinf Gefangenauffehevsfiellen bei ver magiftratijchen

Polizei-Abtheilung drei aufiulajjen.
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Ungeachtet dex Eereitd im Borjahre bewilligten Aufnahme von ted)-
nifdhen Diurniften fiiv das Stavtbauamt, Haben fich vie Gejchajte dafelbit
peravt vevmebrt, daf bie Angahl diejer Aushilfs-Iubivibuen auch im ver-
flofjenen Jahre neuerdingd und jwar um vier Perfonen vermebhrt werben
mufite. Sur weiteven Vermebhrung der Avbeitsfrifte dafelbit wurbe aud
bie fijtivt gewejene Aufnahme von unbejolveten Praktikanten fir den
fadtifdyen Sauamtsdienft iwieber geftattet , in Folge deffen fiiv denjelben
neuerding8 fechs Prattifanten aufgenommen wuroen.

Weil bie Zahl der Avmen fich ftetiy mehrt, und daher auch) bdie
Thatigfeit ber aufgeftellten Xvmenavite immer mehr in Anfpruch genoms-
ment wivd, it von der Kommune die Anvegung gegeben worben, daf bie
fiitv pie Armendryte bisher mit blog je 300 {l. bejtimmien Remunera-
sionen exhoht werben follen. Dieje Anvegung hatte jur Folge, bdaf bie
gejtellten Antrdge bie Allerhichjte Genehmigung erhielten. E§ wurden

pemnach bie Avmendrzte in drei Kategovien geveiht, und jivar:

a) bei einer jehnjihrigen Dienftzeit bei der Avmenpflege eine jahrliche
Remunevazion von 600 fl.,

D)

b) bei einer fiinfjdbrigen Dienftzeit von 500 fl., und

c) bei einer Dienjtzeit untev fiinf Jahren von 300 fl. fejtgejtellt.

Aug der oben angefithrien Urfache wurbe auch fiiv den Plavvbeyivt
Seinborf, filv welchen bigher nur Cin Avmenavyt beftellt war, eine
sweite Avmenavstenjtelle fijtemifivt.

Die fommunale Auszeichmumg mit der Berleihung der Salvator-
Medaille wurbe im Jahre 1863 an zehn Perjonen gewdbhrt, worvunter
befonberd Bervorzuheben ift, daf per Herr Piarver und Gemeinderath
Georg 3einlhofer am 4. Februar 1863 den Jabrestag feiner vor 25
Sahren evfolgten Injtallagion feievte, und die Gemeinve durc) Verleihung

ber grofen golvenen Salvator-Wiebaille die Anerfennung der Verdienite

an den Zag legte, bie jich der Jubilar erworben hatte.
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©dlieglich fommt zu bemerfen, baf wvon wichtigeren Vereins-
angelegenheiten nur dag vom Gemeinderathe und Magiftrate abgegebene
Gutachten iiber Crridtung einer Privat-Pfandleianftalt in Wien be-
jonbers Hervorzufeben ijt, und fommen nur nod) die Verhandlungen iiber

ben Gefelligeitd- und Rranfenverein ber hiejigen SKonbitorve, iiber bie

Srage ber Steuerpjlichtigheit des allgemeinen wedyjeljeitigen Beveines fit
Stvanfen< und Leichenverficherung , Auftria” und bdes BVovjdhufvereines
fiiv ©ewerbetveibende in Wien , Fels" mit der L. F. Stener-Adminijtrazion
it erwibnen.

Jm Yaufe des verfloffenen Jahres wurde aud) fo wie im Sahre
1862 ver 26. Februar, ald ver Johrestag der Verleihung der Verfafung
burd) e, L L. apojtolifche Majeftit, feftlich begangen, und war fo wie
it Borjahre ein folenner Gottesdienjt im Stephansdome abgehalten unbd
im I L Dofoperntheater eine Fejtoorjtellung, in den iibrigen Schaujpiel-
iufern der Borjtivte Freitheater auj Koften der Kommune gegeben.

Nicht unevwdhnt darf hier bleiben der fejtliche Cmpfang, iweldhen
bie Stadt Wien Sv. Majeftit dem Kaifer Frany Jofef bei feiner Riid-
fehr vom beutjchen Fiivjtentage in Franffurt dadburdy bereitete, baff nicht
mw bie Kommunal- Bertvetung Sr. Majeftit bei Allerhdchitvejfen An-
funjt im Wejtbahuhofe durdh eine feierliche Anjprache begriifte, fondern
aud) die Strafen, durd) weldhe Se. WMajejtit ven Cingug in die Hof:
buvg biclten, fejtlich gefdhmiictt und am Abende die Stadt und {Fmmtliche
Borjtivte auf dad glingenjte beleudhtet waven.

Jn Anbetvacht bed Umitanbes, daf in den meiften Stibten Cuvepa’s
bie jchone Sitte herrdht, daf fidh bas BVolf aljibrlich an einem be-
ftimmten Tage entweber in Crimmeruny folgenveicher Creignifje ober aus
anbeven befonderen Griinden ju Luft und Freude veveinigt, nahm der Ge-
meinderath Anlaf, auch im vorigen Jahre yur Feier ves 18, Auguit, alé dem
Geburtsjejte unfeves Allevgnivigiten fonftituzionellen RKaifers, ein grofes
Volksfeft im K. k. Prater abubalten, und gwar wurbe mit RNiidjicht auf den
Umitand, ald aud ben meijten Gegenben Ungarns die betvitbenditen Nady-
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vichten eined burch die jchlechten Grnteverhiltniffe in Ausficht ftehenven
Nothitanves einlangten, bejchlofjen, tiefes Fejt gegen ein mdfiges Cntgelt
it vevanjtalten, beffen Reinertrignif zur Haljte den durd) Glementar-
Creignifie hart betroffenen Bewohnern Ungarns, jur Hiljte vem Wiener
Avmenfonde ugeiwendet wirben.

Dad Crgebnif biejes Feftes fonnte in jeber Beziehung alé ein
pollfommen giinjtiges und Hoc)jt evjveuliches begeichnet werden, invem
bagjelbe ein NReinevtrignify von 46.668 fl. 38 fv. b. W. lieferte, weldhes in
gleichen Theilen a 23.334 fl. 19 fr, den obigen weden jugefiihrt wurbde.

Um fo erfrenlicher fonnte diejes Nefultat beguiift werben, al8 bas-
felbe fidy ber Allerhischiten Anerfennung Sr. f. L. apoftolifhen Majeftit
it erfrenen Datte, welched nicht muv in einem am Tage des Fejtes von
Sr. Majeftat aus Franffurt eingelangten Telegramme, al8 indbejondere
noch burch ein Allerhdchites Handjdyreiben ddo. Frantfurt am Main vom
30. Augujt 1863 Allergndiviaft ausdgedbriictt worben twar.

Cndlich fommt noch ju evivdhnen, daf ber Gemeinderath von Wien
fih auch an ber jur Crinnevung an bdie Vilker[dladyt im Jabhre 1813
in Leipyig abgehaltenen Nationalfeier burd) Abordnung einer Deputazion
aug Mitglievern bed Gemeinderathes betheiligte und auf Kommunals
foften 12 Biefige Betevanen, welche dbie Vilferfchlacht mitgefdmpft hatten,
bahin abjenvete. Bur Feier diefes Tages in Wien wurbe ein Hocdhamt
bei &t. Stefan abgehalten und eine Betheilung bdevjenigen IJnvaliven
und Pfritnoner, weldye die Vislferichlad)t mitgefdmpjt hatten, vorgenonumen.




Il. Sefjzion,

Innere Augelegenheiten, Handel und Gewerbe.

TN
=~

iefe Sefyion weifet die gridpte Anzahl der bei dem Gemeinberathe
eingelangten Gejchajtsitiicte nach, unt {ind diefelben aud) jum griften
Theil von exfeblicher Bebentung, indbem bdie mannigfaltigiten auj bdie
innere Verwaltung Bezug Habenben Wgendern diefer Sefjion jur Be-
handlung gufommen. 3Jd) erwdbhue Hhier nur dbie Pilajterungen, Kanali-
firungen und bie bffentliche Belendhtung, wobnrch die Witgliever bver
©efzion nidht allein bei den Bovberathungen ber Hhievanuj Bejug habenden
Gefdpiftsjtiicte fehr in Anfprudh) genommen {ind, fondern auch durch die
sablveichen, nach) Vollendung diejer Arbeiten vorfommenden Kollaudbivungen
viele Beit und Miiihewaltung erforbert wirk, weldyer jid) von Seite der Set
ytond-Mitgliever mit bev anerfennenswertheften Thitigkeit unterzogen wurde.

Die im Laufe ves Sommers 1861 begonnenen HKatafiral - Perme[-
fungen ter Stadt Wien und im Bujemmenbhange vamit die Feftjtellung
per Umfangdgrenze be8 Gemeindegebieted, wirden im verfloffenen Jahre
purdy tie BVornahme ber Lor- und Haupttviangulivung in allen neun Be-
sivten gefdhlofien, womit diefe Angelegenheit, foweit e8 die Crhebungen
betvijjt, al8 beendet angefehen werben barf. E8§ evitbrigen baher nur
nod) die Beridhtigungen und die ufamumenitellung derjelben, welde in der
Ausarbeitung begriffen find.

Auch bie primyipiell beveitd im Lorjahre bejcdhlojjene nene Galfen
und Steafenbeyeidynung  dann die Haufer - Humevivung ift in allen Be
sivten puvd) bie Anheftung der neuen Anfjdrift- und Haudmummern
tafeln  und bie vorgenomuene Kollaudivung diefer Yeiftung volljtindig
burchgefiihrt worben. Die Einfebung der ven der Kommune vorjdhuf
weife bafiiv beftrittenen Auslagen fiiv die Anfertigung und Anbeftung ver
Hausnummerntafeln von den betreffenben Hauseigenthitmern ift im Juge
und wird binnen Kuvyem vollendet jein.
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Sn Beyug auf dad Einguarticvungs- und Vorfpanuswefen ijt ju
bemerfen, baff bie nforberungen in biefen Jabhren im Allgemeinen nidht
bebeutend waven, namentlich aber war bie Yeijtung der Vorjpann jo geving,
paf mit Ritdjicht auf die fid) hievdburdy evgebenen Ueberjdiijje an Bov|dhuj-
geldern von dem Detvejfenden Amte, fo wie im vorhergegangenen Jahve,
bie Auflajjung der begiiglichen Reluizions-Gebiifr beantragt werden fonnte.

dn Heeresergimungs - Angelegenheiten  ijt im abgelaufenen Jahre
nichts Bemerfensiverthed vovgefallen, und ijt vas auj vie Stadt Wien
entfallene Kontingent anjtandslos  abgejtellt wotben, Die Stadt Wien
hatte im Jafhre 1863 764 WViann abynjtellen, und nacdydem theils vurd)
bie freiwilligen Ajjentivungen, theild durch die ex offo. Abftellungen bie
Kommune eine Guthabung von 485 NDiann hatte, jo wurben auf bhiefige

(|

Rechnung noch 279 Mianu abgeftellt.

Bur Hintanhaltung ded majjenhaften Suzuges wvon Militdr - He-
lanbern und Referviften nach) Wien, und der hievdurd) einfrelendven Ueber-
fluthung von Avbeitdtraften, welde audy jchadliche Folgen fiir die difent-
liche Sicherbheit bejorgen lief, wurbe die Cinleitung getvoffen, bdaf bie
Truppen- und Crginzungsbezivts-Rommanden jur Reife nad) Wien gil
tige Yeife= und Urlanbspijje den nidht hiev gujtindigen Wiilitdr-Urlaubern

und Refervijten nur vann ausfolgen, wenn bdiefe bei vollfommen guter

Sonduite im Stande {ind, bdie ndthigen Subjiftenymittel oder einen ge-
fichevten Griverd nachjumweijen.

Die fiiv bas Jahr 1863 angeordnet gewefene Polksyihlung ift von
per Dohen StaatSregicvung ouf da8 Jabhr 1867 wvorldufiy vev{dhoben
worben. 3n fo ferne aber bie [ekte Lolt8zahlung fchon zu Eude ded
Jafhres 1857 vorgenommen worden ift, jo exjdien e8 wiinjdensivertd,
fowoll fiiv ftatijftifhe Swede al8 auch in Begiehung auf Konjfripzions
awede und jur Reftifizivung der Gemeinde-Wiatvifel jobald als miglich
eine Volbgihlung vorgunehmen, und wurde daber bejchlofjen, eine Peti-
gion um die Vejdhleunigung der offiziellen LolfSziablung an die hohe
Gtaatsregievung 3u iiberreidyen.

9

1
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Fablveich waven im abgelaufenen Jahre die Vevhandlungen iiber
vie Ausmittlung dev Suftindigheit eingelner Jnbividuen ober ganger Fa-
milien, mamentlich aber aus Anlaf bder von vielen Landgemeinbden ver
weigerten Bujtindigfeits-Anerfennung. Biele von derlei Gemeinven be-
miiben fid) ndmlich unter allerlei Vorminoen die Jujtindigfeits-Anerfenmmg
abgulehnen, indem bdiefelben hiufig ver Anjicht find, vaf die in Wien fich
aufhaltenden Fremben, fobald bdiefelben aus ihrer Bujtindigleitsgemeinde
feit vier Jafren ausweislos abwejend find, ober Bier einen Iahrungg-
evwerd evgreifen, bdaburch obne weiters die Gemeinbeangehirigleit in

Wien erlangen.

Die Wabrnehmung, dag viele arvbeits- und unteritanddlofe Leute
oft ohne vorhergegangene Grhebung ver Suftindvigleit in die Sreiwilligen
Bejchiftigung@anitalt iibernommen wurben, wobei es auch biufig ge-
jcheben ijt, daf, wenn devgleichen Yeute evfvantten, aus Anfaf der fiir fie
in ben Spitidlern ju bejtveitenben Berpflegstoften die Grhebungen iiber
veren Sujtindigkeit evjt nadhtviglich gepflogen werden muften, welde um
jo jehwieviger twurden, al8 bdie Yeute nadh ibver Cntlafjung au$ den
Spitdlern oft Wien verlaffen, und deven Aufenthalt dann erft milhjam
audgeforfcht werden muite, hat die Nothwendigleit hevbeigefithrt, im Gin-
vernehmen mit ber £. {. Polizei-Divelzion fejtyuftellen, daf in die Freiwilfigen-
Bejdpiftigungsanitalt nur foldpe Leute gewiefen werden bitrfen, weldhe
ven Nachweis iiber ihre Gemeinveangebbvigheit nach Wien lefern, ober
vou weldhen fich die Polizeiovgane durd) vie im Konjlripsions-Amte variiber
gemadpte Anjrage die Ueberzengung verfchafft haben,

Ot

Ote Berhandlungen und Entjcheivungen in Angelegenheiten, weldhe
o8 Leimathdvecht betveffen, haben vurh das Gefets vom 3. Degember
1863 nicht umwefentliche Aenvevungen evlitten, und wird hievauf in vor-

fommenben Fillen gehdvig Bedadht genommen werden.

Sahlveich waren im abgelaufener Jahre die BVerhandlungen iiber
vie Gefuche um die Verleihung der Jufindigheit nacy Wien, um die




eoenfuelle Anfnahme in den Wiener Gemeindeverband fir den Fall der
Cinbiirgerung, und um bdie Verleihung des Wiener Biirgerredits. Um
bie Grledigung bdiefer Gefuche bei ver Mafjenbajtigleit ihres Ginlan-
gens miglichjt i befchleunigen, Datte ver Gemeindevath angeordmet,
paf bie Crledigung ber Bujtindigleitd- und Cinbiirgerungsgefuche bejt-
nitio dber II. Sefgion iiberlaffen werben, daf die LI Sefjion jur Bor-
bevathung diefer Angelegenheiten eine Kommifjion aus ihrer Mitte, De
jtehend aus jehn Mitgliebern und dem Obmanne der Sefzion, ermifhle,
welche Kommijfion, fobald fie mit vem Magiftrats-Antrage einftimmig
einverftanben ift, den ALt fofort erledige, in jevem anbeven Falle aber
vie Gufjcheibung ber gamgen II. Sefzion vorbehalte; nuv beiiglich
ber Biirgervechtdgefuche foll es bei dem bisherigen Vovgange fein Ber-
bleiben Haben.

G8 famen in diefer Richtung im Jahre 1863 beim Gemeinderathe
in BVerhandlung: 1342 Gefuche um die Buftindigheit, weldhe an 1210
Pavteien ertheilt, 224 Gejucdhe um bdie Einbiivgerung, weldhe 174 Par-
teten vevlichen, und 172 Gefuche wm das Bivgerved)t der Stadt, welches
138 Perjonen, bavunter Ciner tarfrei, bewilligt worden ijt.

Die in Form eines ftabilen und beweglichen Jndex angelegte Ge-
meinde-Matvikel ift bereits wvollendvet.

Jm Yaufe ded Jahres 1863 wurden 4517 Gejuche um den poli-
tifhen Ehekonfens erledigt, und 632 BVerhandlungen wegen Hindes-Legi-
timation burdygefiihrt.

Was indbefondere das fogenannte Inftitut des politifdhen Ehekon-
fenfes betvifit, welches im Wejentlichen darin bejteht, dafi gewiffe Slafjen
bon Perfonen eine befondere Crlaubnif zu ihrer Bevehelichung bei der
©emeindebehirde zu erwivfen Haben, fo ift der Gemeinderath von ber
Anficht ausgegangen, daf bierdurd) eine fitv einen fonftitutionellen Staat
nicht pajjende Ungleichheit bder Staatsbitrger herbeigefithrt und bei
einer ftrengen Handhabung diefer Borfhrift vielfach Anlag ju unjittlichen
LBerhiltnijjen gegeben werde. Aus diefen Griimden ift daher in Folge

2%
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Gemeinderathsbefchlujjes eine Petizion an das hohe Haud ber Abgeord-
neten iiberveicht yoorden, um in ber Darlegung dev vorjtelenven Griinve
bie Aufhebung der Chefonfens-Vorfdriften zu ervwivfen.

Bon ben weiteren diefer Sefzion ugewiefenen Gejdyifts-Agenden
find noch ingbefontere ju evivdbhuen: die vovgenontmene Wegulivung und
Befdpotterung  des Altleechenfelder Kivchenplahes und  die hievburd) er-
weiterte Pajjage in der Felbgafje;

die Gepflampung des linfen Gehweges in der Schwimmfdhul - Xllee;

die Anlage von Rubeplagen am Wienjufufer im IV, Begivfe ober-
halb tes Rettenfteged und im VI. Bezivte unterhald bdes Magbalenen-
Steges ;

die Aufftellung von pwei Auffehern zur Hintanhaltung ber fort
wilrenden Verunveinigung der Wienflufufer, und jur Beanffichtigung
ber an ben Deiberfeitigen Ufern Hevgejtellten Anpflanzungen und Ber-
jicherungSarbeiten;

bie Auffdhiittung der in Swifchenbriifen jenfeitd ber Saifertvafjers
briie 3wijdhen der Ueravial-Strafie und ben Hiujern beftanbenen Ber
tiejungen, jo wie dbie Herftellung eined Walferlaufhanales in einer Yinge
von 310 Klajtern ur Befeitigung ber in ver Brigittenan duvch ihre
Auédiinftung anf die Gefunbdheit jo nadytheiligen Unvathspfite, welde
einen Roftenaujwand von Deildnfig 80CO fl. erheifchte;

ferner bie befchloffene Auflalung der Hobleghdtten umterhalb ber
Augartenbriide am Donaufanal;

bie Aufhebnng der Matevial-Lagerplibe bdajelbjt und bie Veftim-
mung der Uferplige ald Anlindpunkte fiiv Fahryeuge mit Yebendmitteln;

bie Befeitigung dev Steinbarrieren vov dem [ [ Poftamtsgebiude
am Fleijchmarkte behufs der Pajjage-Criveiterung, dbann die zu gleichem
Bwede ertivfte uviidriicung derfelben vov bem griflich Pallavicini’jchen

Hanje am Jojefs-Plage und vor der Minovitentivdye;

endlich die Grridytung von 3wei transparenten Uhven an den fo-
genanuten Heiventhitvmen bed St. Stefandbomes, jo wie die bejchlofjene
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Ausfithrung eiver folchen Whr an der Paulanertivdhe auj ber Wieden
unb die Hevjtellung ciner gewdhulichen Uhr am Schulhanfe in Breitenfeld.

Ginen wefentlichen Uebelftand in Beziehung auf die Kommuni-
fagion itber ben Donaufanal bildete bisher dvie Cntrichtung eines Ueber-
gangsgolles fiber die beiden FKettenfege, némlich der RKav(Sbriide am
Sdhanzl und der Sofienbriide im Prater, und wurben von der Kommune
vieljeitige Verhandlungen wegen Freigebung bdiefer Briiden gepflogen,
welde aber zu feinem Refultate fithrten, inbem die Pacyter diefer Briiden
au feinem billigen Uebeveinfommen zu bewegen waven, ungeachtet von
Seite ber Kommune denjelben beveits bedeutenve pefunidve Bugejtind-
nifje angeboten worben waven.

Das hohe Finanz-Winijtevium Hatte mmmehr im vovigen Jakre,
nachdermn die Qomgeffion jur Ginfhebung ded Briidenzolles, iwelde den
Grbanern bdiefer Briicfe evtheilt worden war, am 3. Oftober 1865 il
Gnbe erveicht unb bie beiven RKettenjtege an diefem Tage in dad Eigen-
thum bdes Hohen Aevard iibevgehen, an bie Kommune, iiber eine von
Sr. 1. L. apojtolijhen Majejtit evtheilte Allexhichjte Crmidhtigung, den
Antvag geftellt, dieje beiven Briiden, von bem obbejeichneten Tage ange-
fangen, ber Gemeinve Wien ald Eigenthum unentgeltlich unter ber Be-
bingung abutveten, daf diefelben ftets in bauvechtem Sujtaude erhalten
und dem Publifum juv unentgeltlichen Benitgpung freigegeben werden.

Der Gemeinverath Hat bejchlojjen, auf diefen Anbot gegen bem
eingugehen, dafi die Uebernahme mur bann evfolgen folle, tenn fommif-
fionell fichevgeftellt ijt, baf diefe Britdfen im guten, braudibaven Jujtande
fidh befinven und daf bie Komnuune die Verpflichtung, die beiven Briicten
3it evfalten, muy in jo lange iibevnimmt, al8 diefes nach ber Konjtrutzion
und dem Baujtande derjelben mdglich fein wird; bdaf iiberdieR in bem
Rontratte ausdbritdlich fejtyujtellen fei, daf durch bie Uebernahme bdiefer

Beiden Britcen fiir die Stadt Wien fein Prdjubdiy su einer BVerpflichtung

guv Hevjtelfung newer Buiiden ober zu einer Beitvagsleiftung fitv eine
pon Seite ded Staates hevzuftellenve Briice entjtele.
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BWag bie im Jahre 1863 vovgenommenen Strafenpflafterungen
betrifft, o wurden im

L Bejirle der immeven Stadt nen hergeftellt 5178° 44 3%, und 3ivar
auf Stadterveiterungdgriinden, in ber Bognergafie, ndchft ver Bury
und ber Planfengajje; umgepflaftert 6774° 5 114 in ver Rirnth-
nerjtrafie, am Kohlmartt, Fleijhmartt, unter ven Tuchlauben, in
ber Grabengafje und am Arfenalvamme ; im

Begivfe Leopoldjtadt wurden neu Hevgeftellt 18890 3 04 in bper
Schawel-Allee, und umgepflaftert 1382° 2 34 in ver unteren Au-
gavten= und Taborftrage ; im

. Begirfe Landftrafie find new hergeftellt worden 1841° 2/ 74, in
ber Grbbergerftrafie, und umgepflajtert 11.275° 2/ 0“ in per Land
jtrage Hauptitvafe und am Rennweg ; im

Begivfe Wieden wurben neu hergeftellt 1938° 4¢ 1 in der Rai
ner- und Sdhleifmithlgafje, und umgepflaftert 3603° 14 9 in bex
Heugajfe und Deavgarethenftrafe; im

V. Begirte Margavethen find neu hergeftellt worven 1862° 3¢ 94 in

ver Schlofigajie und das Trottoir in ber Johannagaije; umgepila

jtert wurben 5804° 2¢ 14 in per Hundsthurmeritrafie; im

VI Bejivte Weaviahilf wurven nen Hergeftellt 1110° 14 7 in der
Kajerngaffe, Sdmalzhofzaije und Wallftrafe, umgepflaftert 518°
4 6%, und gwar al8 Trottoir- Lerbreiterung in der DMariahilfer-
Hauptjtvage; im

. Begivfe Neuban wurden mnen gepflaftert 15590 44 10 in bder
Sdhottenfeld=, Neubau- und Buvggaife ; umgepflaftert aber 1795°
5 8 in ber Siebenfterngaffe; im

Begivte Jofefjtadt neu gepflajtert 617° 24 7 in der Strogzigaffe,

und umgepflajtert 1050° 54 11 in verfdpievenen Strafen; und

envlich im




. Bezivfe Alfergrund nen gepflajtert 786° 07 8 in der Liedhtenjtein:

gajfe, uud umgepjlajtert 521° 0 17 in mehreven Gajjen bdiefes

DBeirfes.

Diefe Prlafterungs - Avbeiten ervforderten einen Kojtenbetrag von
425.523 fl. 28 fr.

Die diberfpannten Anjorvevungen dev Hiefigen Pilajtevermeifter und
Steinlieferanten aus Anlaf mehrever Pilajterungen auj Stabterweite
vungsgriinden veranlaften ben Gemeindevath, eine eigene Kommifjion
aug Mitglievern der 2. und 7. Sefjion gu bilven, welche erheben foll,
auj welde Weije Mittel und Wege herbeigejdhajjt werden [dnnten, wum
pas it den Pilaftevungen erforderliche Wiatevial auf billigeve Avt al8d
bigher berbeizujchafien.

Diefe Kommiffion hat jidh wmfajjend mit der Crovterung bdiefer
Brage befchaftiat und fidh vov allem dahin geeinigt, dafi nur bag Granit
pilajter ju ben Fahrbahupflajterungen juldfjig evideine, und wuvdven liber
Unfrag diejer Kommiffion folgende Vorfdhlige vom Gemeinberathe ge
nehmigt :

1. Daf ecine Leferung durd) die Wienev-Heitung und duvch Nt
theilung an die fin. baievijden Kveisvegierungen, an bdie [ £ Bezirts
dmfter in Oberdjterveich und an die devmaligen Offeventen ausgejchrie
ben twerbde.

2. Der Anbot der ju lcfernven Wienge von Steinmatevial ijt

unbefchrantt, muf aber mindejtens 5 Kubifflafter betragen.

)
L

3. Die Yieferung DHat fowohl anf jogenannte Miujterwiivfel, als

auch auf gewdhnliche Wiivfel, woven die eingelnen minbejtend T ol

und nidht mebhr ald 71/, Boll Halten biivfen, ju lauten. BVon dev gu lie-

fernben Menge miiffen 10°/, fogenaunte andevthalbmalige Steire, und

sivar von 104, big 11 Boll Linge fein. Jeder Unbieter einer Yieferuny
N

hat bie Gattung, ten Preis und die Jualitit der ju liefernben Steine
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genau anzugebent, und von jeder Gattung, fiiv welche er einen Anbot
madyt, ein Mujter, mit bem Siegel und der Adrejje ded Lieferanten
verjehen, eingujendern,

4. Die Uebernahme der angenommenen Steinlieferungen findet fo-
gleich bei der Auslabung, und jwar unter Sutervenivung eines Veamten

ver jtidtijchen Buchhaltung und ves Stadtbauamtes ftatt. Nidt qualitit-
migige Steine werben juviidgemwiefen,

5. @ilv bdie itbernommene Wenge der eingelicferten Steine wird
vie entfallendve Bezahlung alljogleich geleijtet.

Nadhbem o8 fich wiederholt gejeigt Hatte, daf die vorgenommenen
Pilajterungen mitunter theilweife fdhlecht ausgefiihrt worben waven, fand
jid) ber Gemeindevath veranlaft ju befchliefen, daf bei grofen unbd wich-
tigen ‘Pilajterungs - Objeften jur grifeven Siderheit der ArvDeitSausfiih:
rung eine perntanente Aufficht jur Uekerivachung bev Avbeit aufgejtellt
werben foll,

Aufer ben angefiihrten Pilajterungen wirden auch jahlreiche Ma-
kadamifiungen und nene Strafenanlagen ausgefiifet, und war im

[. Bejivle auf Stabtermeiterungdgriinven  7162° 44 8 mit einer
Auslage von 35.169 fl. 40 fr.; im

. Begirle 6378° 5 0 mit cinem Kojtenaufiwande von 13.187 fl.
56 Tr.; tm

V. Begirfe 650° mit 1540 fl., und im
VIIL. Bezirfe 1137° 24 3% mit einer Auslage von 680 fl.

Nadpbem im Winter 1862/3 in Wien fein Schnee gefallen war

jo wurbe die fiiv bie Wegriumung des Sdhnees gewdhnlich bei 10.000 fL.
erforderliche Roftenfumme im verjlofjenen Jalre erfpart.
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Die Abfuhr ded Strafenunvathes mittelit gefchloffener Wigen, wie
felbe im vorigen Jahre angeorbunet wurbe, Hat einen guten Crfolg gehabt.

Da in ben Vojtidten bie Abfubhr des Strafenfothes entlohnt
it und an bie betreffenven Kontrahenten bafiir in fritheren Jahren
fehr hohe Preife gezablt twerben muften, fo war man auj Wiittel be-
pacht, biefe Cntlohnungen auf bag vidhtige MWaf u redugiven. Mian
hatte zu diefem Bivede jeden Vorftadtbezivt, fiiv welden in {riiheren
Jabren bdie Crjtehung der Koth- und Sdyneeabfuly im Gangen ausdge-
boten wurde, in melhreve Sefzionen abgetheilt, um auch ven Eleineren
Subrwerfginfabern die Konfurreny ju evmdglichen; audh) bhat man bie
Levjteigerung {tatt wie bisher mittelft fchriftlichen, mit miindlichen Offerten
perjucht. 3n ber That wurbe aud) badurch ein iibervajdhend giinjtiges Re-
fultat evgielt, indem bie Ronfurvemy eine lebbajte war und in allen
Begivfen tweit billigeve Preidanbote jtattgefunden Hhaben.

gitv die Hauskehricht - Ausfubr mufte in friiheven Jahren den
ftatifhen Fubhrwerts - Kontvahenten eine bejondere Entlohnung augd der
ftabtijhen RKaffa geleijtet werden. IJm abgeloufenen Jahre wurde aber
bafitv eine Cinnahme evzielt, invem f{id) die Fulhrleute filtv die Ueber-
lafjung und Verwerthung ded Hauslehrichtd ju — wenn audy Feinen
Gingahlungen an die ftadtijche Kaffa Herbeiliefen.

Die Befpribung der Strafen wurbe and) im abgelaufenen Jahre
im grofien Miafiftabe vollyogen und hievfiiv die bebeutenve Summe vou
106.000 fl. verauggabt.

Der trocfene Sommer und ber in Folge bdeffen herbeigefiihrte
Wajjermangel brachte viele Vefprigungspachter in Verlegenheit bei Gr-
fiillung dey itbernommenen LVerpflichtungen, und e mufiten iiber einige
perfelben fehr empfindliche Konvengional-Strafen verhingt werden. Die
Unbraudybarfeit pe8 Wienjlufafiers jur Stvafenbefpritung Hatte fich
nodp nie in fo auffallenver Weife wie im verfloffenen Jahre geseigt,
bafer befdhloffent wurbe, bdicfes Wafjer in Hinfunft gar nicht mehyr jur
Befprifung ju beniiten, fondern jur Gewinnung des erforverlichen Auf-
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fpritwafferd an dben beiden LWienflufufern eine entjprechende Anzahl wvon
Schipfbrunnen Herzujtellen. Die mitunter mangelhajt bejorgte Strafien-
befpritung in den Vovjtabtbezivfen gab tie Vervanlajjung, die allgemeinen
Padptbedingnijfe hiexfiiv einer genanen Revijion ju unterziehen und Hierbei
burcdh) Aufnabhme von neuen Vejtimmungen fiiv eine aubgicbige Ve
fpritung ver Strafen die thunlichite Vorjorge zu treffen.

Hinfidhtlich der im vovigen Jabhre hevgeftellten Kanalbauten Formmt
su bemerfen, daf tm

I. Bejivte an Kandlen nen ausgefithrt wurden 934 4/ 6%, auj Stadt
eviveiterunggguiinden und in ver Bognergafje; im

IT. Bezivte 622059 in per Franzensbriidengajje und Brigittenan; im

III. Bezivte 276° 5 3“ in ver Nainergajfe, Brunnen- und Lwen
gaffe; im

1V. Bexivfe 250° 5 0" in ber Neumann-, Mozart-, Weibinger- und
0 [+
Sofiengaffe; im

V. Begivte 41° 4¢ 6 in per vevldngevten iidigergajje ; im

VI. Begirfe 389° 3¢ 0“ in der Wollord-, Hivfden- und Schmalzhof-
gajfe; im

VIIL Begivfe 174° 24 5" in der Yangegajje, Daum- und Yebevergaffe,
und jchlieplich im

[X. Bezivle 189° 5 9 in ber rothen Yiwen- unb Seegaffe.

Repavivt wurden im Gangen 1052° 14 0 an ver{dyiebenen Ka
ndlen, worunter audy ver Aljerbachfanal {ich befindet.
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v die RKanalifivung erioudhd im Jahre 1863 ein Koftenaufwand
bon 238.959 fl. 79 fr., wozu aber ber Stadterweiterungsfond 7775 il.
92 fr. beigetragen Dat.

Beyiiglich der Gasbelend)tung fommt 3u evwdhuen, vaf im Jahre
1863 fiir die dffentliche Beleuchtung im Gangen 298 theils halb-, theils
gamgnidptige Flanmen ugewadfen find, deven Auftellung jumeift durdy
baé Fovtjdhreiten der Stadterweiterungbauten und ienmer vor der Faoe
vitenlinie, bann aber aud) durd) die nambajten Berbejferungen in ber
Belenchtung auf verjchiedenen Punften des Gemeindebezirtes nothwenbdig
getorben finb.

Durdy den von ber Gasbeleudhtungs-Gefelljchaft ausgefiihrten Bau
eined neuen Gajometers in Swijchenbriicten ift es aud) miglidhy geworden,
baB bie jdhon Lingft befhlofjene Ginfiihrung ber Gasbeleuchtung in
Bwijchenbriifen endlich verwivflicht werde. Dex grofite Theil biefes Ge-
biete8 ijt Deveits Deleuchtet, und bdie Cinfiihrung ber{elben fitr den jo-
genaunten Fijdherhaufen wird in fitvgefter Frift bewerfjtelligt werben,

3 Bezug auf Hondel und Gewerbe ift golgended ju bemerfen:

Bom Juli 1863 an ijt dbas meue Hanveldgefets in Wirfjamteit ge-
treten; baburd) wurbe in Folge Requifizion ves E £ Hanveldgerichtes
vem Wagijtvate die Aujgabe zu Theil, ein Bergetchnif fammtlicher Kauf-
leute angufertigen, welche an diveften Steuern ofre Rujchldge minvejtens
jdhrlich 50 fl. ju entvichten Haben. Die Anfertigung diejes BVerzeichnijjes
evforderte viele Miihe, da wegen ber in ben Artifeln 271 und 27
Hanveldgefelsbuches  enthaltenen Aufzdhlung von Handeldgefdhiften in
Betreff einer grofen Bahl von Pavteien exft Grhebungen iiber bie vt
und ben Umfang dev Gefdhifte gepflogen werden muften; auferbem liegt
vem Magiftrate nod) 06, die men entftehenven tanfmdnnijhen Etablifje-
ment$, in fo weit die Stenerquote den oben bemerften Jahresbetrag ev-
veicht, ingleichen die Auflajjung bejtehenver Gefdpdfte der fraglichen Avt
vem £ L Dandelsgevichte anguzeigen. Dagegen Hat bie Cinvernefmung
oer leteven Behive iiber bie Juldfjigleit yur Annahme der Auriictlegung
von Hanbelsbefugnifien vom Jahre 1863 an gaig aufyubiren,

2 bes
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Was bdie BVeweaung auf dem gewerblichen Felve anbelangt, o
wurben ttach den BVorfdhreibungen des magijtratifchen Stenerfatafters im
Jabre 1863 neu verlichen und angenteldet:

SRongefjionivte Gewerbe .. ..
freic Gewerbe

sufammen. 5057

Buviidgelegt wurben:
Sonzeffionivte Gewerbe
freie Gewerbe . et et 4042

alfo zufammen. 4626

G8 murben bemmach im abgelauferen Jabre um 219 fongefiionivte
und um 98 freie Gewerbe, ujammen aljo um 317 Gewerbe weniger
alg im Jahre 1862 verliechen und angemelbet.

Auvitcfgelegt wurben von den fongefjionivten Gewerben um 97 twe-
niger, hingegen bei den freien Gewerben um 56 mehr al8 im IJahre 1362.

Wech im Jahre 1863 Hhaben mehreve Vevhandlungen iiber gewerb-
lihe Genolfenfdhaften in Abjicht auf die begehrte Trenmung, vefp. Aus-
jcheibung mefrever in derlei Genoffenjchaften einbezogenen Gewerbsgruppen
unb bderen Bilbung ald bejonveve Genofienjchajten jtattgefunden. €8 war
bief der Fall bei ven Cinfpidnnern, Groffulrlenten, Stellfjufr- und Stadt-
lohmoagen-Snhabern. Wegen Mangel an Theilnahme mufte fogar bei
ber Genofjenfchaft ver Kaffeefchanter veven Auflajjung beantragt werben.

Die Kleinbrennholzhindler, Lobsiegelerzenger, Lorfhindbler und
Tannenveifighinvler find aus dem Genojfenjchajtdvcrbande gany ausdge-
jchieven worben, unbd verblieben, jo wie die Wiartt=Bittualienhindler chue
Berfaufsgewslbe, auferhald eined gemeinfchaftlichen BVerbandesd; dagegen
ift bie Bilobung einer felbftjtindigen Genoffenjdajt ber Kiichengdviner im
Buge. Die der Genofjenjchaft bev Aucerbicer cinverleibt gewejenen
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Chotolabemadher find ebenfall3 wiever ausgejdhieden und ju einer jelbjt
ftindigen Genoffenjchaft veveinigt worben.

€8 fjindb ferner im Jahre 1863 itber die Antvige ded Magijtrats
aud) die Weber, Seibeneugmadier, Sattler, Riemer, Tajchner und Tudh-
{dhever nach Abtrennung von ben fritheren, al8 felbitjitindige Gencijen-
{chajten evflivt worden, und e8 find nech mehreve joldhe Abtvemmungs
aejuche, mamentlich per Seiler und Swirner, dann ver Fivber und Druder
in Verhandlung.

oy
L

a Dei ben abgetrennten unb al$ jelbftjtindig erflivten Genoffen-
fchaften immer evft wieber neune Wahlen der VertrauensSmdanner und ves
Borjtanded anj Grund ves Gewerbegejetsed vorgenommen werden muften,
bevor jum Statuten-Cntiurfe gejchritten werden founte, jo ijt e8 evflir
lich, daf aud) die Verhaudlung und Genehmigung diefer Statuten nur
langfam fortjchreitet.

Unter ben Verhandlungen itber die Genolfenfdjafts - Statuten ijt jene
iiber ba8 Statut ver Korpovagion der Bud)- und Kunjthindler und bes

Gremtums der Kaufmannjdhajt befondevs i bemerfen, Diefed hat jwar

buvd) bdie erfolgte Statthalteveigenefmigung feinen Abjchiuf gefunden,
e8 fann aber nicht unbemerft bleiben, bdaf die Kaufleute vor der Yinie
gegent jebe Ginverleibung in die Wiener Genvjfenichaft protejtiven, und
aus diefer Mrfadpe bei Durdfiihrung des Statutes nod) mande Schivieriy-
feiten jich evgeben werben.

Jm Allgemeinten ijt nodh) 3u evwdabhnen, dafy wolhl die Konjtituirung
per meijten Genofjenichaften Dbeveitd erfolgt ijt, und daf bei jemen, wo
pief bigher nicht moglich war, Hievan Hhauptjiachlich ber Wangel an Be-
theiligung ver Genojfenjdafts-Mitgliever an den Wahlen dbie Schulb trigt.

Die Genoffenjdhafts-Gevichte, wie felbe durd) bas Getwerbegefes
vorgejchrieben werden, wurden bisher nur bei wenigen gewerblichen Kov
poragionen ovganijict, worin audy ber Grund liegt, daf im Jabre 1863
eine grofe Anzahl mimdlicher Klagen der Gewerbdgeneijen beim Wagijtrate
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gur Berhandlung fam. €8 gelang jevod) meiftens, verlei Streitigleiten
burdy Levgleiche abyuthun.

Bujolge hohen Statthaltevei- Crlajfes find vie E f. Begivisamter,
in beven Amtsbeyivt fich der Rapon der Wiener Genojfenjchajten evjtredt,
angewiefert worben, den Genojfenjchajts - Vovftinden den Antritt jeves
neuen Gewerbes mitzutheilen, fowie aud) venfelben bie Ueberfidit bes
amtlichen Vevzeichnijjes iiber bdie bejlandenen einjchligigen Gewerbe ju
aejtatten.

Die AnmeDdungen von Handelsgefdhiften waren audy im Jabre
1863 zablreidh. Cine grofe Anzahl oiefer Anmelbungen lautete auf den
Berfdleif von Spivituofen. Bei ver Menge tiefer Berfchleifger find aber
auch die RKlagen wegen unbefugten Ausfchanfes hiaufig gemworden, was
theilweife auch von den Erzeugern ju gelten bat, und e8 Haben dadurch
bie Strajamtshandlungen ves Magifrrates einen Bedeutenven Suwads
evbhalten.

Auch der Hanvel mit Petvoleum Hat einen grofen Aufichroung in
Wien evlangt und dadurd) gleidhzeitiq die Jothenbdigkeit Hevbeigefiihrt,
bie Cignung der BVer{dleilofalititen und Depots gur Aufberwalrung
viefes mit Borficht ju behandelnden rtitels turch Lofal-Rommiffionen zu
fonjtativen.

Bemerfendmwerth war audh ein an den Wagiftrat gur Amtshanblung
gegebener Antrag wegen jeitweiliger Revifion der Gifenhandlungen in
Betreff der Richtigleit dev auf den zum Berfcpleife fommendven Ndgel-
Padeten angegebenen Stitctzahl. Auj die beantvagte Revifion wurde war
nicht eingegangen, e8 ijt aber Dei dem Umitande, al8 diefe Mangelhaftig-
feit ber Padete einer ujuellen Manipulazion von Seite ber Niigel-
evgeuger sugejchvieben wurbe, bei der f. f. Statthalterei wegen Abhilfe ein-

gejdhritten, und in Folge bvefjen auf Anordbnung bes hohen Hanbels-
Winifteviums eine entjprechente Belefrung an die betreffenden Nigel-
evzeuger evlajjen worben.




Nicht minver Dbemerfenswerth ijt audy die im Auftrage der Hoben
Staatsvertoaltung eingeleitete und durchgefithrte Sihlung ver im Wiener-
Bezivte befindlichen Dampfmajdyinen, aus welder fich ergab, vaf im
jtivtijchen Weidpbilve 145 Dampjmajdhinen, welche im Gangen 1550
Pervefrafte veprdfentiven, aufgejtellt find.

Bei vem dffentlichen Standfubhrwerke, ndmlich Fiafern und Ein
fpinnern, ift die biSher bejtandene Bejchrantung auf eine beftimmte An
3abl von Kongefjionen aujgehoben worben, da dieje Gejchdfte mun nad
pem Gemwerbegefese, daher wie anbeve Kongeffionen verfichen twerden.
Dadurd) it audh die Audmittlung neuer Standplise fiir diefe Fubhrwerte
nothwendig geworden. Auch in Betveff ves Stellfubrgefdhiftes wurve eine
newe Ovganifazion theilweije daduvd) hevbeigefiihrt, daf ein beftimmtes
Map fiiv dbie Breite der Wigen, fowie die Anzahl ver Perjonen, welche
in einen foldyen Wagen aufgenommen werden diivfen, vorgefdhrieben
worben ijt. G8 find ferner beveitd BVerhandlungen wegen gefellfchajtlichen
Betricbes diejes Gefdydjtes gefiihrt worben, und nur formelle Bean-
jtanbigungen haben giinftige Grjolge devielben bisher gehindert.

Bei ven Schankgefdhaften hervichte wie {chon friiher ein beftindiger
Wedfel ber Inbaber, iibrigens wird nur bei dem Branntweinjhant-
gefdhdfte von ben Behirven alljeitig eine Bejchriinfung bei der BVerleihung
diejer Gejchifte eingebhalten.

Die Gejchiijte ver Photographen find mehrmald jur Spracdhe ge-
brad)t roorven, und ijt inSbefondeve iiber die Frage, ob viefe Gejdhiijte
au den freien ober fongefjionivten Gewevben gehdven, ein umftindlicher
Bericht an die Statthalterei erjtattet, und davin mit Bejug auf den §. 30
ve§ Gewerbegefetied der Antrag gejtellt worden, diefe Gejchijte als freie

Gewerbe gelten 3u lafjen.

Jn Bezug auf die Privat- Gefdhaftskanyleien find mit dem Crlafje
ved hoben . f. Staatdminifteriums vom 28. Februar 1863 ftrenge Vor-
fchriften bei LVevleihung von berlei Kongefjionen und bei Uebergriffen




und Wifbrauchen evlajjen worben, in Folge bdeffen audy vie Cingichungy
von einigen Kongefjionen jtattgefunden Haben.

Sn ven Mufler- und Macken[dyuty - Angelegenheiten ijt in letstever
Beit ein bemerfendwerther Stilljtand eingetveten. Jn bemt abgelanfenen
Jahre find 32 verkiuflihe Gewerbe, worunter 12 Kammerhinvel, 4
effionavijhe und 16 eigentliche verfinfliche Gewerbe begriffen find, von
per fhohen StaatSvermaltung mit dem Gefammibetrage von 36.344 fl.
43 fr. 5. W. eingeldft worden. Der Stand der verfiujlichen Gewerbe
bat fidh mit Ende Degember 1863 auf 493 aeftellt.

[II. Sefzion.

fultus und Unfervicyt.

G8 war wihrend per gangen 3jlbhrigen Periobe Ded gegenmwivtig
bejtehenden Gemeinvevathed jtets jein eifvigjtes Beftveben, auf die Ver-
befjerung bed Voltéjchulwefens, fo iweit dief unter ben gegenwivtigen
Berhaltnifjen in feinem Wirfungsfreife gelegen war, nad) Krdjten Hin-
jumwicferr, und auch in diejem Bweige feiner Thatigleit bdie Autonomie
ber Gemeinde miglicdhjt ju twabren. Jdh Tann nicht umbin, hier die un-
evrmiivlicdye Thitigfeit dev Schulfefzion u evioihnen, mit welcher fich die-
felbe ber fchtvierigen und miihevollen Aujgabe, fiiv die Volfsbilbung Sorge
3u tragen, entledbigte, und bie widtigiten Fragen in diefer NRidhtung in
gritndliche Crivterung zog.

b habe fchon in meinem vovjdhrigen Bevichte davauj hingewiefen,
baf ber Gemeinderath die Reorganificung des Volksdulwefens ald eine
bringende Nothwenbdigleit exfannte unb defihald an ven Hohen Reidysrath
eine Petition iiberveichte. Allein nicht jufvieben damit, erjdhien e§ dem
Gemeinverathe von Hichiter Widhtigteit, audy in diefer Ridytung bei dem
hohen nied, dfterr. Lanbtag uod) wihrend ber Dauer feiner vovjihrigen




Seffion gu petitioniven, ald vemfelben beveits ein Gefekentourf in Be-
trefj be8 Schulpatronates von Seite der hohen Staatsbehirbe vovgelegt
worben war, um fiiv die Gemeinde jene Rechte ju evlangen, und wm
ihr auj die Befegung der von ihr bejoldeten Lehrevjtellen jenen Cinfluf
au wahren, weldhen jie mit Recht in Anjpruch nehmen fann.

Las jur Verbefferung der mateviellen Lage der Lehrer an den BVolfs-
fchulen nur immerhin miglich und jur Beijchajjung der Lehrmittel noth-
wenbdig erjdyeint, hat vie Kommune jtets mit Beveitwilligleit geleiftet.

G8 mwurde audh ein Enbomrf jur Regulivung der Lehrergehalte und
sur Berbefjerung der Stellung der Lehrer an den Kommunal-Boltsfchulen,
welcher von einer eigens bdagu beftellten Kommijjion ves Gemeinderathes
borgelegt worden war, genehmigt, jedoch bejchlofjen, viefe Reformen erit
pann in Wirlfamleit treten ju lajfen, wenn ver Kommune fitv fimmt-
liche Yebrerjtellen an ben Kommunal - BVolfsjdulen aud) das volle Pri-
fentationsredyt gugejtanden wird, fo dag der ven ifr aus fammtlichen
Kompetenten gewdfhlte und prifentivte Randidat, wenn er mit allen ge
feglichen Grfordernijfen vexfehen ift, ofne Anjtand vas Anfjtellungs - De-
fret erhilt, etwa obwaltende gejesliche Bevenfen hingegen von der com
petenten Behirbe dem Gemeinderathe jur Borlegung einer neuen Prijen:
tation befarmt ju geben find.

Der Landtag hat ein Gefets iiber die Konfuvveny- Pflicht ver Ge
meinben 3u den Schulauslagen und audh {iber bas Schul- Patvonat be
vathen, undb in diefem Gefefse ift audh der Stadt Wien das Redht juv
Dejesung der Ober- und Unterlehreritellen, ofne an einen von dem hoch-
wiftbigen Konfiftovium zu madpenben Terna-BVorfchlag gebunden jn fein,
evtheilt worben; die allerhdchite Santzion bdiefes Schul-Konfurrenz- und
Sdyul-Patronats-Gejeses ift jeboch bisher nodh nicht evfolgt.

Mittlertveile erbielten bie Lefrer, wie fdhon im Jahre 1862, ent
{prechenve Eheuerungsbritvage, weldhe die Summe von beinahe 21,000 fl.
evreichten.  Micht minder wurben den Lebhrern fiir bdie Crtheilung bdes
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AWieberholungs - Untevrichted evgichige Memunerationen evtheilt, nicht Al

gevenfen ber wambaften Aushiljsbetrige, welde ven Yehrern im Falle
von Crfranfungen ertheilt morben waven.

Nicdht unerwihnt fénmen bhier gelafjen werden die im Schofe des
Gemeinderathes gepflogenen Lerhandlungen iiber tie mehrieitig geftellten
Antrdage wegen Aufhebung des Schulgeldes in ven BVolt&fchulen.

Der Gemeinderath bhat diefe Frage nach allen Seiten hin veiflich
berathen , alle Niidfichten, welde fitv die Aufhebung ves Schulgeldes
jprechen, gehivig erwogen und die humanitive Seite, welche uv Begriin
bung diejes ntvaged in ven BVorbevgrund zu treten jcheint, mbglichit
gewiirdigt ; andeverjeit8 aber aud) wieder in Vetvad)t gegogen , daf
ourd) bie Aufhebung des Schulgelves, durd) weldhed die Kommune eine
jibrlicdhe Ginnahme von civfa 100,000 fl. erzielt, tm Gntgegenbalte mit
ben fich in vunder Summe auj 300.000 fl. jtellenven Auslagen fit
die Grhaltung der Voltsjhulen einen fo bedeutenden Entgang an ben
jilrlichen Ginnahmen erleiven miivbe, daf nothwenvig in anderer Weife
Mittel yur Decung diejes Ausfalles gefdhaffen werden miifiten, was
nur buvch eine Umlage gefchehen fonnte,

3n Anbetradht diefes Umftanves fand fidh) daher der Gemeinde

vath bejtimmt zu bejdhliefen, in eine Aujhebung ves Schulgelves fiiv

Pt‘l‘IIIﬂ[L‘lI nicht eingugehen, vafiiv aber bie Befreiung vom Schulgelve fitr

e Mittellofen auj eine moglichjt fchonende $ Weife einguleiten und durch-
o11'(111,mu.

Jnsdbefonbeve war ber Gemeindevath und vor allem bie Sefzion
fiiv Untervicht und Qultug mit ber angeftrengteften Thatigleit bemiiht,
bem Mangel an entjprechenden Raumlidykeiten fitv die Unterbringing
ver Boltsjchulen abzubelfen, und werder in diejer Begiehung feine Opfer
gefchent, um einen miglichft entfprechenden Buftand herbeizufithren, @8
wuvden nicht mur beftehende Schulen vergrdfiert und die Lehrsimmer er-
weitert und  verbeflert, fondern aud) Haufer umd Realititen angehauft,




um  biefelben u Schulzweden einguvichten ober dafelbjt nene Schulen
3t erbauen.

So wurte vie Sdule in der Mariannagafe Nr. 10 am Alfer
grund durch) Bumiethung neuer Cofalititen vergrifert und gegen einen
Diiethzing von 1400 fl. ein Kontraft auf 10 Jahre abgefchlojjen.

gerner wurde dag am Hundsthurm Nr. 156 bejtehenve Schul
haud durdh) Auffeisung eines gweiten Stoctwerfes um ven vevanjchlagten
Stoftenbetvag von civfa 13.500 fl. genehmigt.

Gbenjo wirde in der Sdyrey'fdyen Stiftungsfdule in ver unteven
Augavtenftrae i ber Yeopolbftadt eine Vermehrung ber Yehrzimmer
baburd) erveicht, baf aué ver Oberlehrersmwohnung auf Koften ber Kom-
mune gwei Lehrgimmer Devgeftellt, dagegen fiir den Oberlehrer eine in
vem Zinshauje linf8 vom Hauseingange gelegene Wobhnung um  den
Mithsing von 300 L fammt Nebengebithren gemiethet wurde.

Nachdem die vor der Favoviten-Linie eriffuete newe Schule in
&olge bed grofien Audranges jich als nicht mehr genfligend Herausitellte,

tourde tie Sumiethung eines fiinjten Schulzimmers zur Untevbringung
1]

ciner Parallel-Rlafje fiiv die exite Klajje genehmiget.

Der  ungeniigende Sujtand ve§ Schullokales in der Brigittenan
gab bie DBeranlafjung, in vem Gavten ves Schulhanfes einen Doppel
traft um ben praliminivten Betvag von civea 52.000 fl. u evbauen, in
welchen ben Anfordevungen fiiv die dovtige Gegend geniigend Rechnung
getragen worben fein biivfte.

Im VL. Bejickehatte fich das bringende Bebiivfnif Herausgejtellt, forwoh!
fiiv eine Bolfs{chule, al8 aud) yur Unterbringung der Sumpendorfer Realfchule
ein pajfendes Lofale auszumitteln, und wurde ju diefem Swede eine eigene
Kommifjion aud ber Schul-, Bau- und Finang- Selzion gebilvet. Obwohl
nun biefe Kommifjion mit ber unermiidlichten Thiitigleit ihrer Aufgabe u
entfprechen fuchte, fo {cheiterte body iy Cifer an ver Schwierigleit, Ob-
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jette u finden, welde forwohl hinjichtlich ihver Lage, ihreé NRaumes, ald
ibred Preifed fich fiiv obigen Bwed. anempfehlen liefen, ra im ganzen
Beyirfe fajt feine Vaujtelle mehr ju finven war, und Grund und Boden
vajelbjt einen bedeutenben Werth haben. Cndlid) ift e8 der Kommifjion
gelungen, in dem ifr jum Kaufe angebotenen Hanje Nr. 66 in der
Diavchettigajje in Gumpenvorf ein Objeft ju finden, weldhes yum Bau
einer Nealjchule gany geeignet evjcheint, invem bdiefer Plats hinlinglich
Raum fiiv eine volljtindige Realjchule bietet, und bder nody evitbrigende
Garten vielleidht fpiter auf anveve Weife fiir die Begivts-Intevejjen beniigt
werven famn, Dieje Realitdt mift einen JF ad;v‘-muml bon 1181 Quatrat-
flajtern und wurde um den Preis von civea 52.000 fl. angefauft.

So wurbe audy vou den jogenannten David[hen Gritnden 3wifden
ver Himbergerjtvage und ver Yarenburger-Allee ein Grvunv-Kompler von
4740 Quadvatflaftern jur Grbanung einer Schule dajelbjt um den Kauf
jebilling von 48.800 fl. eroorben.

Audy tm IIL. Beyivke ftellte jich die Griverbung von Realititen
sunt. Swede der Crbmmung von Schullofalen ald dringend notlhwendig
dar, und iourbe ju diefem Gnbe die auf ber Yandjtrafe Hauptjtrage
gelegene Realitat MNv. 120 (alt) in einem Gefammtfldchenmage von 1349
Quavrattlaftern um ven Rauffdhilling ven 120.000 fl. zur Erbauung einer
Doppeljdhule dafelbft erworben.

Di

Oie immer weiter fid) ausdbehnenden Anfiedlungen in  Swifdhen-

britccken machten die Crrichtung einer Schule vajelbjt hichit wiinjchens-

werth. €8 wurde wegen Ueberlajjung einer Gvunbparzelle im Ausmage
von Peildufig 700 Quabratflaftern mit tem Stifte Klojterneuburg als
Grundeigenthiimer in Unterhandlung getreten, welche8 die zu obigem
Bwed ald entjprechend evfaunte Grvundfliche der Kommune wm bden
Preis von 8 fl. pr Quadratflafter iiberlief, gegen dem, daf ber 3wijchen
ber angenommenen Diftany des Finftigen Schulhaujes von der Aerarial-
ftrage liegende und 144 Quabratflajter mejjende BVorplas um ten Preis
bon 6 fl. pr. Klajter gleidhfall8 angefaujt werde.
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Auf das ebenerdige Gejdhop im Gartentrafte ves Bezivis-Gemeinbe-
haufes am Neubau ift ein weite8 Stodwerf aufgefest worben und wird
it ®eorgi 1864 bie Maddyenfdhule aus der Wenbangale dabin verlegt
werben.

Dag Haus Nr. 49 in der Jieglergajfe am Neubau wurde in eine
vollftandige Doppelldhule wmgebaut und wird bahin die Sdhule aus dem
Hauje Nr. 60 Sdyottenfelbgaffe im laufenden Jahre iibertragen werben.

Fiiv den Dbereitd im Jabhre 1862 befchloffenen Ban ciner Doppel-
fdhule auf dev ftidtijchen Realitit Nr. 24 in der Prefoale im IV, Be
sivfe Wieden wurde der Bauplan genehmiget und werden ficd) nach vem
Grgebuijfe ber fiiv diefen Schulhausban eingeleiteten Offert-Lerhandlung
bie Soften auf zivfa 80.000 fl. bejiffern.

Aufervent find noch Lerhandlungen wegen Erbanung nener Schul-
hiaufer auf der Lnimgrube, am Weubanw und in der Wahringerfrafe ein-
geletet twovben.

Dag vom Geweinvervath vem hohen Staats-Diinijtevium iibevreichte
Ginjchreiten wm unentgeltliche Ueberlafjung von Bauftellen auf Stadt

erveiterungdgriinen jur Grbauung von Schulhinfern hatte leider bisher

nicht den gewiinjchten Crioly. €& werden jedech neuerliche Schritte ge

macht, wm diefe Frage zu einem fiv die Kemmuue giinjtigen Refultate

su bringen.

1

Die im Hauje Nr. 5 Lowdongalle im VIIL Bejirte nen evbaute

Anabenfdyule wivve im abgelaufenen Jahre in Veniigung genommen.

Der mangelhafte Suftand der in vem Wlumnats Gebduve unterge
brachten Pfary - Hauptfhule ju St. Stefan erheifcht eine dringenve Ab-
hilfe und find befhald Unterhandlungen cingeleitet worden, welche aber
bigher noch nicht jum Rejultate gefiihrt haben. Aus demjelben Grunte
jind auch wegen anderweitiger Untevbringung ver Schule im Heiligen
Gremerhofe Levhandlungen im Suge.
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Bon den durdy die Fiivjorge der Konmmune beigejchajjten Lehrmitteln
fiiv den Anjdhauungs-Unterricdht wurden namentlich Rechemmajdhinen, Plani-
globien und Yandfavten in einem ben Bedinfnifjen ver Schulen entjpre-
dhenven Mafe vertheilt, und ju diefem Behufe fiiv bie dringenditen vevle
Anfchaffungen ein Koften-Crfordernif von 5000 fl. genehmigt.

Die ©
T

otazion fitv Schul- Pramien wurde Eedentend erhsht, von einer
Kommiffion dbe8 Semeinberathesd entfprechenve Biicher ausgewdhlt und
nady Bebarf an die Schulen vertheilt.

4

Die Cinfiihrung ded Turnunterrichtes ftellte fich nach den gemadhten
Grfahrungen auch bei den Volfsichulen immer mehr al8 witnfdhenswerth
hevaus und wurde devfelbe an mehreven Schulen neun eingefiihrt. So an
ber @Gchule am Breitenjeld, in ver Stiftgafje in St. Ulvid) und in der
Realjdhule in ter Rofau.

Auferdem hat ver Gemeindevath bejchlofjen, einen weiten Lehr-
fud im Turnen fiie 20 Volks[dyullehrer ju beginnen, nachvem der im
Borjahre eingefiihrte Turn-Pripavandentins fiiv Volfsjdhullehrer von dem
bejten Grfolge begleitet war.

Bei den Lommunal-Realfdyulen exgaben fich wihrend des abge:
lanfenen Jalres feine exheblichen Vevdnverungen.

Die Unleveealfdyule in Gumpendorf verlor durch den Tod ben Lehrex
Auguft Symitt, weburch die Cehrfangel fitr Phifif und veutjche Sprade
in Grlebigung fam.

An der Wealfdhule in der Wofau trat in der Perjon des Katecheten
eine Aenbevung ein, ba an bie Stelle ves Hervn Dr. Dworzak ter Kurat-
benefiziat Herr Karl Divfler provijorijch angeftellt wurde.

Die iibrigen vorgefommenen Perfonalverinderungen betveffen nuy

pie Nebenlehrer und Supplenten.




Die Kommune bewilligte die Ausbehming der fiiv Staats-Reallehrer
novmivten Verfebung in den Rubefland mit vem vollen Gehalte jchon
ach) dreifig entfprechenven Dienjtjahren auch auf die Vehrer ber fom-
munal-Realfchullehrer, und bewied dadburd) neuerlich ihre bejoudeve Fiiv-
forge fiiv bie Verbejjevung ver Stellung bes Yehrerperfonales.

An ver FHommunal - Dbevvealfdhule auj ver Wieden wurbe der Un-
tervicht ber englifchen Sprache eingefihrt,

™
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er Andrang der Schiiler an diefer Realfdule madhte die Bei-
behaltung einer Pavallel-Abtheilung der exjten Klafje aud) fiiv bag Sdyul-
jahr 1863 nothwenbig.

Dem Lebridrper der Wietner Ober-Realfdhule ijft jur Cinfiihrung
eines gewerblidyen Abenduntervidites fiiv Gefellen, Werffiihrer und Wieifter
die Beniibung der dortigen Schullofalititen und Lehrmitteln, jo twie bie
nithige Belheizung und Beleuchtung auf Kommunal-Kejten bewilliget worden.

Die Auslagen fitr die Schulen jtellten fid) im Jahre 1863 auf die
bebeutenve Summe von 360.499 §l. 88, fr., wovon auf die Bolts{chulen
90 {l. 25 fv., auf bie

285.352 fl. 17Y, fv., anf dbie Mittelfhulen 73.5
Turnjchulen 1557 fl. 46 fr. entfielen; anferdem wurde nech fiiv Schul-
bauten in dem abgelaufenen Jahre ein aufevordentliched Erjorbernif von
54515 fl. 51 fr. in Anfpruc) genomumen.

Um ecinen dauernden innigeven BVerfehr bder oftevveichifchen Lehrer
mit penen ded iibrigen Dentjchland’s ju evhalten, wurben, jo wie in dbem

porausgegangenen Jahve, ju ver am 26., 27. und 28. Dai 1863 ftatt-

gehabten Lehrevverfammiung 3u Mannbeim ein Obev- Yehrer und  jioei
Cehrev anf Rojten der Kommune entjendet, welde jugleich den Aujtrag
erhiclten, den rheinijchen Schulen in dev Gegend von Wannbeint, und vor-
sugdweife den witvtemberg'jdhen und baivijchen Voltsfchulen ihre bejondeve
Aufmerfjamfeit ju wibmen.




IV. Sefziom

Sanititswelen mnd FfFentlidye Sidperheit.

Sdpon die Ueberichrift diefer Gefdhdfteabiheilung des Gemeinde-
vathes seigt an, von welc)’ wefentlichem Cinflujje auf bad Woh! der Be-
wehner Wiens das Wirfen diefer Sefzion ift, und daf von Seite ber
Mitgliever verjelben eine aufepferndbe Thitigleit erheifcht wird, um jene
Meafregeln, welche in diefer Richtung von Ginflufy jind, ju evgreifen, um
fowehl fiiv bie Gejundheit als audy bie forperliche Sidherbeit ver Be-
bilferung miglichft Sovge 3u tragen, und baber nicht mrr bas Bejtehende
nady Thunlichteit 3u verbejjern, fondern aud jolche Neuevungen eingu-
fiihven, weldhe vem evwihnten wede entfprechen. Sammtliche Mitglieber
ber Sefzion waven audh vajtlos bemiiht, biefe ijre Aufgabe, fo weit dief
in ihren Rvdften lag, su lofen.

Wemn auch im vovigen Jahre dvie im Ueberfd)ywemmungs-Besivfe
gelegenten Theile unfeves Stavtgebietes von einer Ueberjchroermmung in
dolge ved milden Winters verfdjont geblieben find, fo hat dodh bdie
etzion und vefpeftive die in ifren Bereich gehirige HKommifion ur
Gerathung von Mafregeln jur maglidften Berminderung von Heberfdywem-
mungs - Gefahren und ihren Solgen bdiefem Gegenftande fort unbd fort
bie gripte Aufmertfambeit gewivpmet, und namentlidy dahin gewirft, daf
pie {dhon im Bovjahre angeordnete Grbammg von dret newen Depots
jur lUnterbringung ber Ueberldywemmungs - Requifiten am jogenannten
Anferberge im Liechtenthal, pann am Giggriiblplage und am Tabor in
per Yeopelvjtadt vollenbdet, unbd felbe sur Unterbringung der Requifiten volls
jinbig eingerichtet wavden, und find auch fitr jeded diefer Depots bie
exfordevlichen Auffeher Beftellt worben. Diefe Jequifiten - Depots find
beveits volljtinbig belegt; bie Requifiten felbft wurben purch Anfdhaffung
bont efwa 2400 Stild Schrigen und 1000 Stitd Treppen entjprechend
vermehrt. Diefe Herjtellungen und Anjdhaffungen verurjachten eine Auslage
von 70,056 1L,
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ALS eine weitere Vorfehrung gegen Ueberjdhwemmungs-Gefahren
erdpeint bie Fortfegung ver Bereits im Vorvjahre bLegonnenen Hebung
und Anfdyittung der Trenfivafe in dber Brigittenau, vom Hauje N, 231
an bi8 yum Anjchlujje an ben Hauptiiberfdhwemmungs-Damm, woburd
bem Cinbringen des Wajfers am obeven Theil der Brigittenan vorge
beugt mwurde.

Um bdie Yerfithrung der Treppen und Schrigen aus den Depots
auf die Sammelplige mit groferer Genauigleit und Schnelligteit durd)-
fiiren ju finnen, wurdben tie Bedingnifje jur Sidherftellung diejer Ar-
beitéleiftung einev Revifion unterzogen und indbejondere hierbei bejchlofien,
baf bie LVergiitung fitv bie Verfiibvung der Requijiten nicht wie bisher
nady Tagfuhren, fondern nady der Zahl vev ausgefiihrten Stitcke gejchebe.

Die Crrichtung von Rettungs - Anflalten fitr auf der Strafe ver-
ungliitte Pevjonen, welde an vie Stelle der bishevigen divurgijchen
Offizinen treten follen, gaben Anlaf ju mehrfachen griindlichen Grhebun-
gen und Vorverhandlungen, fowoehl von Seite des Magiftrats als auch
per Sefzion, und liegen die dieffilligen Antrige bereits jur Bevathung
pes Plenums ves Gemeinderathes vor.

Wenn mit der Befegung der {don feit lingerer Jeit erlebigten
©telle es Jtadt- Phifikus nod) nicht vefinitiv vorgegangen, und baber
audy bie Regelung des fidtifden Sanititsdienftes nodh nicht borge-
nommen wevven fonnte, fo liegt die Urfacdhe nur darin, daf jene Diffe-
vengen, welde gwijcdhen der hohen Staatdvermaltung und vem Gemeinde
vathe hinfichtlich der Inftrukjion fiir die Stadt-Phifiker bejtanven, erjt
in jiingjter Zeit volljtindig ausgeglichen worden waren.

Aus eben diefemn Grunve fonnte daher aud) bie Regelung bed mit
vem ftdvtifchen Sanititddienjte innigjt verbunvenen Leichenbefdyon - Ge-
[haftes bigher nod)y nicht ftattfinden.

Auch im abgelaufenen Jahre Blieb unjere Stadt von Epidemien
verfdhent, und war dbabher die Crrichtung von neuen Nothfpitalern nicht
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nothwendig; e8 ARt jic) vielmehr hojfen, dag die in Komuunal-Gebiuven
permalen nody befindlichen in nddyjter Sufunft aujgelajjen werven fonnen.
E8 ijt hier nody zu bemerten, daf eine Fiivslich exjchienene neue Berord
mmg die Verpflichtung ver Kemmune jur Crrichtung von Nothjpitilern
auspritclich auf ven Eintritt von Epivemien bejdyrintt.

Die Grrichtung von Hommunal - Lriedhofen wird imuter mehr 3u

einem unabweigbaren Bebiivfniffe, indem die bejtehenben Friedhije zur
Unterbringung der Leichen fhon in wenigen Jahren nicht mebr aus-
veichen werden, cine Vergriferung derfelben jchoun theilweife nicht mebr
ausfithrbar ijt, und allfe getvoffenen Magregeln mur al8 Palliativ-Meittel
angefehen werden fimnen. Deffen ungeachtet war man bemiiht, die be-
ftebenben Friedhife nach Moglichfeit ju verbejiern und auch den Anfov-
berungen ber Jeptzeit entfprechend ju verichinern; iibrigens wird biefem
Bweige ber fommunalen Thitigleit die unausgejeste Aujmertjamieit ge-
widmet, und find bereitd vielfache Verhandlungen in diefer Ridytung mit
ten babei betheiligien Behorben gepflogen worbden.

Die Beyiige ves bei den [fanitdts - polieilichen Obdukyionen be-
jehaftigten Anatomen rwurden von 525 fl. auf 600 fl. bjtery. Wikhr. nebit
einer Perfonalzulage von 400 fl. djtery. Wiihr. exhiht, und ein Ajjijtent
aegent eine jabrliche Remunevation von 300 fl. fijtemifivt; aud) wurde dev
Miething filv bie newen im f £ allgemeinen Kvanfenhanje evbauten
Cofalititen mit bem jdhrlichen Betvage von 468 fl. vom 1. November
1861 angefangen evmittelt, von weldhem Beitpuntte an daher die Nad)-
tragszahlung geleijtet werben mufte.

Die Divefion bded I . Wiedner Kranfenfhaufed evhielt die Cr
midtigung, aud) dafelbjt fanitits - polijeiliche Dbbulzionen vorzunehmen.

Die Anzahl ver Leidhen-Dbdukyionensfille, weldhe im abgelaufenen
Safre jur Berhandlung famen, betrug 594, wogegen in ven beiden Vor-
jabren 1861 und 1862 uur je 514 jtattfanven. Die vevanlafjende -

S

jache au diefen Obdufzionen wav in den meiften Fillen ein pléglicher,




43

ohne vovausgegangene dvitliche Behaudblunyg eingetvetener Tod, twelder
fich aber nach bem avytlichen Bejunde fajt immer al$ ein nativlicher und
ohne frember Schuldtvagung evfolgter hevausitelite. Wegen Selbjtmord
fanden in 86 Fallen Oboufjionen Statt. Biel Beit und Mithe nahmen
auch die BVerhandlungen iiber die Todfille unbefanuter Perjonen in An-
jpruch, beren Zahl im Jahre 1863 im Gangen 32 betrug. Ferner wurden
im verflofjenen Jahve 78 Perfonen alé vermift und 44 al8 ertrunten
gemelbet.

Die in Folge des Gefetsed vom 22, Dftober 1862 angeordnete
Uebergabe der jimmtlichen von der Polizei-Selzion des Magiftrates in
Uebertretungsfillen vom 1. September 1858 big Gnde Dftober 1862
bevhanvelten Strafunterfucyungs- Akten jammt den begitalichen Repertorien
an dad f. f. Yanvesgevicdht in Straffachen, weldhe erjt nach ginzlicher Gr-
ledigung Pev nod)y anfingig gewefenen Unterjuchungen, und nachpem vor-
liufig eine Sidtung und theilweije Depurivung der verfchievenen bei
ber genannten Polizei-Abtheilung deponivten aus jenen Unterfudymgen
hevviihrenden Gifeften bdurchgefithrt werden fonnte, ift am 9. Juni 1863
bewerfjtelligt, und hieven fammtlichen biefigen t. £, Begiviegerichten die
entjprechende Wittheilung gemacht worden.

Was mun die, nach vem Wegfallen des Unterfuchungsgejchiftes ver
magiftratijchen Polizei-Abtheilung verblicbenen Amtshandlungen anbelangt,
jo bejchviinfen fich diefelben auf das Gejchift ver oberwifhuten Leichen-
Obbulzionen und Agnodjivung ver aufgefunvenen Leichen, damn auf vie
Behandlung der Schiiblinge.

-

I leptever Ridhtung fommt Folgendes ju bemerfen:

Die Zahl der JIndividuen, weldhe theils von der . . Poliei-Be-
birde, theils vom Magijtrate jur Abfdjicbung bejtimmt, ober alé Blofe
Durdyfchiiblinge von Wien aus abgefchoben werden, ftellte fich auj 7897.

Auferdem waven noch 976 Jndivivuen der Polizei-Sefzion uv politijdhen
Berfiigung und gur Sujtindigleits-Veftimmung eingeliefert ober juges
fdhoben worden.
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Mit Janner 1863 ift eine newe Schub- Sednung in Wirtjamfeit
gefreten. — Dad burdy diefelbe angeftvebte Biel, die griftmdgliciite

Oefonomie und Regelmipigkeit bei diefem Levwaltungsdiweige eingubalten,
wurbe burc) nambajte Griparnijje erveidt.

Die Auflafjung ber bisher beftandenen Fchub- Kommillive wurbe
beveitd al8 eine ovganifatovijche Mafregel bei der 1. Seliion erwibnt.

Die bereits in den BVovjahren in Angriff genommene Regulivung
des ftadtifdhen Fenerlofdywefens Hat durdh die Kveivung voeu fedhs Filial-
fofdyanfalten im IL., IIL, IV., VIL, VIIL und IX. Bezirf, bann
purd) Vermehrung der Lewerlofdymannfhaft, Ectheilung von Infvukyionen,
Dotitung mit Lofdhrequifiten wnd - permanenter Be[pannung,  ferner der
Adaptivung dev fiiv diefe Depots in ver Ientral-¥djdhanjtalt evforber-
lichen ¥ofalititen entjprechente Fortjchritte, und wie die Crfabhrung lehrt,
mit dem Dejten Grfolge, gemadht. G8 ift hievbei noch ju bemevfen, baf
wegen Grrichtung eined im V. Begivte gewiinfdhten bevlei Depotd nur
bie Crbammg de§ bortigen Gemeinvelaufed abaewartet werden mug, und
pafp wegen Herftellung einer Filiale im VI. Begivfe und zwar im dor-
tigen Gemeindehaus fich beveitd ein Projeft in BVerhandlung befinbet,
odfrend wegen Trandfevivung dev Yijch-Filiale aus dem i Inundazions-
Papon befindlichen Gemeindehaufe ves IX. Begivfed in ein ber Wajjer-
aefabr nicht audgefepstes LYofale ben Untrdgen ber bovtigen Beictsver
tretung entgegen gejehen wird, Bur Gewinnung von ofalititen fiiv die
Ausbehmung ver Bentval - Lojchanjtalt ijt die Stadbt - Sauberungdanitalt
aud vem ftivtijchen Beugbhauje in die Salzaries-Kajerne verlegt worbem.
LWegen bder jur volljtindigen MNRegulivung bed  Feuermwebhrwefens fo
ioiinjchendwerthen Crrichtung der telegraphifcherr Levbindung der Filtalen
mit der Bentral - Yd{dhanftalt wiurben bereits die Einleitungen und Ber-
Dandlungen getroffen, der Rath von Sachverjtandigen eingeholt, und wird
picjer Gegenitand im Verlaufe viejed IJabres zum Abjchlujje gelangen.

Was bie Budeanftalten betrifit, jo wurten vad Lrawen - Flofbad
im  Kaiferwalfee in der Brigittenauw mit einem  Kojtenaufiwande wvon
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16.857 fl. 62 fr., vag Lranen - Llofbad im Haiferwalfer am Tabor mit
einer Audlage von 8596 fl. 76 fv., ferner bad Turnerbad im Kaifers
wajjer in der Brigittenan mit einer Swmme von 340 . neu Hergejtellt,
und bie BVerhandlungen wegen Umbawes ves Sdhittlelbades eingeleitet.

Cin dringenved Vediivfnif war aud) die Umgefaltung des Lrei-
bades im Prater und wurbe ju diefem Bebuje Dbejchlofjen, zur guten
Jnjtandjeung diejed Freibaves das bovtige Ujer ju veguliven, drei Ab-
ganggitiegen vom Ufer aud in'é Wajfer hevzujtellen; ven gangen jum
Sveibabe gehivigen Ufergrund mitteljt einer hilzernen Planfe abjujchliefen;
ein Schugdach [ings der nad) viev Seiten ju evfolgenven Einplanfung
i einer Vreite von wei Klaftern hevjuftellen und unter demfelben
jpevrbave Rleiverfijtchen angubringen; ven ju diefem Bave filhrenven Weg
vurd) Aufjchottevrung ju planiven und gewdhuliche, Schatten gewdbhrende
Biiume angupflangen.  Die Koften der Umgejtaltung diejes Baves find
mit 16.000 fl. vevanjdhlagt worben, und wiirtde das gange Objeft einen
Sladpenraum von 674 [JR(t. enthalten. Die Verpadhtung des Baves
hat im Sonfurvenzwege 3u gejdhehen. Die Pachtbedingnife felbjt, jowobl
fiiv diefed BVab, wie audy fiir die iibvigen Freibiver, wurden einer ge-

nanen Revijion im Cinvernehmen mit ver 1. Selzion untersogen.

Um die vielfach bejprochene Anfftellung von Pifoirs ju beférbern
fand fich ber Gemeinveratlh im abgelaufenen Jabhre vevanlaft, eime eigene
Sommiffion gu bejtelfen , weldhe fich mit dem Detveffenden Magiftrats-
Rejeventen und ven Besirvtd- Jngenienven des Stadtbauamtes verftivtte,
um die Ausfiihrung diefer Angelegenheit rajdher ifrer Vollendung guzu-
filbrem.  Machdem man fidh fiiv das Shjtem bder Stern- nud Wand-
Pifjoiré geeinigt Hatte, wurden forwehl in der inneren Stadt ald anch
in den acdt Borftadtbesivfen Lofalaugenjdeine vorgenommen, um bdie
geeigneten Aufjtellungsplite ju evmitteln und dagu auch die Begivtaver-
tretungen, bie t. . Polizei - Behivden und bdie iibrigen dagu bevufenen
Organe beigegogen.  Alfenthalben ftief man jeboch auf Hindernifje und
Cinjprachen; denn abgefehen davon, daf die befchrinften Raumverhilt-
niffe der {mmeven Stabt felbft muv in ven feltenjten Fallen die Aujitel=
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(ung diefer Objefte geftatteten, waven es namentlich die Hausdinbhaber,
welche jich geqen deven Anbringung jelbjt mur in ber Mibe ihrer Neali-
taten ftraubten. A8 praftijher Grfoly bder in diefer Richtung duvdyge-
fitbrten Verhandblungen, fann die Herftellung vou fieben foldhen Objeften
in ber inneven Stadt angefithrt werden, von weldhen vier Wand-Pijjoirs,
swei jternfirmige und Cined in einem gemietheten Hausdlofale Hergejtellt
wurben.  Gbent jolche Pijfoirs find fiiv vie Lorjtabtbesivfe projeftivt, in
beven jebem etwa 4 bi8 G ju ftehen fommen werden. Die Gejammi:
foftent jomwobl fiiv bie in der inneven Stadt beveitd bergejtellten, ald bie
in pen Vorjtidten nod) ausdzufiihrendven Pifjoivs belaufen {ich auf un-
gefihr 38.000 fl.

Hinjidtlich ver Cutfernung ver FWafenmeiflerei aud der inmeven
Stapt und Transfevivung derfelben in bas zu diefem Rwede angefaufte
Haug am Avfenalwege im I Besivke, wird bei der VI Sefzion und der
Stavterweiterungs-Sommijjion nibere Crwdbhrung gefchehen, und fommt
uur ju bemerfen, daj fiiv ven Wafenmeijter ein Anmeldbungslofale jur Be-
quemlichfeit be§ Publifums in ber Salzgries-Kajerne Hevgevichtet wurbe.

Gin Antvag auf Cinbeziehung mehrerer Bezivte vor der Waviabilfer-
Yinie in pen Wajenmeifterbesivt wurve jedboch abgelehnt, weil jhon im

poraudgegangenen Jabhre, al8 ver Wajenmeijter in Folge ded auffallenden

Auftretens von Hundswutlh mehr in Anjpruc) genommen war, {ich zeigte,

baf er mit feinem Perfonale bei grifeven Anforberungen faum fiiv den
Wienerbezivt audveicht, und bdurch die Bejtellung ved erforberlichen Per-
fonaleg fitr diefen aufevordentlichen Fall, ber Sommune eine nicht un-
bepeutenve Wiehrauslage eviwadfen war,




V. Sefzion.

Avmenwelen wnd Humanititsanfalten.

Ginen bder widbtigiten Bweige ber fommunalen Lerviwaltung bilvet
unjtreitig die Xemenpflege, und wenn auch in diefer Richtung BVieles
beveité gejchehen ift, fo Gebarf boch biefer Gegenftand der groften Anf
merfjamfeit bed Gemeindevathes, wmn einerjeits ven Anforderungen mig
ligit su entfprechen, ofme anbeverfeits die Finangen dev Kommume u feby
in Anfpruch ju nehmen.

Die mit diefern Gefdhiftezweige betraute Sefzion ijt daher audy
mit ber grifiten Sovgfalt vorgegangen, uwm in vem jtantijdhen Avmen-
wefen jeitgemdge und wedmdgige Neformen angubafuen und eingufithren.
Sie fat ihre angejtvengtefte Thitigleit nicht mur im Allgemeinen dev
Siivforge filv die veravmte Menfdhheit gemwidmet, und bdie ihr in diefer
Begiehung jufommenden Antrige und Vorfdylige forgfamit gepriift, fon-
bern audy Fiivjovge getroffen, die beveits beftehenden Anftalten miglichit
ju verbejjern und barviiber ju waden, daf die getvefjenen Verfiigungen,
per humanitiven Abjicdht ved Gemeinvevathes gemif, auch wirflich und
entjprechend Fur Ausfiihrung gelangen.

Jn pen ftidtifchen Berforgungshiujern wurden, wie {don in meinem
vovjihrigen Bevidhte angedeutet worden war, mandpe jwedmdgige Refor-
men bejdhlojfen. ©o waven vie Bladfinnigen und jene Geiftes/dpvadyen,
vie fich yum Aufenthalte in einem Verjovgqungsbhaufe eignen, bisher mit
pen iibrigen Piviindnern in derfelben Abtheilung untergebrad)t, da aber
pergleichen bldbe und geiftesfchwache Perfonen ihrer Umgebung nicht nuy
febr hiufig [Gjtig fallen, fonbern biefelbe auch bidweilen jogar beun-
vubigen, fand man e8 fiiv jwedmdfig, Sorge ju tragen, daf fiiv diefe
bebauernswerthen Perjonen in jebem Verfovgungshaufe eine befondere
Abtheilung eingerichtet werbde.
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Gbenjo wurde andy, um die in das Vevjorgungshaus nad) Wianer-

bady fiberfetsten Eryedenten und Trunkenbolde miglichjt vor Angjchreitun-
gen 3u bewafren, angeovduet, daff deven Ausdjpeijung in einer bejonderen
Abtheilung gemeinjdhaftlich gejchehe, und ifhmen nicht, jo wie ven iibrigen
Pfriindnern, gejtattet werde, ihve Brotportion ju veluiven, um zu ver-
hindern, daf diefelben ihr Brot, um Seld jum Branntweintvinfen ju be:
fommen, aufer ver njtalt verfaufen. Die Speifen wurben fo eingetheilt,
baf tiglich eine Abwedh8lung ftattfindet, und um jede Vevhiirzung ver
Piriindner hintangubhalten, wurden unzuverlifjige Traiteuve befeitigt.

Fermer wurde verfitgt, daf fiiv die Leicdhen jener Piviinvner, die in
feinem Yeichenvevein eingezablt haben, ober fiiv welde die Angehirigen
fein Leichenbegingnip beforgen, und veven Yeichen frither in Sadlein-
wand etngendht und beerdiget wurben, fernerhin anf Kojten ded Verjor-
qung8-Fondes ein Sarg beigejtellt und ein einfached Yeichenbegingnip
abgehalten werbe; ebenfo wurbe angeorduet, daf die aud dbem Pfriinbner-
jtanbe Deizujtelfenden Leichentriiger bievbei in anjtinbiger Kleibung ju

erfdheinen haben.

Der Bau ved neuen Verforgungshaufes in Yobs ift nabesu vollens
bet, unb war bereitd im Sommer fo weit vovgefdhritten, daf diefe An-
ftalt entfprechend mit Pfriindnern Celegt werven fonnte. Al Schluffeier
red Ganmgen ift gleichjam die feierliche Auffetung des Glodenthiivmechens
su betrachten, welcher forwohl i) ald die Hevren Obminner der Avmen«
und Finanz-Selzion, ves YPbbjer Vau-Komité’d, fo wie mehreve anbere
Herren Gemeinderithe beiwolhnten.

LBor allem wurden jene Pfelindner nach FPobS transjerivt, welche
in bem altbejtefenden Trafte e BVerforgungshaufes am Alferbad), ge-
nannt ,3um blaven Hevrgott”, untergebracht waven. Da hievdurd)
piefes Berjovaungshous von Pjviindbnern gevdumt werben fonnte, basd-
jelbe aud)y jchon theilweife fehr baufalliy und wegen feiner Schinvel-
bedbadung fogar feuergefifrlich ijt, ber fermere Beftand einer foldhen
Anjtalt aber der Kommune umoiirdig twdve, wurbe die Demolivung bes-
felben ju dem Gnde bejchlofien, daf an befjen Stelle ein neued BVer-
jorgungdhaus fiiv 800 Pirimdner erbaut werbe. Die Pline filv dasjelbe
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liegen Deveit8 einer aus WMitglicdern der Avmen-, ver Finangz, der Sa-

nitits- und dber Vau-Selzion gebilveten Kommifjion jur Pritfung unbd
Bevathung vor. Nach BVollendung diejes projeftivten Neubaues wixd dann
bie in dem MNengebiude am Aljerbach untergebradhte BVer{ovgungSanjtalt
bahin itbertragen, biefes MNeugebiiuve aber, dag urfpriinglich sum Rwede
einer Lreimilligen-Gefdhiftigungs- Anftalt evbaut worven war, diejer feiner
eigentlichen Bejtimmung ugefithrt werden. Hierdurd) wird es audy mig-
lich gemacht, das ehemalige Strafhaus in der Leopoldftadt, wo bergeit
bie Freiwilligen-Befdhiftigungdanitalt fich nur fehr umywedmigig befinbet,
aufulajien, jodann auf Baujtellen abutheilen und ju verdugern.

Jn dem Berforgungshaufe ju St Andri war bdie Grundflide,
auf weldper die Schlachtbriidfe und der Schoppen des Traiteurs fteben,
obwehl biefe havt an den Piriindner-Gavten anftofen und nur von
biefem au8 der Bugang ftattfindet, bisher nodh immer Gigenthum des
Stiftes DHerzogenburg. Auch war der Keller, den der Traiteur jur Be-
niigung hat, ein Cigenthum ded genannten Stiftes und von pieferm muy
miethweije {iberlaffen gewefen. Nachvem bdiefes Berforgungshaus in dbad
Gigenthum des Verforgungs-Fondes iibergegangen war, wurben auch jene
Grundpargellen, auf welden die Schlachtbant und der Schoppen fteben,
pamn ber Keller, um ihn fortan fiiv den Traitenr gefichert 3u Haben,
endlich noch eine fleine Grunvpavgelle zur Grbauung eines Ungesiefer
Ofend, um den Gefammtbetrag von 2000 L. angefauft, und auf folche
Avt einem dringenden Vediivfnifje diefer Anjtalt abgeholjen. -

Auch auf die Grund-Spitiler in einigen Borftadt-Begivfen rurde
bie Aufmerfjamteit gelentt, indem die bermalige unpafjende Sleibung ber
in diejen Anftalten untergebrachten Pfriindner abgefdafit und vervanlaft
wibe, bafs fiiv bdiejelben eine anveve, wemn andy gleichfdrmige, aber boch
ben jefigen Verhiltniffen mehr entfprechende Kieivung beigejchafit werbe.

Um binfichtlich des Transportes der Pleiimdner und der Materialion
nad) Y668 jum Bejten des Foudes Cripavingen ju exielen, tauchte die
Grage auf, ob e8 nicht 3twedentiprechender wive, diefen Tvandport jtatt,

4
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wie bisher per Adhje, mitteljt Cifenbahn over Dampfidhiffes su bewert
ftelligen. Was uun ven WMaterialien-Tvandport anbelangt, gelangte man
burd) die Crhebungen ju bem Refultate, vaf der Trandport per Achie
jevenfall8 billiger gu jtehen fommt, unt diejer nodh, da nur Ginmal auf-
und abgelaben werben darf, den BVortheil ver Cinfachheit bietet. Anbers
ftellt fich die Sache mit der Tvandportivung ber Pfvimdbner, weil BHier

nicht mur mitteljt Gijenbahn eine grigeve Anzahl Pfritndner auf einmal

trandportivt werben famn, jonvern auc) die RKoften jich bedeutend niedri-
gev ftellen, bda {dhon jet ein Trandport von 50 Pfriindbnern fammt
nbthiger Begleihmg 243 fl. 12 fr. Toftet, wibhrend per Achfe fiir die
gleiche Anzalhl 292 fl. ausgelegt werden muften. Dieje Ausgaben diirjten
fih aber noch verminbern, wemn von Seite der Wejtbahu-Divelzion, an
weldhe fich dieRfall8 gewendet wurde, fitr den Pfriinbner-Transdport er
magigte Preife zugeftonden werben. Veijufiigen fommt nody, daf die
Wejtbahn-Divelzion dasg Jugejtindnif madhte, baf die zu trangportivenden
Prrimbner in dem lefsten Waggon untergebracht werden, damit bei dev
Anfunft in der Station diefer Waggon abgefuppelt werben und ver Jug
ungehindert jortjahren faun. Hievdurd) ift es fiiv die Piviindner bequemer
audzufteigen, indem biefelben bei ifrer Sebrechlichleit Hiegu lingere Reit
bendthigen, und wird aud) daburch Unfillen vorgebengt,

Wad ven Stand ber in den fiinf ftivtijhen Verjorgungshiujern
befinblichen Pfriindner betrifft, o ftellte ficdh diejer mit Schluf de
waltungsjahres 1862 auj 2551 Kipfe, und mit Schluf ves Berwaltungs
jahred 1863 auf 2598 Kipje, e8 fand daher in der Aufnahme in bdie
Berforgungshiufer fein nambajter Unterichied ftatt; dagegen wurden bei
ben ju dem Wiener Avmen-Rapon gebivigen Pfarven im Jahre 1862
11.688, im Jahre 1863 aber 12.051 Judividuen mit Pfriinden betheilt,
und wabrend im Jalhre 1862 fowohl im jtivtijdhen Avmen-Depavtement
alg auch Dei ben Pfavven gujanmumen 95.921 jl. an Ausbhilfen vevausgabt
wurben, betrugen bie Ausdhilfen im Jahre 1863 — 99.202 fl. E8 hat fich
baher im Jalre 1863 fowehl bie Zahl ver Pfarvpfriindner, als audy bdie
Summe fiiv Aushilfen bebeutend exhiht, was in ven Theuerungsverhilt
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nijffen und der audgedehuten Avbeitslofigeit ber [lehteven Jahre feinen
Grund Hat.

©8 haben aus diefen Urjadpen fich dbaler audy bie Borichitjje, welche
pem Verjorgunyd-Fonde aus den eigenen Gelvern ver Kommune gegeben
werden muften, und welde fden mit ShHuf des Verwaltungsjahres
1862 190.000 fl. betrugen, bi8 auf den nambaften Betrag von
nabezu 300.000 fl. gefteigert.

G8 fommt Biebei indbefondeve ju bemerfen, daf in Folge der Avbeits-
lofigleit vom erbjt 1862 an, wenige Tage ausgenommen, in der LHrei-

willigen-Befdhiftigungsanfialt alfe disponiblen Plite befetst waven, und e8

wurde fpiterhin aud) vbllig yur TageSorvnung, daf die Polizeibehirde
gange Schaaven eviwerbs- und unterftandslofer Individuen dem Avmen
Departement des Magijtrates jufiihren lief, um denjelben, weil fie in der
oreiwilligen-Arbeitsanjtalt fein Unterfommen finben fonnten, Gelbaus-
bilfen gufommen zu lafjen.

Jd) muf hier dbas Bedauern ausjprechen, daf die Kommune wegen
Unterbringung eines Filial-Spitales ves £. L. allgemeinen Kranfenhoujes im
Gebiude ver Freiwilligen- Bejdiftigungsanitalt diefelbe nidht in ihrem
gangen Umfange beniigen fonnte, und daf aus diefer Urfadye die evwifnte
Ungutdmmlichfeit Hevbeigefithrt wurde. Diefem Uebeljtande wivd fiir die
&olge burd) die oben bemerfte Grbauung eines neuen Verforgungshanfes
am Aljerbach) wolhl griimdlich abgeholfen werben.

Nadpdem aud) die Jahl vevarmter Bitvger fidh) von Jahr ju Jahr
vermehrt, fo wurde, in wie weit die§ die Rrifte des8 Bitvgerlad-Fondes
sulicfen, vie ahl ver mit je4 fl. monatlich betheilten Biirgerlad-Pviindner
vont 510 auf 540 vevmelrt; e blicben aber felbjt nad) der Ginvitcfung
per hiegu Vorgemerften in die vermelhrien Plise mit Cnde ves Verwal-
tungsjahres 1863 noch 90 Jndividuen in der Vormerfung, welde jwar
auch eine Pfriinde von je 4 fl, aber vorliufiy aus vem allgemeinen
Berjorgungs-Foude beziehen.
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Beziglich vesd Biivger-Verfovgungshaufes fommt ju eviodhnen, daf

in vemfelben 450 Pfriinoner in Verpflegung fich definven. Wegen Reguli-

rung der Sritrdge des Biivgerfpital-Fondes um allgemeinen Kranfenhaufe

mit Cinjdyluf vber Gebahr- und Jrrenanjtalt, dann jur Findelanjtalt und

jum £ f Waifenhauje ift eine fommijfionelle BVerhandlung eingeleitet
worbden,

Gine Gejonbere Obforge widmete nidht allein die Selyion, jondbern
auch bie gefammte Kommunal-Berwaltung der Verpflegung der ftiadtijchen
Whaifen und folder Kinder, welde wegen unbefannten Aufenthaltes, Ver-
bajtes odber jdhlechten Lebendroanbels ihrer Eltern von Seite der Rommune
in ©duts und Pileae genommen werben miifjen.

3n diefer Begiehung wurbe im Jabhre 1863 zur Berbejjerung der
Yage diejer Kinder, fo wie zur Criielung befjever Criiehungs-Rejultate
melreved verfilat. €8 muf Dier vor Allem des beveits im Jahre 1862
befdylefjenen Inflituts der Waifenvdter und Wailenmittter eriodhnt twerden,
weldhed im abgelanfenen Jahre ing Leben trat unbd welches einen befonbderen
Ginflug auf die Waifenpflege ausiibt,

3 fiithle mich verpflichtet, Hier jenen edlen Menfdyenfreunden, welche
Dag miibevolle Amt von Waijenvitern und Waifenmiittern iibernahmen
und fich den ihuen obliegenden Pilichten mit ver griften Aufopferung
widmeten, den wolljten Dant und dbie wivmite Anevfenmung auszuiprechen;
inbem jie ihre injtrufzionsmdgig fejtgejtellte LWivfjamteit nicht nur jum
Bejten der Waifen, fondern audy fiiv dbag Jntevefje ves Ber|
in der anevfennenswertheften Weife ausiiben. Hiebei if

—~

orgungs-iFondesd
t

3u ermwiluen,
baR bie Verpflequng der von Seite dber Waifenvdter und Waifenumiitter

fibevwachten Rinder im Allgemeinen eine gany befriedigende zu nenten
ijt, nachoem man jtet8 bedacht war, fiber Anvegung der Waifenviter oder
Miitter jene RKinber, welche fich an fchlechten Pilegeorten befanbden, jehlen
nigjt in bejfeve Hinde zu Lringen.

Nicht unevmwibhnt dbarf hiev bleiben, daf vie Waifenpilege in dem,

im Jabre 1862 gegritndbeten und im Oftober desjelben Jahres eviffneten
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ftadtifchen Waifenhaufe fiiv Diiddhen die giinjtigiten Rejultate geliefert
hat. Die dafelbjt untergebrachten 50 Whaifenmivchen erfreuen jid) einer
vortvefflichen Gefundheit, und auch bdie Forjdhritte verfelben im Lernen
lafjen nichtd 3u wiinfchen iibrig, waé indbejondere der unansgefetsten
fpeziellen Ueberwachung durd) die Waifen - Kommiffion und durd) den
Obmann bderfelben, DHevrn Gemeinvevath Nikola, dbann der freiwilligen
WMitwirfung eingelner Gemeinderathe , wie nicht minder der jorgjamen
Pilege bed dafelbjt als Waifenvater angeftellten Heren Anton Jiedler
und bejjen Gattin 3u danfen ijt.

& fommt hiev befonvers ju bemerfen, “daf die in bdiefer Anjtalt
untevgebrachten Waifemmddchen, was den Untervidht in weiblidyen Arbeiten
betrifft, bereitd jo weit vovgejchritten find, bafy diefelben im Beitraume von
brei Wonaten im Stande waven, bie fiiv die im jweiten ftidtijchen
Waifenhaufe unteryubringenden 100 Knaben ndthige Wijde, als Soden,
Hemben und Bett-Tiicher, amzujertigen.

Jene Waifemmidchen, weldye fidh zulekt bei der Kongregation ber
Todpter bes gottlichen Grldjers am Scdottenfeld noch befanden 35
an der Bahl — wurben im April 1863 aus diejem Injtitute Hevaus-
genommen und mit Ausnalme von Dveten, weldhe in das ftivtijche Waifen-
haus famen, in die Privatpflege gegeben

Oer Jden friiher projeftivte Hou eines yweiten Waifenhanfes fiie

finaben im V. Gemeindebegivie auf einem jwijchen ver Yauvengergaife

unb bem Yinienwalle ju diefem Swede angefauften Grunde, wurbe im
Jahre 1863 in Angriff genmommen, und ijt diejer Ban Deveits o weit
pollendet, baf ba8 Gebiube im Mai 1864 evdfjuet und mit 100
fnaben belegt werdben fann.

©Oa bie Konmune in dbas k. k. Taubftunmen-Snftitut wegen Mangels

an Raum nidyt jedevseit alle jene taubjtummen Kinver unterbringen fonnte,
welche fie babin fiiv Rechnung ded Verforqungs-Fondved abgeben wollte
und bie Vevgriferung bdiejes Jnjtituted burd) einen Bubau fdon feit
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[angever Seit beabjichtiget war, hat die Kemmune, damit diejer Bau eher
bewertjtelliget werbe, einen Betvag von 10.000 fl. gegen bem beigeftenert,
vafp ibr, wihrend bisher nuv civfa 20 Plite bdajelbit vejervirt waven,
fortan 30 Plage vorbehalten bleiben, auf weldye fie taubjtumme Kinber
fiiv Rechnung ded BVerjorgungs-Fondes unterbringen fann.

Was nun die Fahl der im Verwaltungdjalhre 1863 auf Kojten ves
Berforgungs-Fondes verpilegten Waifen betrifft, befandben fich:

a) im f. £ Waijenhoufe 120 RKinder, und war 117 Knaben und
3 Middyen;

b) im f{tidtijhen Waifenhaufe am SHhottenfeld 50 Miidchen;

¢) in Privatpflege 850 Kinber, davon 548 Knaben und 302 Madchen ;

d) im £ £ Toubftummen-3njtitute 19 Kinder, wovon 12 Knaben und
7 Mivchen;

e) im Blinden- Crjiehungsinjtitute 10 Kinder, daven 5 Knaben und
5 Mibchen; endlich
n vem gu Penging befindlichen Rettungshaufe fiir verwahriofte Jugend
2 Snaben.

@8 fjtellt fidy fonadh) die Gejammtiumme der auf Koften des BVer-
jorgung8-Fonbes verpilegten Waijen auf 1051 Kinver, mit dbem Gefammt-
foftenbetrage von 96.713 fl. 46'/, fr.,, von twelchen

filv bie im £ f. Waifenhauje verpflegten .4 26.940 fl,
Waifen im ftivtijchen Waifenhauje
in Privatplege befindlichen ..54.670
im Taubftummen-3njtitute untergebradyten. . 3.914
, b E Blinden-Jnititute i .. 2,090
v o Jettung8hauje zu Peuzing verpjlegten... 238
entfallen.

Bejiiglich der unterftandslofen Samilien, welde im BVerforqungs-

haufe am Alferbach eine jeitweilige Unterfunft finben, muf bemertt werben,
paj i) bie Zahl verjelben in Folge uncusgefekter Crmahnung, fich einen




andevweitigen Wntexjtand aufujudben, und in Folge entjpredhenver Geld
aushilfen im Jahre 1863 bedeutend vevminbert hat. Bei dem Beginne
ped Vevwaltungsjabhres 1863 waven tajelbjt nody itber 20 Familien, mit
mehr ald 100 Kopfen, untergebradht; am Gndbe de¢ Verwaltungsjahres

1863 3ahlte man aber nur mehr 4 Familien mit 16 Kipfen.
SdhlieRlich ift noch anzufiihren, baf in Folge ber Gefchdftsitodung 3u
Anfang des Jahre§ 1863 fich die Kommune, um die arbeitslofen Weber
und verlei Gefchiftslente bejchdjtigen ju finuen, jur Ausfithrung bejondever
Avbeiten entjchlofjen Hat. E8 find ju diefem Behufe {iber 600 Jnbividien
nach vorliufiger Konffribivung begitglich ihrer Gemeinve-Angehivigteit auf-

genommen und gur Abgrabung der NRingftvafe am Kivnthner-Ring, zur

Aushebung bes Schotters im Wienflujfe nadyjt dber Ausmibung in ben
Donaufanal und im Donaufanale felbft, und endlidh ur Abgrabung am
Grevyierplate, gegen eine Aufzahlung von 15 fr. pr. Kopi auf den ge-
wihnlichen Taglohn, burd) Lingere Beit verivendet worben.

Wi biefer unverjchulbeten Moth zahlveicher Criverbslofer moglichit
Abhilfe zu verfdhajfen, haben nidht nur Sre. k. k. apoftolifye Mlajeftit,
jo wie fommtliche AMitglicder des Allerhid)ften Hofes in gewohnter
Milothitigleit nambajte Betvige gefpendet, fondern auch der unerfchvpf=
liche FWobhlthatigheitsfinn der Bewohner Wiens hat jich in diefem Falle
wieder auf bas Gldnzendite bewihrt. IJnsbefondere muf aber hier Gr-
wihuung gejchehen, daj fich Se. Cygelleny der Hevr Ober{t-Stallmetjter
SAL. Graf v. Grime an der Spite einer Angabhl von Mitgliebern bes
hichjten Abeld und MWiilitdrs jur Dffentlichen Davftellung eined grofen
Havvoufel's veveinigte, und felbjt einige ber durd)lauditighen Herven
Exshersoge {ich davan betheiligten, um dburch den gangen Grivag diefer
Darftellung bden dburcd) den anvanernden Wangel an Criverb bedringten
Samilien von Gewerbsleuten eine Unterjtiitung jujliefen ju  laffen.
Se. £ L apojtolijdye Wajeftit gevuhten zu diejem Swede bdie Veniifung
per £ £ Dofreitfdyule zu geftatten und auch die gejammten Regieaus-
lagen au8 Allerhodhit Seiner Privatfajje profmiithigit zu Dbejtreiten.
Hievburd) fowohl, al8 aud) duvc) die nambajten Beitrdge, welde zu
diefem Untevuehuen bie Mitglieber der Allerhodhjten faifexlichen Familie




leifteten, uud tadurdy, bdaf die Darjtellung des glangend anggejtatteten

Sarvoujel’s an drei vevidhiedenen Uberden unter dbem grdften Bubrange
be8 Publifums {tattgefunben Datte, wurde ein Oefammt-Crtvignify von
53.312 fl. Bfterr. Wiihr. exzielt, welde Summe auf den Allexhichiten
Befehl Sr. Majejtit allfogleich jur Unterjtiibuny Hilfebediivftiger Familien
verienbet worben ijt.

I glaube nur den Gefiihlen ves gejammten Gemeinderathes Aus-
brud gu verleifen, wenn i) hiev Sr. Majeftat unferem Allergnidigfen
faifer, fo wie allen MAlitgliedern des Allerhichften Kaiferhaufes, wie nicht
minder jenen Hoeveen umd Damen, twelche i) an der Darftellung des
Kavroufel's in fo aufopfernver Weife gum Wohle der vevarmten Menjdh-
beit betheiligten, ven ehrfurchtsvolljten und tiefaefiihltejten Dant aus-
fpredye.

Cbenjo Balte id) mid) aber auch verpilichtet, den Herven Gemeinde:
vithen egenhart, Nikola, Menter, Mobr, Garber , Paltinger, Engel-
hart und  Fidyiner, damn ven Herven Vorvjtehern des Greminms tex
Seibengeugmadier und der Genojjer 1]1!mn per Weber, Neder und Entres,
foie nicht minber dem Heven Emil Fanta, meinen warm iefiihlten Dant
bafiiv audgujprechen, daf fid) biefe Herven mit der edeljten Anfopferung
iiber bie "lnu.unq bed Herrn Fanta, vamaligen Mitavbeiters des Jour:
nals ,die Worgenpojt”, bei der herrichenven Urbeitslofigleit in mandyen
Jubuftriesweigen au einem Komité wvereinigt Hatten, um unter den Hiffs-
arbeitern folcher Gewerbs-Ctablijfements, weldhe von ber Gefdyiftsftoctung
nicht evgriffen waven, wochentliche Sarumlungen cinguleiten und die ge-
fammelten Betrige an die evwerbslojen Avbeiter zu vevtheilen.

Der Grjolg diefes Humanitiven Unternehmens fann alé wollfommen
befrievigend begeichnet werden, wenn beviijichtigt wird, daff durch biefe
Sammlungen, bei weldhen jeber Avbeiter nur ven geringen Betrag von
3 Tr. widentlich gern und freiwillig fitr jeine bedringten Gefchaftsgenoffen
letjtete, wihrend bder furzen Beit ves Bejtehens diefes Komités von faum
orei Wonaten ein Betvag von mehr als 2000 fl. yur Vertheilung gelangte.




VL Sefjion.
Boawwefen und fechnilhe Avbeiten.

Bei den in bdiefer Sefzion zur Verhandlung gelangten Agenben
muf i)y bemerfen, dafi jene Bauten und Hevjtellungen, weldhe im Laufe
bed Jabres 1863 im RNapon der Stabterweiterung vorgenommen worden
jind ober mit bevjelben im innigen Sufammenbhange ftehen, in einem
befoubeven Abjdhnitte am Schlujje bdiefes Bevichtes jujammengejtellt
wurben, und baf daber jur Crgingung ber in diejer Sefyion evledigten
Gefchiftsftiicte auf diefen ALjchnitt Hingewiefen werden muf.

Bevor i) miv mun evloube , eine detaillivte Ueberficht der in diefer
Sefzion erlevigten Gefchftsitiicte su geben, fann iy nidht untevlafjen,
im Alfgemeinen bdavauf Hingwweifen, daf dburd) die im Laufe der lefsten
Jafre ju Tage getvetene Vaulujt auch der Umfang der hierduvd) hervor-
gevufenen Bevhaudlungen in baupolizeilicher Besiehung zunehmen mufte.

G8 muf ferner biev nodh des Umftandes gedacht werben, taf durd)
bie im gangen Gemeindewefen angeftrebten und theilweife auch durch-
gefithrten Reformen gevabe jener Bweig ver ftadbtijdhen Vevivaltung, ber
bie Baufiihrungen, welde vie Kommune auj ihre Kojten im dffentlichen
Sntevefje vovnehmen (Eft, umfaft, in Hervovvagenver Weife Berithrt
wirbde.

Sie werben, meine Hevven, aus ver Wichtigleit, ber Gvdge und
Bebeutung jerer BVerhandlungen bdie Ueberzeugung gewinnen, bdafi bie
Mitgliever bdiefer Selfzion nac) Kvdften bemiiht waven, bder ihnen ob-
liegenben Aufgabe zu entfprechen — ein Jeugnif, das nicht nur id,
fondern audy ifre Mithiivger abjugeben in der Lage find.

War es bisher der Gemeindevertretung nicht gelungen, der Kom:
mune jene Recpte in diefem Bweige ver jtidtijhen Vevwaltung, welde
ihr durd) dag dermalen noch in Kvajt beftehende Baugefes vom Jahre
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185D theilweife entyogen wurdem, ju vevindiziven, fo ivaven bdoch bdie

Bemiihungen und dad Streben be§ Gemeindevathes dahin gevichtet, das

ber Gemeinde fraft ifhrer Autonomie jujtehenve Befugnif, iiber Anlage
newer Strafien, Bejtimmung von Baulinien fiiv diefelben und Tracivung
ver Strafenziige fberhaupt jelbjtitindig zu beftimmen, nach Thunlicheit
ju fwahren.

Um in ben Bejits

5
i

ber qur Verfajjung eines Generalplanes bdon
Wien fitv die Durdhfiihrung einer allgemeinen Baulintenbeftimmung une
entdehrlichen Ratajtvalpline 3u gelangen, wurden dieffalls mit dem h. L. £
Sinang-Minifterium Verhandlungen gepflogen, welde zu vem Refultate
fithrten, daft basd B. £, £ Finang-Winiftevium fich beveit exllivte, der Kom-
mune die Oviginal-Glasdplatten, auf welden diefe Kataftralpline angelegt
urden, gegen einen beftimmten Preis ju iiberlajjen.

Wenn diefe Glasdplatten Dbigher bder Kommune nidht libergeben
worben jind, fo lag ba8 Hinbernify davin, baf erjt im Laufe des Jalhres
1863 die Hauptreambulivung ftattaefunden hat, undb nad) bem Grgeb-
niffe berfelben die Platten entjprechend vektifizivt werben muften.

Nachdvem bie Hauptreambuliving munmehr beendet ift, jo ift die
Crlangung diefer Glasplatten in ivzefter Seit ju gewdrtigen, fo baf
vann ofjne BVevzug an die Verfajjuny ded¢ Genevalplanes durd) basd
Stadtbauamt Hand angelegt werden fann.

Ungeachtet des immerhin miflichen Wmftandes der ftiidweifen He-
fiimmung von Baulinicn fonnte doch vas Hievbei betheiligte Privat-Suters
efje nicht unbeviidjichtigt bleiben, und es ift nach genauer Crmdgung der
Lofal- und {enjtigen Vevhiltniffe fitv nehrere widhtige BVerfehrdabern
per Jejiveny die Vejtimmung ver Baulinie, ifrer Ridhtung und Breite
E"&'fl.‘h}t.

3m Befondeven glaube ich im I. Stabtbezivfe auf dbie Vaulinien-
) i)
Beftinmung fitv bie Wipplingerftrafe, Teinfaltjtrafe, den Klepperfteig und

pie Kleppergafje, fermer den unteven Theil der Wollzeile von der Riemer-
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itrafe 6i8 an das Glacid im 11, Besivfe Yeopoloytabt anj bie Tabor
’ ]

ftrafe unt auf den Weg [Angs der BVerbindung8balhn hinweifen ju follen.

Selbjtoerftindlich ift buvc) bdie im Jahre 1863 vorgenommenen
Parellivungen eine grofe Anzahl neuer Strafen entjtanven ober im
Gntjtehen begriffen.

Lon grifeven ober fleineren Banulinien - Beflimmungen wiurben im

®angen 82 vorgenommen, von welden

4 auf ben I. Bejixt,
9 1L
15 11T,
V.
VL
VII.
VIII. , uud
12 .. IX, ,  entfallen,

"n
"
1]

]

Grumdabtheilungen fanben im Yaufe bed verflofjenen Jahres 116
ftatt, von welden

1 anf ben I. Bejirt,
i S I1.
21 I1I.
16 IV.
28 V.
20 VI,
VII.
VIII. utb
IX. , entfallen.

Bon groferen Grunbabtheilungen find evwilhuenéwerth:

1. Die Abtheilung bed Herrn Peter Comploier gehivigen, vechts
port der Lagenbuvgeritrafe am Simmeringeriwveae vor ber Favovitenlinie
gelegenen Acergrumbdes auf 39 Bauitellen.
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2. ©Ote Abtheilung ber dem Herrn Johann Heinvid) Stendel eigen-
thiimlidyen Realitat Nr. 91 am Scdhaumburgergrund, im Audmage von
1959 [RUafter 4 [oll, anf ficben Baujtellen mit Crofjnung einer 6°
breiten Verbindbungsitvafe, ju welder Herr Steudel bden erforberlichen
Grund im Ansmafe von 116 [(JK(Gt. 4¢ 6 unentgeltlich abgetveten BHat.

Gine ber Dedeutendjten Grundbabtheilungen ift jeme der, den Ge-
briivern Jofef und  LHavl Dbermayer eigenthiimlichen Grunditiide, bdev
Kataftval - Parzellen Nv. 785, 786, 787, 789 und 790 im Bezirle
Wieben am Yaaerberge, auf 48 Baujtellen. Diefe Griinbe enthalten ein
Gejammtflichenmag von 12.716 [JREGt. 14 4, von benen 7845 [JKIjt.
4 8% auf die Gefammtbauavea, und jur Verbreiterung der Himberger-
ftrafe und zur Anlage neuer Stragen 3950 [JKIft. 14 10 entfallen,
weld)y lefsteren Grund die Abtheilungdwerber unentgeltlich in das Eigen-
thum der Sommune abgetveten Habeun.

Bon felbem Velange exjcheint die Pavzelivung der Aderparjellen
Nr. 796 und 79T in dber Ried Schmelzenftein im Begivte Wieben aufer-
halb ber Favovitenlinie aujf 24 Vaujtellen. Lon diefen ur Abtheilung
gelangten, Heven Midyael Thaar  eigenthiimlichen Griinden im Aus-
mafe von 5241 [TJKGtr, 4 77 mufite ebenfall§ theild jur Grieiterung
per Himbevgerftrage, theils zuv Anlage neuer Strafen itm Gangen eine
Avea von 1520 [ JRMtr. 1 0 abgetveten werden. Der Grunbdbefitzer
hat bdiefe jur Strvafenanlegung und Bevbreitevuny erforderliche Avea
ebenfallé ber SKommune unentgeltlich abgetreten

DBemerfensiverth ijt vie Gricheinung, daf gevabe in jenem Begirte
por Der Favovitenlinie die meiften Abtheilungen auf Vauftellen {tattfinden,
und die Gridheinung, daf auf diefen zur Abtheilung auj Baujtellen gelangten
Griinben im Jahre 1863 aud) bereits 30 neue Hiujer erbaut wurben,
liefert ben Beweid, in weld) evfrenlichem Wadpfen diejer new entjtelende
Stabttheil begriffen ift.
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Crvdfnendwerth ift noch bdie Abtheilung bder Realitaten Nv. 65
ud 66 in Miavgavethen, und 64, 66 und 67 in Wagleindvorf auf je
feché Baujtellen, welcdhe von den Eigenthitmern derjelben, Mavia Dern-

veither, Leopold Jordan und Jofef Depolito angejucht worben ift; ferner

bie Pavgellivung eined Grundfompleres, beftehend aus dem Haufe Nr. 197
und den angrenzenden Pavellen Nr. 191, 192 und 195 im Beyirfe
Wieven, im Audmage von 1536 [KRjt. 4 4, anf 12 Baujtellen.

Die feit Jahren fchwebende Werhandlung bed einen grofen Um
fang bilbenben Gruntfomplered im fogenannten ,Volkert” im II. Be-
jivfe wurbe ber enbgiltigen Grledigung jugefithrt, ohne daf e§ jedoch
gelungen wive, bie Grundbeigenthiimer jur Abtvetung bed erforberlichen
Grundes yur Herftellung ded in Ansficht gencmmenen Plaged ju ver
mogen, nadbem bie dieffalls eingeleitetenn BVerhandlungen zu feinem
Uebeveinfommen gefithrt Haben.

Riicdfichtlich der Abtheilung ber fogenannten Schauenfiein’[dyen
Grimde innerhald der Wihringer Vinie ijt u bemerfen, bdaf bdie £ L.
Wiener BVautommiffion dem Abtheilungs-Projefte die Ertheilung der Ges
nehmigung aud vem Grvunve verjagt hHat, iweil diefe Grunbabtheilung
voverft mit der beveits Allerhddit genehmigten Richtung ver Giivtelftrafe,
weldye fiber den obeven Theil ber bejeichneten Gritwve fiihrt, in Cin
flang gebracht werden mupte.

Auf Grund ver im fommiffionellen Wege gepflogenen Lerhandlun-
gen wurden die diesfall8 nothwenvigen Abdndevungen der Baulinien fiiv
pie neuen Gafjen mit Ridjidht auf die Trace der neuen Giivteljtvafe
beftimmt, und aud) die fiiv die Wahvingevlinienjtrafe {dhon audgemittelten
QBaulinien etner Abdnderung unterzogen, obme vaf jevod) an dev fiiv diejelbe
fejtaefetsten Breite vonr 10° eine Aenberung vorgenomuen worben wive.

Wegen Fejtjtellung der Trace der Giictelftrafe itberhaupt wurde
bem Gemeinderathe in Beyug auj die Stvede ber Diaviahilfer Vinie gegen
pen Wienjluf, die Wasleingdorferlinie nach vem Siivbahnhofe und von
diefem bis gegen die Donau ein umfafjenves Glabovat vom fHohen f, T
Staats-Winiftevium jur Begutacdhtung zugemittelt,
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3n Anbetracht der Widptigleit diefes Gegenftandes und der Ve-

peutung biefer Strafie fitv bie Stadt Wien und deren Umgebung fanben

bie eindringlichiten Bevathungen ftatt, und als Crgebnif derfelben liegen

bereit die dieffalls gefafiten Vefchliifje Desliglich der Breite und Rich-

tung der Giivtelftvae in ver obbejeichucten Strecte dem hohen L L.
Staats-Dinifterium jur Genehmigung vor.

€8 fonnte ber Aufmerfjamfeit be8 Gemeindevathes nidht entgehen,
bafp die Bauverhdlinifle in Swifdhenbriicken einer RNegelung dringend
beburften, indem bafelbjt ohne behirdliche Bewilligung Bauten entjtanven,
weldie ven BVorjdriften ver Bauordmung nidyt entfprachen.

Jtachvem bdie Uebertvetung ver Begliglichen Bauvoridrijten gevade
in diefem Stabttheile von der drmeven Klafje der Bevdlferung begangen
wivbe  und dody dem Gefesse die jhuldige Acdhtung verfdhafit werben
mupte; fo war ed nothwendig, bei dev NRegelung der dortigen Vauverliilt-
nijje auj die Grgreifung von Mafregeln vorgudenten, wodburd) mit moglidy-
fter ©chonung der Cigenthitmer folcher vorjdyriftdwidvrig erbanter Objefte
diefem gefeBivibrigen Ruftande ein Biel gefest werben fonnte.

&8 war nicht ju verfenmen, bdaf die vollfomumene Lofung der Re-
gelung bev Bauverhiltnifje in diejem Begivle ablingig fei von der
Donau-Regulivung und daff, bevor diefe Frage endgiltig geldft, an eine
Regulivung Iwifdenbriidens faum ernjthajt Hand angelegt werben finnte.

Wm jedoch bpen fortiodhrenven Gefesesizbertvetungen nach Miog-
lichfeit vovyubeugen, evfamnte der Gemeinderath ver Bezivtdvertretung
untev ihrer Bevantwortlichfeit dag NRecht und vie Pilicht zu, durd) ihre
Organe bdie beiden Begivfe Bwijchenbriicten und Brigitternau in der an
geventeten Richtung ftvenge zu dibevivachen, und evmdidptigte diefelbe
augenblidlich ofne weiteve Anzeige die vorfdhriftdwidbrig oder ofhne Kon:

feng gefiihrten Bauten felbjt mit Bubilfenahme der Organe der I L.
Polizeibehiroe eingujtellen, weil man die Wabhrnehmung madte, dbaf dasd
jetbed) 3 )

Stabtbanamt nicht in ber Lage war und fein fonnte, alfjoaleich duvdh
feine Organe dad oft ploglide Cntjtehen foldher Bauten vedhzeitig zu
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verhinbern. Grjt nach Invollyuajetung viefer Wiajregel hatte die weitere
Amtshandlung im gewdhnlichen Gejchiftdwege Plats zu greifen.

Jeebft bem Cigenthiimer be8 Grunbes, auj weldem ein joldher
borjchriftdwibriger Bau aufgefiihrt wurbe, jollten aud) bdie Wertlente,
bie bagu ifve Hand geboten hatten, jur Vevantwortung gezogen werden.

Diefe Befdhliijje {ind in den betreffenden Bezivfen durch bfentlicye
Anjchlage allgemein bLefammt gemadyt und in entfprechenver Weife auch
gur Semntuif ver Genojjenidaft der Vau- und Bimmermeifter gebradt

worbern.

Aur Fejtjtellung ded Termines, big zu weldem die jchon devmal
aufgefiifrien Holzbauten ju demoliven jeien, wurbe eine Kommijjion, be-
jtehend aué einem Wiitgliede ded Gemeindevathes, ecinem Wiagijtratsrathe,
einem Beamten ded Stadtbauamtes, einem Vertveter per [ £ Polizeiber
hirbe und einem Beviveter der Beyivtdgemeinde Yeopolditadt jujammenges
fetst, peven Aujgabe davin bejteht, fiiv jedesd diejer Lbjefte ben Tevmin ju
Deftimmen, binnen welchem e8 durdy ben Gigenthiimer bdemolirt werven
muf, wiorigens diefe Demolivung bei Nidtzuhaltung ves gegebenen Ter=

o

mined dbuvch die Virgane der Kommune felbjt vovgenommen werben follte.
Diejelben miflichen BVerbhaltnifje, welche in baupelizeilicher Ve«
siehung in pem Vezivke Swijchenbriicfen Plag gegrifjen haben, obwalten

auch) in pem Vegivfe Brigittenau.

Wie idh beveits evwdhnt habe, ift vorzugsweife an diefen Uebel-
ftinden bie Uugewifheit fiber bdbie finjtige Trace der Donau, iiber ben
Stanbpunit ver Briiden iiber diejelbe unv vie davaud refultivende Unmig

(ichTeit per Feftitellung per Hauptverfehrdabern Schulb.

Das Streben der Gemeindevertretung twar daber bdahin geridtet,
porerjt die Grundlage fiiv die Feftitellung ved NRegulivungsplaned ju er-
Dalten, und diefe bilvet ohune Bweifel die Frage der Donau-Regulivung jelbit.
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3n diefer Angelegenheit entwidelte die Bau-Sefzion eine Thatigleit,
pie volle Anerfennung verdient.

€8 wurden von ihr nicht mu mehreve Projelte, wie bas Schlenfen-
Projeft des Stadtbaumeijters Braun von Braunthal ur Hintanhaltung
bon Ueberfdhioemmungen, und bad Elabovat des £ £ Rathes und Injpef-
tor8 ber I £, Geneval-Snjpefzion ber diterveichijhen Gifenbabhnen Martin
Riener iiber bie NRegulirung ved Donaujtromes einer eindringlichen Be-
gutachtung untevyogen, und daburd) fir die Lbjung diefer Hichit wichtigen
Svage ein {ddgenswerthes Material gefchaffen, jondern audh diber An-
vegung dber Bau-Selzion eine Petizion an Se, f. . apoftolijhe Majejtiit
und Se. Crzelleny den Hevrn Staatdminifter verfafit, in welder die Bitte
geftellt wurde, baf balbmbglichjt und mit alfer Gnevgie die praftifche
Ausfiihrung ver Donau-Regulivung in Angriff genommen werbe,

&8 wirbe miv die Chre ju Theil, bdiefe Petizion im Vereine mit
einer Deputazion ved Gemeinvevathes pevfinlich Sv. L. L. apoftolijhen

Diajejtit iiberveidhen zu biivfen.

giir die Uegulivung und Erweiterung befiehender Kommunikazionen
ijit auch im verflojjenen Jahre, in jo weit e die finangiellen Mittel bder
Sommune geftattetenr und das Vebiirfnif davnach am dringenditen erjchien,
Anerfenmmgsdwerthes geleiftet worden.

Cine wefentliche Crweiterung der Kommunifazion wurbe evzielt:

3m V. Begivte in der Hunbsthurmerjtrage durd) den Umbau ber
Hevmamt'jchen Hdujer;

im VI Begivfe in ber Mollardgajfe nichit der Hofmiihle; dann

im VIL Bejivle am Beginne ber Neubaugajje und gegen bie
Daviahilferjtvafe bei ven Muvmannjden Hiufern,

Veiver war e8 nidt gelungen, die o witnjdenswerthe Regulivung
ber Burggajje am Spittelberg durchufiihren, indem bdie gepflogenen
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Berhandlungen an den itberfpannten Anforderungen ver Gigenthitmer ber
eimguldfenden Hiufer, deven Angahl jich auf eilf beliuft, jheiterten,

giiv bie BVaulujt ward durd) eine Allerhichfte Entfdhlichung ein
nener, an Ausdehnung nicht unbetridhtlicher Raum exfdhlofjen. Se. ¥. L.
apojtolijdye Wajeftidt haben ndmlic) die Berbauung jened Raumes, welder
swifchen der inneven, auf ber Stadtfeite befindlichen Baulinie der bdie
Borftadte umfchlieenven Giivteljtrafe und dem Linienwalle gelegen ijt,
unter dev Bebingung ju gejtatten gerulht, daff ein mindeftens 5 breiter
Raum von ber Grite ver dufeven Wallmauer an gerechnet, frei bleibt,
und taf vor ber Vewilligung von Bauten in der Nibe bdes Linien-
LBerzehrungsjtener- Amtes oder der Liniemwalimaner von Fall 3 Fall
Yofal-Rommifjionen unter Beiziehung eines Vertreters der Finany-Ber-
waltung guv Fejtjtellung von alfenfalls noch weiters nothwendigen Bor-
fichtdmafregeln filv das Berzehrungsitener-Gefille abgebalten werden.

diir Hews, Um- und Bubauten, fowie Stodiwerksauffebungen wurden
im  abgelaufenen Jafre cirfa 500 Baubewilligungen evtheilt unp 187
Adaptivungen mit behirdlicher Bewilligung vorgenommen. Planauswed)s-
lungen fanben 139 ftatt.

Die von ber Bau-Sefzion in Bevathung gesogenen Gegenftinde und
Objefte, beven Ausfiifrung die Kommune felbjt auf ifre eigenen Koften
bornehmen Ligt, haben im Jafhre 1863 einen gubferen Umfang evreicht.

Was uvdrderft Hodybauten betvifft, fo Haben in bdiefer Richtung
bie Vorarbeiten allein die Thitigleit der Witglieder diefer Selzion im
hohen Gradve befdhdijtigt.

3 eviihne pmidit den San des Beyirk-Gemeindehaufes aunf der
Wicden.

Wie befannt, Hat die Kommune bereits vor (dngever Beit bie
beiben Hinfer Nro. 502 und 503 im IV. Beginte ju biefem Swede
eigenthiimlich erworben. Gin fitr diefen BVau von bder Bau-Sefzion im

)
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Ginvernehmen mit dem Magiftrate und der Begivisvertretung verfagtes
Programm exbiclt die Genchmigung des Gemeinberathes, und behufé ver
Grlangung von ywedentjprechenven Plinen wurben die Avchiteften Frang
Srihlidy und Wilhelm Wetmann gegen Bufichevung eined Honovars
von je 500 fl. filv jeden berfelben aufgefordert, Projefte fiir den Vau
bes Bejirts-Gemeindehaufes 3u iiberreichen.

Der vom Architeften Svany Lrihlid) vovgelegte Entwur twurdbe
nachy Vornahme mehrever Diodififazionen jur Ausdfithrung angenommen,
bie Gefammtfojtenfumme filv diefen Bau mit 190,000 fl. fejtgefett, und
pem Avchiteften Frihlich die BVerfajjung ver Detailpline, die Bauleitung
uno Ueberwadhung gegen ein Honovar von 4500 fl. iibertragen. €8 ijt
mit Sicdherheit zu evwavten, daf der Bau ned) im Laufe diefed Jahres
Devpeutend vovmwirtd fdyveiten wirb.

Besitglich ver Crbauung eines dhnlichen Gemeindehanfes im V. Be-
yirke Alargarethen auf der Avea der zu diejem Jwede angefauften Hiufer
Nr. 115 und 130 find bdie Verhandlungen hieviiber beveitd fo weit ge-
biehen, baf auch bdiefer Vau zuverfidhtlich noch in diejern Jahre in An
griff genommen iwerben wird.

Ginen eben jo widhtigen Gegenjtand der Bevathung der Bau-Selfzion
bilvete bie Deurtheilung bder Pline fiiv ben LBau des Kurfalons im
Stadtparfe, und ich glaube defhald von diefern Objefte jchon in biefem Ab-
fage Crmodhming madhen zu miifjen, obgleich dasfelbe vermige feiner
Beftimmung und de§ Ovtes, wo e8 evbaut wirdb, bei ber Sdhilberung
ber Thitigleit der Kommiffion in Angelegenheiten der Stadtermweiterung
eigentlich feine Bejprechung evhalten follte. Das ur Beurtheilung der
filv den Bau bed RKurgebindbes im Stadbtparfe eingelangten Konfurs-
pline aud Witgliedern Des Gemeinderathed wnd aus auferhalb des Ge-
meinbevathes ftehenven Sadyverjtindigen zujammengefetite Sdyiedsgericht
fonnte Teine$ bder preisgefrinten Projefte zuv Ausfiithrung empfehlen.
Der Gemeindevath fafite demmach ven Befchluf, unter genauer Fejt-
ftellung de8 Konfurd-Programmes einen neuerlidhen allgemeinen Konfurs
auszujdyreiben.




Den Konfurventen wurdve in vem newen Konfurs - Programme fowohl
per Bwed und die Verwendbung bdiefes Gebiudes, als aud) ber Betrag,
ben die Koftenziffer im hichjten Falle evveichen diivfte, und endlich pas
Nagimum des Audmages der ju verbauenven Fliche befannt gegeben.

G langten bis 18. Auguit 1863, das ift 6is jum Ablauf ve§ Kon-
furg-Termines, 34 Projefte ein. Nad) Ablauf desfelben wurbe nod) ein
Projeft iiberveicht, Das jur Priifung diefer Projette in dhnlicher Weife
wie bei bem erften Konfurje gebildete Schiedsgericht erfarnte mit Stimmen-
einfelligteit bem Projefte Nr. 7 ves Avchiteften Htto Wagner den exften
Preis von 1500 fl., und mit Stimmenmehrheit bem Projefte Nr. 23 ber
Avchiteften Jofef Hiefer und Joharn Nowak ven weiten Preis von 1200 L.,
und bem Projette Nr. 29 bes Avchiteften Ignay Dornauer dben britten Preis
von 1000 fl. 3u.

Dasg vom Schicdsgerichte der Bau-Sefzion und der Kommijfion in

Angelegenheiten ber Stabteviveiterung yur Ausfithrung empjohlene, mit dem
exften Preije gefvonte Projeft bes Avchiteften Otto Wagner wurbe bom
Gemeinvevathe fiiv die Ausfiihruny nicyt angenommen, fondern hieryu dasd
Projeft Nr. 33 des Avchiteften Johannes Garben gewdphlt. Cine aus dem
Plenum de§ Gemeindevathes gewdhlte Kommifjion begeichnete im Cin-
bernelmen mit dem Avdhiteften jene MWiobififazionen, deven BVornahme
witnjdhendwerth evfchien. Da fedoch bei diefer Banfithrumg nicht allein
bie technijche Seite einer genawen Pritfung unteryogen werben mujte, fon
pern audy dev finangielle Standpuntt in Frage fun und auf die Havmonie
biejes Baues mit den iibrigen Anlagen der Stabteriveiterung Bedadit u
nehmen war, o fwurde ein aus je dvei Witglievern der Bau- und Finang-
Selzion, fo wie der Kommifjion in Angelegenbeiten ber Stadterweiterung
gebilbeted und durd) die Obmiuner der betreffenden Sefzionen und ver
Kommifjion verjtirftes Komité mit der Aufzabe betvaut, besiiglich der
enbgiltigen Ausfihrung des Baues bdie entfprechenven Antvige an den

®emeinderatl ju richten,
H#
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Obwohl bdie endgiltige Entjcheidung ves Gemetnderathes Dhieviiber
erjt im Yauje diefed Jahres erfolgte, fo glaube id) doch zur Grgingung
biejer Darjtellung fdhon hier bemerfen ju miifjen, daf die Ausfithrung des
Baues des Kurfalons im Stadvtparfe mit dem Kojtenanfwande von 314,000 L.
nad) bem mobifizivten Projefte des Avdhitetten Johannes Garben bejchlofjen,
fiiv die Ueberwadhung ves Baues in dfonomifdher und technijcher Bezie-
bung aug der Mitte be§ Gemeinderathed ein Komité gewdhlt, und vem
Architeften Garben fiir die Ueberlajjung des Projettes ein Honevar im Be-
trage ven 1500 fL., ferner fiiv bie Bauleitung und Uebermadhung, die Berfaj
jung aller Sojtenanjchlige, aller Bau- und Detailpline ein vatemoeife 3u be
sablenves Honovar von 6000 fl. guerfamnt worben ijt. Dem Beginne
viefer Avbeiten wird in Kiivze entgegenaejehen.

Die Verhandlumgen iiber den Bau cines Sedhiihenhaufes anf ver ju
piejem Bwecke angefauften Realitdt Nr. 52 in Ruftendorf aufer der Niavia
hilfer-Yinie fithrten zu dewr Nefultate, daf ver Verfajjer des mit dem erften
Preife gefrouten Projeftes Heinvid) Lerftel den Auftvag erbielt, die Vor
ausmape und Sojteniiberfdhlige fiiv fein Projeft 3u verfajjen und vovzulegen.

Nachpem jedoch) aud) die Nothwendigleit fich hevausitellte, vie jum
Bau der newen Schiefjtitte evivorbene Grundfliche entjprechend ju ver-
grifern und ju avvonbdiven, um ven Schiefplat: den Anforderungen ber
JNeugeit mit RNitcficht auf vie Vervollfommumung der Schiefwafier und die
grifere Schufdijtany entjprechend 3u geftalten, wurde eine Kommijjion,
beftehend aus gei Mitglievern der Finany-Sefzion, swei Mitglievern der
Bau-Selzion und ywei Witglicdern ved Schiekititten-Komité’s, einem Ma-
gifteatdvathe und einem Jnugenieur bes8 Stadtbanamtes jujammengefest,
weldye nicht nur die Frage der Jwedmdpigleit der Vevgriferung ver fiiv
et Bau der Schiefftiitte beftimmten Avea in Rujtendorf in Crwdaung
3u giehen, jonbern auch die Aufgabe Datte, ihre Forjihungen auch auf
audere fiir ven Bau eines Schitksenhanfes geeignete Plite auszudehuen.
Diefe Kommiffion entledigte fich ber ihr gewordenen Anufgabe; nachdem es
ihr nidt gelang, fiiv den Bau der Schiefftitte einen andeven pajjenben
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Plat, defjen Erwerbung fiiv bie Kommune unter annehmbaren Bedingungen
miglich gewejen wive, aufjufinven, dabin, vaf jie die Arvondivung der
ber Sommune gehvigen Realitit Nr. 52 in Ruftenvorf vurdy ven Anfau
nachbavlicher Griinve in Loridlag bradhte.

Ueber Antrag ber Kommiffion wiurde auch ju diejem Swede vev
Anfauf der ven Sdymidt'jchen Crben eigenthitmlichen Realitit Nv. 53 um ven
Betrag von 17.000 fl., fevner der Anfauf einer Avea von 7150 Quadrat-
flaftern von ben, bem Grafen Lries gehivigen Grundftiiden wm ven Preis
pon 5 fl. pr. Quadratflafter, und endlich ein Grundaustanidh jwijdhen ver
Sommune Wien und den Bavon Puthon'jhen Gxben genehmigt,

Dag gejammte Befipthum der Kommune enthilt mm einen Slichen-
raum von 20.270 Quabrattlaftern, von weldhem fitr vie Schicfftitte felbjt
14.422 Quabrattlajter in Anfprud) genommen werden diivften.

Bur Hevjtellung dev in vem besitglichen. Pavzellivungs-Plane bean-
tragten Strafiengiige hitte die Kommune 3302 Quadratflafter abjutveten.

€8 eviibrigen fonach 2546 Quadratflajter, weldhe die Kommune an
pie Anvainer verwerthen famn und weldpe einen Beildnfigen Werth von
26.000 fl. veprdajentiven.

Nothwendigerweife bedingt diefe Avvondivung ves fiiv den Bau eines
Sdpiiggenhanfes beftimmten Aveales cine Umarbeitung ded Projefics des
Avchiteften Feritel, in welcher Hinficht audh Geveitd die erferderlichen Vev
hanblungen eingeleitet yourden.

Bon fonjtigen grogeven Avbeiten muf ich nodh evivdbuen, vaf im
Gumpendorfer Ichlachthaufe bdie beveits friiher begonmenen, umfajjen:
ben Jepavaturen, namentlich die Cindectung der beiven Kuttelfievereien
nady einem audeven Shiteme im Laufe ded Jahres 1863 volljtindig be-
enbet wurben, und im Idladhthaufe u It Morr eine newe Dampf-
majchine von adyt Pferdebrdften mit einem Koftenanfivande von 6100 L.
. W. beigejtellt und andy beveits in Veniiung genommen tworden ijt.
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Bon nidht gevingerer Widhtigleit exfdheint audy die Hevftellung eines
Steinballing am Schladytvichmarkée jur Tranfung des Biehes, fo ivie bie
Permehrung dev Theilungsfande dafeldbft, jur Abjonderung der eingelnen
Partien des erfauften Schlachtviehes, womit den bringenden Wiinfdhen
ber Fleijdhhauer abgeholfen worben ijt.

Aus Aulaf der Demolivung des Walenmeifter- Hansdyens in dber
Nibe des DLeftandenen Neuthoves ijt die Verlegung der Wafenmeifterei
in basé ju viefem Jwede von der Kommune angefaujte Haus Nr. 737 alt,
1 neu, Arfenalftrafe, im LIL Bejirfe nothwendig gewordemn.

Die Baujefzion hat fiiv bie nothwendig gewordenen Avaptivungen
piefer tealitdt einen Plan entiorfen, welder nicdht nur die Kojtipielinfeit
berjelben verminberte, fonbern audy die Avaptirungen felbjt zwedmdfiger
geftaltete.

Gbenfo intervenivten die Bau - Sefzion und ifre eingelnen Mit-
alieber bei ber Berfaffung und Priifung aller jener gahlreichen Projefte fiiv
Sdyulbauten, welche bei ver TTT. Sefzion ausfithrlicher behanbdelt worden find.

Das Gleidhe gilt von den Projeften fitr Kanalbauten, von weldhen
in dem Ubfatse diejes Bevidhtes, weldher die Thitigleit ver IL. Sefzion
fbilbert, Grivdhnung gemacht worben ift.

Nicht nur wurden berlei Projefte von befonders widptiger Natur
per Selzion jur Begutachtung und Priifung zugemittelt, fondern 8 wurbden
auds wichtige Pringipienfragen itber die Veviwendung des Materiald, wie

3. B. ves bhydranlijhen RKalfes, durd) die Bau-Sefzion unmittelbar ur

Gntjcheibung gebracht.

Die Frage der zwedentiprechenden Ueberbriidiung des Wienfluffes,
um fowohl den Bediirfniffen ves Publifung ald auch ven Anforderungen
ber Neugeit in Begug auf Solivitit umd Schonheit der Briidenbauten
gevecht zu mwerben, bildete einen wefentlichen Veftandtheil der Thitigleit
ber Bau-Sefzion.
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Jch beginne bei diefem Abjchnitte mit dem wichtigiten Objefte,
ndmlid) mit vev feit Jahren jdhwebenden BVerhandlung iiber die Erbamung
einer ftabilen Briicke iiber ven Wienfluf in der Ndhe ded Houles beim
Mond[dhein anf der Wieben. 3n Folge des jur Crlangung von geeigneten
Plianen ausgejcdhriebenen allgemeinen Konfurfes lagen dem Gemeinderathe
mit Ablauf des Ronfurs-Termines am 6. Degember 1862 im Gangen 23
Projefte jur Cntfdheibung vor. Das zur Beurtbheilung bdiefer Projefte
gebilbete Sdhiedsgericht evfannte mit Stimmeneinhelligleit bem Projette
Nr. 18 der Ingenieurd Karl Hornboftel und Emil Huhn den exjten Preis
pont 1500 §l., bem Projefte Ny, 15 ves Fivil - Ingenieuvs Friedrid) Stad)
ben pweiten Preid von 1000 fl, und mit Stimmenmehrheit dem Alter-
nativ-Plane deg Projefted Nr. 20 ves Bauunternehmers HKarl Jdywary
pen britten Preid von 500 fl. u.

Das Schiedsgericht begeichnete jwar dad mit dem erjten Preife
ausgezeichnete Projeft der Ingenienrd Karl Hornbojtel und Emil Kubhn
fitv eine Yriide mit einem Mittelpfeiler al8 filv die Ausfithrung gang
geeignet, empfahl jedoch unter Ginem bem Gemeindevathe, fich Projefte

fiiv ben Bau bdiefer Briide in Einem Hogen vovlegen zu laffert, tweil
e einen nad) lesterem Shjteme ausdgefitfhrten Briickenban al8 dben Fovt:
fohritten ber Technif entfprechender und bder Refideny wiivdiger evadhtete.

Diefem Antrage gemif wurbe Jwifdyen den Verfajjern der drei preis
gelvonten Projefte und dem I. L. Bau-Avjunften Johann Borkowil, defjen
nidht pramiivted Projeft vom Schieddgevihte als eine jehr verdienjtoolle
Arheit begeichnet worben ijt, ein befchrantter Konfurs evidffnet. Unter ben
bei biefem weiten engeven Konfurfe eingelangten vier Projefien wurbe
vom Schiedsgerichte bad Projeft des Bamunternehmers Karl Schwary
al8 basd fiiv bie Ausfiihrung geeiguetite begeichnet und jur Annahme vem
@emeindevathe vovgefdhlagen.

Gleidhtwoh!l ftimmte der Gemeinberath diefem Antrage, mit welchem
fih audh bie Bau-Sefzion einveritanden erflirte, wegen der mit der Ans-
fiihrung bed Briicfenbaues in Einem Vogen vevbunbenen grigeren Aus-




lagen nicht bei, fonbern einigte {ic) in vem Vejdhlufje, das bei bdem
bovaudgegangenen Sonfuvfe mit vem erjten Preife gefrinte Projeft der
Jngenicurd Hornbojtel und Kubn fiv einen Briicenban mit einem Miittel
pfeiler jur Ansfithrung angunelhmen.

Die Ausfithrung diefes Briicfenbaues wurde dem IJugenienr Karl
Dornbojtel gemeinjdaftlich mit dbem Bamunternehmer Kl Schwary um
ven Kojtenpreid von 296.000 fl. iibertragen.

Die Briide wird ausd twei Land- und cinem Mittelpfeiler mit wei
OGewdlbbogen bejtehen und binnen 18 Monaten ginglich vollenvet nnd

o

sur Bffentlichen Bentiung fidergeben werben.

Sm Grunde, auf der Betonlage und im Jnnern der Pfeiler werben
vaufe Quadern aud Linbabrunner-Konglomerat verivenbdet werden; bdie
beiben Vanbpfeiler bi8 ju ven Fliigelmauern und der Mittelpfeiler in
feinem ganzen Umfange bi8 v Hihe ves Gewdbfufes werden mit
Quabern aud Granit verfleivet, alle ifibrigen BVerfleibungen ber gangen

Aufenjeite und Facave ber Briide, fo wie der vier Fliigelmauern und
ber Gewdlbbogen werben aus dem bejten Whliersborfer-Werlfteine Her-
aeftellt twerben.

Jch hoffe mit Jhnen, meine Herven, dbaf bdiefer Briidenbau, dejjen
Ausfithrung vollfommen fachfunbdigen und vertrauenswiirbigen Miunern
anvertraut ift, und weldyer dfiberdiefy durch ein aus dver Mitte bes Ge-
meinberathed gewihlted Komité iiberwacht werben wirb, die Anzahl der
beveits beftehenben fchinen Briicten iiber den Wienfluf um eine wver-
melyren und der Jefiveny badburch eine neue Bierde gefdhajfen toivd.

Auch beziiglich der Herftellung eines cifernen 3 RKlafter breiten
Steges an Stelle ves devmalen bejtehenden fogenannten Magdalena-Steges
find bie beliglichen BVerhandlungen zum Abjchlufr gebracht worben. Diefex
Briidenbau, fiiv weldhen die Jngenieurs Karl Hornboftel, Auguft Kaftlin
und vie Herven Schniivd) und Fillunger Projefte geliefert Hatten, wurde
vem Crjteven, ndmlich Heven Karl Hornboftel , nady feinem, aus einem




Bwei-Lragbalfen-Syjteme mit einfiiiger Spannung beftehenven Projelte
nach Bornahme einiger Niobififazionen in Bejug auf die Geldnver und
bie fiinjtlevijhe Form der Landpfeiler und Gasfandelaber mit vem Ge.
jammttoftenbetvage von 41.000 fl. iibertvagen.

Wenn bisher nicht yur Ausfiihrung dicjes Steges gefdhritten werben
formte, fo ijt dber Grund davin ju judjen, bdaf vorher nodh) eine Ber
breiterung ver ufahrt und jum Behufe der Vovarbeiten fiiv den Ban
jelbjt bie Ginldfung eines Grunditreifend nddhjt dem Stege fich alé noth-
wenbig herausijtellte, und die betveffenden Haus- und Grundeigenthitmer
fich exft nady lingeven fommifjionellen Verhandlungen jur Grunbabtretung
herbeigelajjen haben. ach Befeitigung diefed Hinbernifjes twird mit dem
Bau ohne weiteven Verzug begonnen werden. '

Bejiiglid) des Neubaues der Slackmadyerbriicke wurde dad Stadt:
baamt mit ben néthigen Vovarbeiten Deyiiglich der Fivivung ded Fluf-
profiled und der Hoke des Flufbetted, Stellung und Richtung der Briice,
jo wie der BVorlage eines entfprechenven Projeftes beaujtragt. Die Ver
Handlungen Hievitber find im Suge. Cinfhweilen ijt die beftehende Stivt:
machevbriicte einer nambaften Repavatur untevzogen worben.

4]

Wegen Sicherung des Hettenfieges am Nofdymarkt iiber ven Wien
flufp find bie erforberlichen BVerfiigungen eingeleitet werben, jo zwar, dag
bie Briienbahn entfprechend verfteift und die Bebielung an den Puntten,
wo fie jchadhaft ift, ernemert worden ijt.

Die jogenannte Viehtrieh - Britcke iiber dem Wienfluf wurde wvoll-
jtindig abgetragen und bdie Verbindung mit einem Gehwege fiiv Fuf
ginger hergejtellt, woburd) eine gany neuwe Kommunifagion fiiv das Publi
fum von ber Hunbéthurmer Yinie aud gegen den untern Theil von
Gumpendorf erdffnet tourde.

Aur Beftimmung ber theilweijen Bornahme der jur Verficherung
der Wienflufufer mitteljt eined Steimwiivfel- und Taloud-Pflajters noth
wenbigen Uferperficherungs- Avbeiten wurde eine Kommifjion, beftehend
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aué je wei Witglicbern der Bau-, Finanz- und weiten Sefyion unbd
pen Hevven Obminnern bdiefer Sefyionen gebilvet. Diefe Kommiffion be-
ging ben Wienflufy von der Elijabethbriicte 6i8 yur Wiener-Surisbifzions-
Srenze.

Die Verficherung der Wienflufiufer wurde nad) dem neuen Shiteme
fortgefetst, und evjtvectte fich im Jahre 1863 auf die I Seljion, nimlidy
von dem Beginne ber Jurisbifzions - Grenge bis zuv fogenannten Bieh-
triebbriidfe am (infen Ufer, auf bdie furje Strede ber LI Sefjion am
recdhten Ufer von bder Fahr-Rettenbriide aufivdrts bid jur dortigen Gin-
fabrt, endlich auf bie gange Sefjion an beiven Ufern jwifchen der
Yeopoldds und der Fahr-RKettenbriicte. Bon tiejen Streden fHhaben bdie
begeichneten Avbeiten eine Ausdehnung von nabezu 2000 [ Kjtr. erveidt.
Ferner wurbe dbad Stafettengitter ves Wienflujjes an verjchicvenen Punt-
ten in ber Ldnge von mehr ald 390 RKlaftern ermeuert, und bie Kunette
im Wienjluffe in ber Linge von 1830 Klajtern theil8 neu Bergejtellt,
theil8 vertieft, um einen gevegelten Ablauf des Whaijers zu erbalten,

Di

Die in Folge der BVerfepung der Kavolinenbriide in ben Stadt-
parf dajelbjt nothwendig gewordene BVerfiherung und Ufer-Regulivung
ijt in ber Ausfithrung begrifjen.

Was die HKoifer Ferdinands-Wallerleitung anbelangt, o find im

verflofjenen Jahre 2466 Klafter neuwe Nohrenleitungen in verjchiedenen
Dimenfionen hergeftel(t worben, und jwar grifere Leitungen in ver Elifa-
bethitvafe mit 1667, in der Hundsthurmerftrate mit 700" und in bex
Ringjtrafe 3wijchen bem Burg- und Schottenthore mit 641° Ferner
wurben jwei newe Bifentliche Brunnen und vier Feuevivechjel ervichtet,
und 52 neue Wafjerausliufe mit jufammen 5030 Gimern dotirt, welde
bie AbB{ungsjumme von T6.219 fl. 50 fr. veprifentiven.

Bon diefen 5H030 Gimern entjallen 1070 Cimer fiiv dfjentliche
und 3960 Gimer fiiv Privat-2Ausliufe.

Werben vie Kofjten fitv die fimmtlichen Hergeftellten Rihrenleitungen
im Betvage von 49487 fl. 96 fr. mit dem filv die Wafjerabgabe eingu-




bringendben AbIBfungs-Kapitale verglichen, fo evgibt jich ein Ueberjchup
von 26,731 §l. 54 .

Das Ablbjungs-Kapital fiiv an Private abgegebenes Wajjer befrigt

62.370 fl. — 33 Feuevwed)jel wiurben gegen neuartig fonjtruivte Feuers
wedfel umgetaujcht.

Die Rihrenleitung vev ftadtijhen Wajjerleitung ijt wegen Her
jtellung einer neuen Strafe vor vem Sdyottenthore jur Alferftvafe in
ber ¥dnge von 520" nen gelegt worbden.

GEbenjo wurbe wegen der BVevbawung der Grundjtiide an der Dorn-
bacherftrafe ein Theil der dajelbjt bejtehenven Saugfanile ver jtivtijchen
SHernalfer-Leitung fajfivt und vafitc eine fechszdllige Nobhrenleitung in einer
Linge von 289° Hergefjtellt.

Uufter biefen Hevitellungen wurbden die Pumpen ber Nieberdrud-
Dampfmajdyine der Kaifer Ferdinands-Wajferleitung erneuert und um
8 tiefer gelegt.

Diefe mithevolle unb fdwievige Avbeit wurde {dhnell vollendet. Dik
hergeftellten Majdhinentheile fjind beveitd am 19. November v. J. in
pag Gigenthum ber Kommune fibernommen und aud) jchon in Thitigleit
gefent worben.

Die Kojtenn dev angefithrten Hevjtellungen, ielche bdie Yeijtungs-
fabigteit biefer Yeitung um 50.000 Gimer per Tag erhihten, betragen
42.456 fl. 12 fr,

Die Linge der Kaifer Ferdinands-Wafjerleitung Dbetvidgt nummebhr
11 Meilen 1180 Klafter.

&dyon im Jahre 1862 wurde der Bejdhlufy gefaft, auf dber Brand-
ftitte in der innern Stadt anjtatt eines gewshnlichen Auslaufsitinders,

einen fleinen, jedoch kitnftlerifch) ausgeffatteten Brunnen; wofiiv die Kojten
mit 6000 bi§ 7000 fl. feftgefetst wurden, herftellen zu laffen. G8 yur-
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ben mefreve dev Dbefannteren Bilvhauer eingeladen, Wodelle fiir einen
joldyen Brunnen amgufertigen. Nadhpem jedoch bdiefe eingeleitete Kon-
furveny nicht ju bem gewiinfdyten Iiele fithrte, wurbe ein allgemeiner
Sonfurd ausgefdyrieben, in Folge veffen fitr diefen Brunnen 18 Modelle
unb Cntwiivfe eingelangt find.

Die Jurh, weldpe mit der Pritfung der ecingelangten Modelle be
traut war, und jur Hiljte aus Witglicvern deg Gemeinderathes und jur
anveren Hilfte aus auferhald ded8 Gemeindevathes ftehenden, bei dem
Senturfe nicht betheiligten Riinjtlern jufammengefest war, erfannte dem
Weovelle , Bindobona* bes Bilbhauers Heren Vingeny Pily den exften Preis
ben 200 fl., und vem Diobelle , Sinjemivchen” der Bilvhaner Gebritder
Wagner den iweiten Preid von 150 fL zu.

Nachdem fedoc) die Anéfiihrung des mit dem exften Preife gefrin-
ten Niodelles etnen Kojtenaufwand erfordert hitte, weldher den fitr diefen
Brumuen prdliminivien Betrag von 6- i 7000 fl. bebeutend iiberjchrit-
ten hitte, jo entjdhied fich ver Gemeinberath fiiv die Ausfilhrung des
Mobelles , Ginfemidchen” und iibertrug bdieje DBrunnenferjtellung ben
Gebriibern Wagner um den Betrag von 7500 fl.

Nadpbem fidh an diefem Modelle in Bezug auf ven figuralijchen
Theil bedfelben, fo wie auf die mehr praftijhe Geftaltung der Wafjer-
jchalen und Audliufe nodh einige Wobififazionen ald winjchensierth
hevausftellten, weldhe vom Kiinjtler nach den Andeutungen ded Komité’s
auc) vovgenommen wurben, jo ijt e§ erflirlich, warum die Aufjtellung
biefe8 Brunnend im verjlojjenen Jahre nodh nidyt ftattfinven Fonnte.
G8 ijt jeboch mit Buverfiht ju evwarten, daf diefelbe in nicht ferner
Beit exfolgen diivfte.

Befanntlih wurde einer aus ver Witte ded Gemeinderathes ge-
wihlten jelbjtjtinvigen Kommijjion vie Aufgabe ju Theil, alle jum Swede
ber Waflerverforgung Wiens evforverlichen Crhebungen und BVovarbeiten
mit Busiehung von erprobien, aufer vem Gemeinderathe ftehenden Fach
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mannern einguleiternr, und jur Duvdpfiihrung eines fiiv gut Dbefundenen

Projefted feiner Beit die entjprechenden Antvige ju jtellen.

Die grofie Thitigkeit, weldhe diefe Kommijjion im Yaufe bed ver-
floffenen Jabres entividelte und dburdy weldhe bie Frage der gwedmipigiten
Lofung ver fiiv die Stadt Wien fo hodhvichtigen Wafferverforgung im
hohen Grade bem Biele niber geviidt worden ift, verbient eine Befpre-
dung ver Wirfjamfeit diefer Rommifjion in einem eigenen Abfage am
Sdhlufje diejes Veridytes.

Um fdblieflich aufer demt Deveits ngefiihrten auch nedy ein Bilb
pe8 Wirfens ver Bau-Sefzion aufer vem Sigungsdjaale gu geben, muf ich
nod) hervorheben, daf alle Kollawdivungen, welche bet der Ansfiihrung
von Bauobieften nacdh) den Anordbmumgen bded Gemeinderathes nidht nur
nady Bollendung ded Baues, foudbern nodh wilrend desfelben vorgenom
men werden miffjen, unter der JIntervention mebhrever Mitglieder ber
Ban-Selzion erfolgen.

Dieje Kolfaudivungen dauwern je nad) ver Grofe des Objefted oft
mehreve Tage hindurd) und nehmen demnady, jumal fie oft an weit ent
fernten Orten vovgenommen werden, die volljte ThHtigleit der Meitglieder
in Anfpruch. Ueberdief mwerden von - den Witgliedern ber Bau-Selzion
jelbjt wibhrend ver Ausfiihrung von grofeven Vauten aud) noch geit-
weilig Madfichten gepflogen.

Dajp die meiften Sefjionen de§ Gemeindevathed oft in die Yage
fommen, bas Gutadpten ver Vau-Sefzion einguholen, wad indbejoubers
bei per Schul- und Finang-Selfzion der Fall ijt, habe ich jdhon evtvdhut.

Die Bau-Sefion intervenivt ferner durdy ihre Mitglieder in jener
Sommifjion, welche im §. £ £ Staats-Winiftevium tagt und welde ven
Awed Bat, iiber die Anlage eined Frachten- und Perfonenbahnhofes der
f. f. priv. Siivbahn aufer der Matleinsvorfer-Linie ihre Bevathungen

3u pilegert.
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Bei den der Aufnahme von Praklikanten im Stabdtbanamte vor
angehenven Priifungen, weldpe oft Lingeve Beit andauern, fungiven eben-
falls giei Witglieder ber Bau-Selzion als Priifungs-Kommiffire.

Die Reorganifirung des Stadtbanamtes feldft endlich bilvet einen
Gegenjtand ber veiflichiten Griwdgung ver Sefzion, und ift dermalen ein
aus ber Bau-Sefzion gewihltes Komité von fieben Mitgliedern mit der
Berathung und Pritfung des vom Diagiftvate vovgelegten Reorganifations
Cntrourfes befdyiftiat.

VIL. Scefiion,

Finang - Angelegenheiten.

~

Daf bdiefe Sefzion die Thitigleit und Aujmerfamteit ihrer Wit
glieber in ber Bervorragenditen Weife in Anfpruch nimmt, fann wohl
nicht in Abrede gejtellt werden, denn biefer Sefzion fommt ingbejonbere
bie Gebahrung des ftivtijchen Haushaltes ju, und fie ijt vor Alfem dagu
berufen, bie erforvexlichen Gelbmittel beizujdyaffen, zugleich aber vaviiber
gt wacdhen, baf bdie jihrlidhen jo bedeutenden Auslagen der SKommune
Wien's mit den Cinnahmen in Cinflang gebracdht werden. Daf bdiefe
Aufgabe eine jdhmierige iff, und um fo jchwieviger in der gegenwdirtigen
Beitpeviobe, wo fo bedeutende Anfordevimgen an die Komnmme hHevan-
treten, und viele und unabweisbare Auslagen beftritten werben miifjen,
wird Niemand Gugnen, und e8 muf daher die aufopfernde Thitigteit
viipmlichit hervorgehoben werden, mit welcher die Selzion bie mithevollen
und fdwievigen Avbeiten, von welden iy nuv beifpieldweife auf die Ver
fajfjung der Vovanfchlige und bie Priifung der Rechnungs- Abjchliife
himweife, ftetd in ber befriedigenditen Weife erlediget.

Das Detail der finanziellen Gebahrung it jedoch Aufgabe des von
ber Budhaltung vorzulegenden Rechmmgs-Abjchlujes, welder der Ber-
fammbung, den Beftimnungen der Gemeinde-Trdmmg gemdf, suv Pril:
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fung und Genehmigung vorgelegt werden iwird, I befchrinte midh
pafer hier nur bavauf, bdie hervorvagenditen WDiomente ber Finanz-Vev
waltung der ©tadt Wien in der leptabgelanfenen Peviobe ded Jabres
1863 Hervorzuheben.

Da bie Kommune, dem Vorgange ver hohen Staats-Verwaltung
folgend, zum Abfchnitte ihrer finangiellen Gebahrung jtatt des bisherigen
Berwaltungsdjahres fiiv die Sufunft gleidhfals das Solarjahr angenom-
men bat, fo ijt diefem Entjchlufje entfprechend audh ver Voranfdhlag fiiv
pag Jahr 1864 fiiv eine I4monatliche Periove verfafst und bei dem Ent-
wurfe desfelben angeordbuet worden, daf der Vorvanjdylag filr die beiden
Monate November und Degember 1864 fepavat evjichtlich gemadyt werbe.

Aug Anlaf der Genehmigung dicfes Voranfhlages, jo wie des
Redynungs-Abfdylufles fiiv bas Verwaltungsjahr 1862 find vom Gemeinbe-
rvathe einige Anordnungen getvojfen worben, von twelchen idh nadyfolgende
befonbers hervoryuheben glaube.

1. Yei Bufithrung der Vor[dyiife an den Derforgungs-Lond wurbe
bigher ein Vorgang eingehalten, weldher lediglich bden Chavafter einer
blofien, den Beweis der Crmidytigung entbehrendben RKajja-Wanipulation
an fidy trug; bemzufelge wurbe angeordnet, dafi in Hinfunft bei jedem
Borfdufje, ber fitv den BVerforgungs-Fond aus ben eigenen Gelvern in
Unfpruch) genommen wird, bie fdyriftliche Bewilligung, im Einvernehmen
mit ber Buchhaltung, bei bem Prdfidium vom Ober-Kammeramte anju-

fuchen fei.

2. Bur Eriielung grofever Sparfomkeit bei den Taglihnungen, bdie
fajt auf allen Rubrifen bes crdentlichen Erforderniffes in Redhnung
jtehen, fand ber Gemeinverath fich beftimmt, ju bejdhlicfen, eine Kon-
trole iiber bie Dleibend ober blod vovitbergehend verwendeten Tagldhuer
in ver Art anguordnen, vaf einereits die Veivfs-Ausjchiiffe die nnmit-
telbave Kontrole {iber bie in ihven Sefzionen bleibend bejchiftigten Tag
[8hner ausiiben und bdie fefzionsweife 3u filhrenpen Wodpenliften mitfer-
tigen follern; bamn baf diefelben anbeverfeits die Lihnungslijten fiiv alle
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in den Beivfen in eigener Negie, fei es durd) bie Bezirfs-Organe ober
burd) bas Bauamt, ausgefithrten Avbeiten u fonjtativen Haben.

3. Hinfichtlich ber Anfchaffungen und dev Ausfithrung von kleineren
Heeftellungen in den Beyicken hatte fich eine Aerjplitterung  dadburd ge-
seiat, baf nidit felten fitv ein und dasjelbe Objeft, 3 B. fiiv pag Pilafter
i ein und derfelben Gaffe, oder an Kamalgittern u. dgl., forwohl von
vem betveffenben Bezivts-Jngenienr des Stavt-Banamtes, als aud) von
ver Beirts- Vertretung Anjdhaffungen gemadyt wurben, ofue baf ein
gegenfeitiges Cinvernehmen gwifchen den beiven Grefutiv-Orvganen ftatt-
gefunben hat. Durch biefen verjchiedenartigen Borgang war bdie Kontrole
fehr exfdhwert, und tourde daher angeoronet, daf jur Grzielung ber Gin-
heit unb Grmdglidhung einer fomperativen Kontrole berlei Anjchaffungen
nur unter Jntevvention der Herven Bezivks-Vorftinte bewertjtelliget werden
viivfen, devart, daf aud) die BVevifizivung dber vom Jngenienr gemachten
Anweifungen fiiv Anfchaffungen 6is 20 fl., fo wie ber brevi mann Roftenan-
jblige filv Anjdhaffungen big 50 fl. vem Begirts-Vorjtande iibertragen,
und alfe besiiglihen Ronto-Fordevungen gegen budhhalterifche Priifung
und Avjujtivung bei dem Begivle felbjt in Bevvechnung gebracht werben.

4. Da fidy bei ver Einlicferung verfdhicdencr Material- Artikeln
fiiv bie Rommune gezeigt hatte, baf die gelieferten Waaven eine fehlechtere
Qualitit hatten als die Mufter, wurde beftimmt, baf feine Leferung
ohne  Jntevvenivung der aus ber Finang - Selzion biergu Deftimmten
Sommiffion angenommen werben darf, 1nd bie auggejchlofjene jchlechte
Waare in dem jtivtijdhen Uebernahms-Depot fo lange juviidbehalten werde,
bis fie buvd) muftergemife Waare eviest wird; auch folfen von jedem
Vieferung8gegenftande immer nur grifere Quantititen eingeliefert werber.

Die Plandfchuld an die priv. dfteve. Wationalbank, welde fich mit
Gnve bes Solavjahres 1862 auf 1,900.000 fl. vedusirt hatte, hat fich in bem
abaelaufenen Jakre auf ben Betvag von 1,940.000 fL. gejtellt, welche Summe
ungeachtet der auch in biefem Jahve an die Nationalbanf geleifteten
Ritdzahlungen per 60.000 fl. dbadurd) entjtanden ijt, daf im September




81
1863 jum Anfaufe von wei Hiufern jur Crweiterung ber unteren
Gijchergajje in der Yeopolbjtadt, abevmals eine berartige Schuld von
300.000 fl. fontrahivt werben mufte.

Jch habe fdhon bei der V. Sefzion Grmvdhuung gethan bder et
bihten Anjorderungen, welche an ven Verforgungs-Lond geftellt wurben,
und weldhe aud den Cinnabhmen des Fondes nicht gedectt werden fonnten,
und daf hievvurdy die Nothwendigleit herbeigefiihrt wurde, diefem Fonbde
bebeutende Vorfdhiille aué ven eigenen Gelbern yufommen ju lafjen, welde
jidy im abgelaufenen Jafhre beinahe auf 300.000 fl. beliefen.

Nachpem der von der Kommune al8 Beitrag fiiv die Lokal-Polijei-
Anftalten bon der hohen Staats-Berwaltung beanjprudite Betvag mit ber
Summe von 367.500 fl. unter Vovbehalt ver nadytriglichen Ausgleichung
audy im Jahre 1863 geleiftet worben ift, ohne baf iiber mein an das
hohe Staats-Minifterium geftelltes Anfuchen, wegen enbdlicher Austragung
ber fdhon feit bem Jabre 1850 jdhwebenven Verhandlung eine Entjdhet-
bung erflofjen war, und nadypem audy fiir vas Jabhr 1864 der gleiche
Detrag von dev hohen Staats-Verwaltung in Anjprud) genommen und
aud) in den Staats-Vovanfdlag eingeftellt wirde, jab fich dber Gemeinbe-
rath veranlaft, an Se. Cpzelleny ven Hevrn Polizei-Winifter fich mit
ber Bitte ju wenden, e8 wolle dahin gewirft werden, daf der bon der
Sommune angeforderte auferordentliche Beitrag im Staats-Boranjdhlage
gejtvichen und die Berfiigung getroffen werde, baf die vom Hohen Aerar
bereitd al8 liquid anevfannte Forderung bder Kommune aud ber Juris-
bifsionsfojten-Abrechnungsperiode per 109.950 fl., die mit ber rejtlichen

Sduld der Gemeinde an ven Lofal-Polizei-Fond fonpenfivt wurde, ausd
bem Detrejfenden Verwaltungsyweige, bei weldhem fie nod) al8 Pajjiv-
dorberung beftehen mug, vem Lofal-Polizei-Fonde an Iahlungsjtatt ju
gefithrt werbe.

Wiewohl auf diefe meine Cingabe Dei der iiber diefen Glegenftand

im hohen Neidydvathe gefiihrten Verhandlung nicht Bedbadht genommen

wurbe, fo fanun idy doch hier bemerfen, baf mit BVeginn des laufenden
6
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Jabres die befinitive Entjcheidung fiber die Abrechmmg der hohen Staats-
Berwaltung mit der Kommume in Betreff der Niidjtinde aud der friiheven
Periode erfloffen, und ju Gunften ver KRommure ausgefallen ijt, fo dbaf

gegentdrtig mur melyr dev laufende jabhrliche Beitvag ju leiften fommt.

DBemerfendwerth find die Verhandblungen , welde zum Bwede
hatten, die Cinhebung ve8 ber Stadt Wien gebithrenden Gemeinde-
wfdlages jur Penehrungsfiener von gebrannten  Fliffigheiten mit dem
Gefetse vomt 29. October 1862 in Uebeveinjtimmung ju bringen. €8
twurbe veveinbart, bafi biefer {tivtijche Bufchlag {owohl bei ber Einbrin-
gug biefer Flitfiigteiten iiber die Steuerlinie, al8 auch bei ihrer Crien-
gung imerhalb derfelben mit 20 9, ber Bergehrungéitener, dbas ijt mit
Ginem SKreuger per Gimer und Grab einguleben und mit biefen 20 % tigem
Betrage die gefeslidhe Ritdvergittung bei ver Ausfubr bon derlei Flifjig-
feiten iiber bie Steuerlinie ju leiften fei. Nadyvem jedodh) dad erivibhmte
Gefets vom 29, Oftober 1862 jdhon mit 1. November 1863 iwieber
aufier Wirfjamfbeit gefetst worden ift, o ijt man anf Grunblage neney-
licher DBerhaudlungen bdavauj zuviidgefommen, den friiher Dbeftanbenen
Gemeinvezujchlag von 63 fr. fiiv jeven Gimer ber gebrannten geijtigen
Slitfjigteiten, jeboch obhne Mitdfidht auf ben Alfoholgrad und ohne Niid-
vergilitung bei per usdfubr, wiever ind Leben trveten ju lafjen.

Aus Anlaf des von bem £ f Bentraltaramte an den Magijtrat
geftellten Anjudjens wegen Vorlage bver Laffion dtber das beweglidhe
Vevmdgen der Konumune jur Bemejjung des Gebithren-Xequivalents im
Sinne ved Gefetses vom 13. Degember 1862 hat bdie ftidtifhe Bud)-
haltung 3u biefem Vehufe ein befaillivte8 LVerzeidnifi ded beweglichen
Bermbgensd verfaft, welches vom WMagiftrate bereitd einer genauen Prii-
fung unterjogen wurbe und dbad Ergebnif diejer Priifung ift dem Gemeinbde-
vathe mit einem umfajjenden Bervidte zur Vevathung mit Veginn biefes
Jahres vovgelegt worben.

3n Betreff ber ftidtijhen Binshiaufer Hhabe i) bereitd in meinem

vorjdhrigen Bevichte erwihnt, dafp ur Regulivung der  Micthyinfe dev
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Gemeinderath eine befondeve Kommijjion gujammengefetst hat, welche bdie
fimmtlichen Hiufer und Wolhnungen einer genauen Unterjuchung unter:
3o, unt eine entjprechenve Gleicdhjtellung ber Wiiethzinfe in ben fhidtijchen
Haujern mit ven ibrigen Wohnungszinfen hevbeizufiihren judte.

Die KRommiffion ift hiexbei mit gewijjenhafter Genauigleit vorge-

gangen und 3u dem Rejultate gelangt, daff dbie Miethzinfe nach ben Beit-
perhiltnifjen griftentheild al8 fehr billig exfannt werben muften, {ibers
bief hat die Rommifjion wohl allerdingd Wohnungen gefundven, welde
al8 su hod) gebalten bejeichnet werden mufiten, und hat aud) dort wo
e angeeigt wav, eine Herabietsung ves Miethinfes eingeleitet; bovt aber
o dbie Kommijjion fand, vaf die Wiethzinje zu billig und mit anberen
pleihen Wolhnungen in feinem Berhiltniffe ftanden, fat fie audh die
Binje 3wedentjprechend erhdht. In Folge bdiefer Negulivung wurbe bas
Bingertragnif von 166,074 fl. im Gangen auf 183,239 fl. exhiht, und
ijt tavans ju entnehmen, daf die Binsjteigerung im Allgemeinen nuy
alg eine fehr gevinge begeichuet werben Famn.

Auferdem hat der Gemeindevath iiber Antrag diefer Kommifjion
noch) angeorbet:

1. baf einte ftinbige Kommifjion, DLejtehend aus je 3wei Witgliedern
per 1L, IV. und VI @efsion beftellt werbe, welde gemeinfdhajtlich mit
pem Magiftrate-Refeventen bie Avminifirazions-Angelegenheiten alfer Lejte-
Denven Kommunal= Gebaubdbe ju bevathen und alle in ben Gebiuden vor-
fommenden Gebrechen in Crivigung 3u zichen und die geeigneten Vov-
jhlige sur ADHilfe an den Gemeindervatl zu erftatten hat;

2. follen in Bufunjt in allen ftadtifden Hiufern mur Miauver,
Aiegelbeder ober Zimmerlente alé HDausbejorger bejtelfet werben, ba felbe
in ter Yage finb, mit gevingen Koften vovfommenve Reparatuven aug
ufiifren;

3. foll eine Haudorbnung forwohl fiiv Partheien, al8 fiir dbie Haus
beforger entworfen, und nady Genehmigung ve8 Gemeinderathes in allen

jtaotifchen Hiufern in Anwendung gebradht werben; endlich
6*
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4. wurde angeorduet, daf jencr Vejdhlufy bed Gemeindervathes, wo-
burd) bem Detveffenden Magijtvats - Referenten bdie Grmidytigung extheilt
wurte, bei Vermiethungen nbthigenfalld bis ju 15%, vom normirten
Jabregiinfe ablaffent ju fénnen, obme friiher die Genehmigung ves G-
meindevathes eingubolen, und mur Hievon vem Biivgermeifter die An-
jeige yu evftatten — an diefe neu beftellte Kommiffion jur Adminijtrivung
per ftidtijchen Haujer iibertragen twerde.

dn Folge Anfaufes find folgende NRealititen in die Adbminiftration
ber Summmre jugewadyjen :

bag Haug

v, 613 in der inneven Stadt um den Preid von ... 130.000 fl. —
620 , ., T T R 1
G50 Yeopoldftant - ... 135.000 ,,
651 , , N ....135.000 ,,
306 auf ber Yandjtrafe ceoe 24,000 ,
107 1. 108 am Spittelberg |, oo 32,500
59 uw. 60, Aljergrund , ... 188.000
bei diefer Nealitdt, das ehemalig graflidy Schin-
born'jche Haus, entfallen aber ven dem Gefammt-
Kaufjchillinge 60.000 fl. fiiv dag eigentliche Haug
21.575 fl. fiiv ben Bifentlichen Strafengrund unbd
106.425 {l. fiiv jenen Theil der Nealitdt, weldher

[

’

gegenmdvtig als Parfanlage fiiv den Bezivf Jofef
Jtabt vevivenbet twird,

&erner urben  angefauft:

$and

4 am Himmelpfortgrimnd wm den Preid von ... 45.500 fl. -
., , ... 38000 ,
. . ... 8000 ,

25 . Neubau i .. 20.500

bie jogenannten Pollaljchen Griinde

porf um .. ..

n

n
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pon ben David' [dhen Griindben vor ber Favovitenlinie

ein Grunbfompler um den Preis von 48.800 L.
endlidy gur Eriveiterung ves Scdhulhaufes Nr. 211

in Gumpendorf ein Gartenqrund um 4031 , 664,

Bon biefen neu ervworbenen Realititen jind die Hiufer Rr. 613
u. 620 in der inneven Stadt, ferner 650 u. 651 in der Leopolditadt,
107 am Spittelberg, dann Nr. 4, 5 u. 6 am Himmelpfortgrund, fo wie
ein Theil der Nealitat Nv. 59 u. 60 am Alfergrund, fpesiell jur Er-
weiterung der Strafen, bdafiiv die RNealititen Nr. 306 auf der Landftrafe,
Nr. 25 am Neubau, die David'jden Griinde vor der Favovitenlinie und
ber obevwibnte Gavtengrund in Gumpenvorf, theil8 jur Erbanung newer
Schulen, theils juv Umftaltung filv Schulwedke oder Grweiterung fchon
bejtehenver Schulen angefaujt worben.

Um zu vem Anfaufe fo vieler Realitdten, weldher fich groften-
theil8 al8 ein unabweisbaves Bediivfnifi hevausitellte, jedevzeit die er-
forberlichen Gelbmittel jur Dispofition 3u haben, wurde bejchloffen, aus
bent im Bejige der Komnume befindlichen Werthpapieren einen Gejammt-
betrag von 700.000 fl. fliffjig su machen und nach Mafigabe des Be-
barfed jum NRealititenanfaufe ju verwenbven.

Bei ben jur Strafenertveiterung gefauften Haujern fommt nody

insbejondeve gu bemerfen, bdaf ein Theil der, vou den jur Strafen-

eviceiterung gefauften Hiujern evitbrigenden Bauavea wieder vevdufert
werden wird, wodurd) bie nafmbafjten Anfanjsfojten jich bebeutend wver
vingern iverben,

Um bie angefaujte RNealitit Nr. 59 w. 60 am Aljergrund bis 3u
ibrer ganzlichen Demolivung theilweife ju vertwenden und das hiefiir aus
gelegte Rapital nac) Moglichleit su vermerthen, wurbe befdplofjen, einen
Zheil berfelben fiiv die Bwede der alfjifrlich jtattfindenden Refrutivung
ju bevivenben, und bdie iibrigen hiezn nicht weiter bendthigten Nealitaten
an Private cber Unternehmungen ju vevmiethen.
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®rofere Reparaturen wurden aud) im Jafhre 1863 in ben ver-
fchievenen ftadtifchen Nealitdten vorgemommen, und hiefiiv nicht unbe-
beutenbe Koftenbetrige vevausgabt, fo:

in bem Haufe Nr. 652 u. 653 in dber inneven Stadt
mit pem Koftenbetvage von.... Sis/sth 600 fl. —
in pem Hauje v, 148 in ber inneven

bem Koftenbetrage vou. .. e 800
in bem Hauje Nr. 1092 in der inneven

pem Kojtenbetrage wvon . 2540
in dem Haunje Nr. 793 in ber inneren

bem Koftenbetrage von

in pem Hauje Nr. 602 u. 616 auf ber Wieden mit

bem Koftenbetrage von

in pem PDaufe Nr. 145 auf ber Vaimgrule mit

pem Koftenbetrage von

it pem Hauje Nr. 2 auf der Yaimgrube mit dem
Sioftenbetrage von . ..

in bem Hauje Nr. 3 (Getveivemarftfaferne) mit

pem Roftenbetrage von.......

it dem Hauje Nv. 97 in Deaviahilf mit dem Kojten-

betvage von

i bem Haufe Nr. :

Stojtenbetrage bon 1918
in pew Haufe Nv. 17 am Althan mit vem Koften-

Letrage bon 3162
in dem Hauje Mr. 81 in ber Nofjan mit dem
Stoftenbetrage bon 300

"

paber ufanumen wvon 15.881 {l.

Was das Ertragnif der beveits fdyon Dei der I. Selzion erwilhnten
Siivgerlaften-telutionstaye betvifft, fo ijt vasjelbe Hinter jenem bes vovaus-

gegangenen Jahres mit beildujig 90.000 fl. nidyt zuviidgeblieben.
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Begiiglich der Gitrgervedits- und politifhen Kamyleitaren ift nichts
Bejonberes zu bemerfen und fie evgaben fo ziemlich den gleichen Betvag
wie i den fritheven Jabren.

Aur Dejfeven Kontvolfe der Cinfhebung bes Mlufikimpoft- Gefilles
iit bie Mitwivfung von Seite der Gemeindebeyivis-BVertvetungen ein-
geleitet worden.

3n Folge der fortvauernben Thewerung fammtlicher Yebensbebiivf:
niffe fab jid) ber Gemeinvevath veranlaft, audd im Jafre 1863 ben
ftatijchen Beamten, Praftifanten und Dienern, dann tem Lehrperfonale
Theurungs-Aushilfen, und war in vemjelben Umfange und Ausmafe wie
im Jafre 1862 zu bewilligen.

Die Vor[dhiifle, welche den Dbediivftigen Gewerbslenten Wiens im
Jahre 1849 aus Stoatdmitteln unter Intervenivung ber KLommune ev=
theilt worben waven, find befanntlich von bem Magiftrate eingubringen.
Diefe Amtshandlungen niherten fich mit Cude bed Jafhres 1863 eben-
fallg ifrem Abjchlujfe, ba vou den urjpriinglichen 3282 Schulbnern nur
noch 68 verblieben, und von der urprimglichen Summe von 291.316 fl.
20 fr. nur 6069 fl. 70", fr. nod) nidht einbezahlt ober nadygejehen waven.
An ginglicher Beendigung diefer Angelegenheit wird noch gearbeitet.

Die Swierigleiten bei der Disherigen Einbhebung der Gewerbs-
[chulbeitvige duvd) den WMagiftrat Dhatten fichy jumal bei ben gegenwiivti-
gen ungiinjtigen  Grwevbsverhiltnijjen felbjtverjtindlich nicdht gedinbert,
und ift diefed Gejchijt mit eivem nicht unbedeutenven Anfwand von Jeit
und Wiihe verbunven.

Die Cinhebung der Hranken-Verpflegshoften wivd dburd) die Wajje
per Hequifizionen und die hiufig duvdzujithrenden, weitwendigen Bu-
jtandigteits-Crhebungen miihevoll, und erfordert daler eine ziemlich be-
beutenve Avbeitstrajt. Befondere Schivievigleiten bietet namentlidh die
Cinbringung ber Verpjlegsioften von Seite ver Genofjenjdafjten. Die
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Biffer ber Verpflegsfojten-Nitcjtinve jammtlicher Genofjenjchajten be-
wegte fid) frither in ber nambaften Hihe von Dbeildufig 140.000 big
200.000 fl.; Dievvon ijt im abgelaufenen Jafre ber Betrag von 83.081 {l.
eingebracht worben — ein Rejultat, welches als ein giinfjtiges angefehen
werden muf, wenn evwogen wird, baf die Bablungen bei der gegenwir-
tig geloderten ovganijdhen Verfafjung ver Gewerbs-Kovporagionen und
bei bem Wiberjtreben der eingelnen Gewerbsgruppen gegen die BVereini-
gung in eine grifere Genoffenjchaft nur mithiam und mur durdy unaus-
gefetste nachbritcfliche Cimvirfung evzielt werben fonnte.

€8 ijt ferner nod) ju bemerfen, bdaf bie Veitrige der Kommune
Wien fiir ihre in dben audwdrtigen Spitilern verpilegten Angehdrigen in
neuerer Heit dbadurd) wefentlich Hevabgeminbert wurben, daf von Seite
per fohen Staatsverwaltung mehreve Spitiler ald difentlidhe Lanbes-
anftalten evfldrt worben jind. Diefer Veitrag, welder im Jabhre 1862
2247 §l. 77 Br. befrug, Dbesiffert jich fiir bas Jahr 1863 nur mehr mit
399 f. 31 fr.

Die Summe der im verfloffenen Jahre fiir den Staat und il
perjdyicbene Behivben eingehobenen fremben Gebiihren betrug 219.807 fl.
44 fr. in 24.351 verichiepenen Pojten.

Unter ven der Kemmunal-BVerwaltung im iibertragenen Wirtungs-
freife noch ferner obliegenven Gefdhdjten nimmt bdie Einhebung der
vivekten londesfieftlichen Stewern unjtveitig einen Gevvorvagenven Plats
ein. efanntlich hat die hohe Finan-Levwaltung im verflofienen Jahre
pie groften Anjtrengungen gemacht, wm bem Dbedbringten Staatsjcdhate
nicht allein dbag furvente Cinfommen, jonbern aud) die ausjtindigen Ge-
biifren aus ber bdiveften Befteuerung mdglichft suzufiihren. E$ wurben
in biefer Richtung, um in dem Cinhebungsverfalven einen vajdhen Fort-
gang 3u eviielen, unter Bujtimmumng des Gemeinderathes im Steneramte
jelbjt mebrere wecentiprecdhende Ginvichtungen getroffen, die nicht nur
eine genaue Cuvideny der laufenden Gebiihren und ver Aftiv-Ritcjtinbde
verbiivgten, fondern aud) eine jchnelle Abfertigung der jahlenden Pavteien
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jur Folge hatten.  Hievher gehivt die Theilung ver Yiquidazions- Ab-
theilung in Sefzionen, bdie fpesielle Evivenzhaltung der Steueryuwidfe
und Abfille, die Beveinfachung der Journale 2,

Gine gleiche Sorgfalt wurde aud) dem Einhebungsverfabhren felbit
sugewenbet. Ueber hidhere Anorbnung wurbe mit Gemeinveraths- Befdhluf
ber im Jahre 1851 fijtemijivte Stand ber Crefuzions-Mannfchaft von
32 auf 45 Kopfe, und jemer der Steuer-Kommifjive von 10 auf 16
Jubividuen erhdht, wodbuvd) evmiglicht yourde, daf jur eindringlichen Be-
jorgung Dbes Defdhwerlichen Dienjtes biefer Ovgane eine entfprechentve
Bejivtseintheilung Plag greifen fonnte.

Die Stener-Gebahrung im Jahre 1863 [liefert ven Beweis von
ber austauernden WMiihetwaltung und dem DienfteSintevefje des hiexbei
befdydftigten, auf ber Grunbdlage bes Gejdhdftéumfanges vom Jahre
1851 vegulivten und feither nicht vevmehrten Arbeits-Perfonales, wobei
ftets bas Vejtveben vovwaltete, bei Duvdpfiihrung bves gefdhiftlichen
Jwangsverfahvens den wirflid) Bahlungsunfihigen ober momentan in
Bahlungsverlegenheiten  gevathenen Pavteien jede gefelich suldfjige
Sdyonung angedeifen 3u lafjen. G wird diefer BVorgang ingbefonbere
pabuvd) beftitigt, vaf von 40.874 Pavteien, beven Cffeften ber epefu-
tiven Pfindung unterzogen wurben, nmur gegen 71 derfelben bdie Feil
bietung ber gepfiinbeten Objefte verfiigt wurbde.

Die Kafja-Biidger des Steuevamtes toeifen aud) im Jahre 1863
eine hHohere Steuer-Einnahme aus.

Wibrend tm Jahre 1862 an [ f. Stenern 10,834.774 fl. 35!
mit bem Kommunal-Veitvage von 2,962.667

"

»

Aufammen. .. 13,797.441 {l.
sur Steuwer-Rajfa eingeflofjen find, betrug bdie
Stener-Ciunahme im Jahre 1863 an L f.
®ebiibr . . .. eavean o 12,073:227 {1
md an Kommumal-Veitvag . .......... 3,075.175 ,,

Sujammen. . .15,148.402 fl. 6621 fr.




20

fomit an evjtever Gebithr mehr um........... 1,238.482 {l. 8

an (efstever mehv um . ... ... 112.508 ,,
Un Steuer-Obligagionen und viiderhobenen Jnterefjen

empfangen im Jahre 1862...... . 1,569.588 fl. 5

im Jahre 1863 .... 1,634.869 ,,

jomit im letteren Jabhre melhr um. ... . 65.281 {l.

Abgefithrt wurden DHiervbon im Jahre 1863 an bie Staats-
11,925.112 fl. 204 fr.
und an die Oberfammeramts-Kaffa........... 3,027,000 , —

n

Bujammen. ..14,952.112 {l. 204 fr.

Im Verhiltniffe ju diejer Steigerung nafhm and) der Umfang der
Steuergejhafte zu, wad jdon ausd tem Umftandbe ju entnehmen ijt,
paf fidh ber im Jahre 1862 ausgewiefene Stontvibuenten - Stand
BOflsaisiesss i ; S o 29 Parteien

fomit wm ......
erhihte.

Hierzu fann nod) Demerft werden, baff in Folge des newen Han
pelsgefetes, wm undmlich nad) demjelben dber Fivma-Protofellivung theil-
haftig au werden, mehreve Kontvibuenten fich felbft zur Cnivichtung
hiherer Steuer-Quoten hier gemeldet haben, und baf auch die Anmel-
bung von Nieverlagen auswirtiger Fabrifanten cine ziemlid) zahlreiche war.

Die Bahl der in Folge Mittheilung dbev £. £, Stewer-Adminiftvagion
und ber aus verjchiedenen anveven Anldffen vorgenommenen Erwerbiteuer-
Reaffumirungen war eine bebeutende, nicht minder aber auch bie Jahl

ber Gefuche, welde um Hevabjeung unb Nachficht ber Crwerbiteuer

hievorts eingelangt find.




Die Rommune Wien hat fich auch ftetd beveit gefunven, die Kunf
su untevftitgen, uud id) glanbe jum Veweife dafiiv hier nur anfithren zu
jollen, bdaf fie ber Genoffenichaft der bilvenben Kiinjtler in Wien Fur
Grrichtung eines Kunjtausftellungs- und Kunjtveveindhaujes, zu weldem
Rwede bdiejer Genofjenjchajt von Sr. £ L. apoftolijhen Wiajeftit ein
Bauplag auf Stadterweiterungs-Griinven unentgeltlich iiberlajfen worben
war, einen Beitrag von 10.000 fl. al8 eine nidht viidzafhlbave Subven-
sion juwendete, und baff dem Veveine ber bildenben RKiinjte (bem foge
naunten dlteven Kunfjtoevein), welder fich beveit evflivt hatte, auf bev
Glifabeth-Briide adyt Standbilver beviihmter Minner aus der Gejdhichte

Wiens aufyujtellen, uv Hebung der momumentalen Kunjt durd) bred

Jahre ein Jabresbeitvag von 2000 fl. gugejichert wurbe, gegen bem,

paf fidy ber LVevein verpilichtet, big jum Veginne bed Jalhres 1866

wenigitens fech8 Standbilver fiir die Briide zu vollenden, baf in
[

bem Verwaltungsrathe, dev jibhrlich eimmal ujammentritt, wei Wit-
gliever des Gemeinderathes Sig und Stimme Haben, und daf dem Ge-
meinbevathe in allen Richtungen der Gebabrung in Begiehung auj bie
monumentale Sunft Cinjidt geftattet werbde,

Mit Abjchluf bes Verwaltungsjahres 1863 ftellte fich) das Attiv-
Bermigen ber Kommune auf .20,475.295 fl. 28 fr.
g I
pag Pafjiv-Vevmogen auf....... ... 3,049913, 3,

e§ Dleibt fomit ein veines Vermidgen von 5.382 fl. 25 fr.

Bei Vergleidhung diefes veinen Vermbgend mit dem veinen Vers
mogen be§ LVorjahres per 20,461.784 fl. 993 fr.
find von biefem in Abredhnung zu bringen bie im

Suventave pro 1862 eingefetsten, in Folge Ge-
meindevaths - Anorbnung aber im  Jnventare
pro 1863 nidht mebhr aufzufithrenven Betrige:




Uebertvag 20,461784 fl. 991 fr.
fiie Einvidytungs-Gegenjtinde
2,152.279 fl.
o Abtiv-Niidftinde mit .. .1,339.965 ,,
und ber bave Raffa-Reft per 662.415

n

Aufammen per. . .4,15%.659 fl.
iiber Abvechnung der im Jakhre
1862 al§ Pajjiv-Pojt ge-
fithrten, im Jahre 1863
aber ebenfallé weggelaf-
fenen Pajjiv - Ritcjtande

531.393

L

HE B HOE oo vsiv e inn e ion oe 2o e e 3,623.26

O 1y

jo baf fich nach diefer Gemeindberaths-Anordbnung
bag veine Vermigen ves Vovjahres auf 16,838.519 fl.
jtelit, wornady fich im LVergleidhe 3u dem veinen

Bermigen am Cnde des Jahres 1863 per..17,425.:

eine Bermibgensvermehrung per
ergibt,

VIII. Sefiion
Approvifionivung wnd Markipolizei.

Die mit diefem Jweige der ftidtifchen Veviwaltung betvaute Sefiion

ar mit dem lobenswertheften Eifer bemiiht, alle Fragen, weldhe auf eine
suveidhenve Approvijonivung ver Stadt Wien und auf bie Beifdhaffiung mig-
lichjt billiger Cebensmittel Bezug Haben, in den Kreis ifhrer Bervathungen

ju ziehen, und jo weit dies in ihren Svijten lag, dahin ju wirfen, vaf
R ) y 3
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alle dbagegen obwaltenben Hemmniife miglichit Dejeitiget und bdie be
ftehenben Anjtalten entjprechend verbeffert werben.

Jm Sreife der eigentlichen ‘J[ppwviiioniruugé=i’(mtﬁl'ymlbinngm ijt
ein evieiterter Martt fiiv alle Gattungen der BViftualien ein Gegenitand
fovtgefester Bejtrebungen getvefen, und e8 muf als cine erfrenlidye That
jache bervorgehoben werden, daf im Jahre 1863 bei mehreven widhtigen
Nahrungsmitteln nicht unerhebliche Preisuiicyinge jtattgefunden haben.

Namentlich hat der Aujtrieb von Schlachtvieh, welcher im Jahre
1862 bie Zabl von 156.765 Stiidfen betrug, im Jahre 1863 nicht my
biefelbe Hiohe erveicht, jondern die obige Biffer nody um 357 Stiicte iiber-
fiegen. Jn Folge befjen ijt das Windfleifdy im Bergleiche 3u den im
Jalre 1862 bejtandenen Preifen desfelben billiger und jwar die hinteren
Lheile des Nindes um beildufig 2 fr.,, die vordeven Theile um 3 bis 4 fr.
pr. Pjund billiger verfauft worden.

Jm gleichen Berhdltnifje wurden audy alle Stedyvich-Lleifdygattungen
ju einem ermigigten Preife ausgejdyrottet, und 8 erlitt ingbejondere dbag
fiiv bie dvmere Volfsflajie fo wichtige Schweinefett im Preije einen be
veutenden Ritdgang, welder im Duvdhjchnitte 8 fr. pr. Pfund betrigt.

Die Crntebevichte hinfichtlich ver Brotfriichte im Jahre 1863 lau
teten aué dem fonjt fo gejegueten Ungarfande, befonders aus vem Banate
in Folge der eingetretenen Ditrre fehr ungiinjtiq; beffen ungeadjtet waren
bie Preife ber Serealien, bejonders des Weizens, im Jabhre 1863 billiger,
alg in fritheven Jahren, in welchen eine rveichgefeqnete Grnte in allen

Gegenden Ungarnd 8 miglih madhte, grofie Borrdthe aufzufpeichern.
Diefer, fo wie der weiteve Umjtand, daf der Grport nad) pem Ausdlanbde,
welches fidy veicher Grnte evfveute, aufgehirt hat, wirkte giinjtig anf bie
Badmehlpreife des Jahre 1863 ein, weldhe fich im Bergleiche 3u jenen
im Jahre 1862 im Allgemeinen niedriger ftellten.

Die Gemiifegattungen aber, welde tm Sommer 1862 bei ver grofien
Ueberfiillung ves Wavftes im Preife jtart hevabgefunfen waven, muften
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wegen ber anbaltenven Diivve jammtlid) theurver werben. Dadfelbe war
auch bet den LHartoffeln der Fall, weldhe aus dem ndmlichen Grunde um
1§l pr. Meten im Preife gefjtiegen {ind, und ed iviirde ein nod) erfeb-
lichever Preiaufidhlag eingetveten fein, wenn nicht bie reichlichen Sufubyren
aug Oberdjterreich ein weitere§ Steigen der Lreife verhindert hitte.

Brennholy, wovon im Jahre 1863—97.301 Klajter nad) Wien ge-
bracht wurden, ijt in biefem Jabhre drrdjchnittlich um 1 fl. billiger ver-
fauft worben, worauf theild bie jtete Sunahme ves Sleinfohlenverbraudes,
theils bie grofe Sonfurreny der Gewerbirveibenven, endvlid) bie veichliche
Bufubr nidt allein anf ver Wafferjtvafe, fonvern audy auf allen Eijen-
babnen nad)y Wien, nidht obhne Crioly geblieben ijt.

Bur ndheren Ueberfidht tiber vie Stellung der Preije ber gewdhn-
lichjten KRonfumzions-Artifel im Jahre 1863 gegeniiber der Preife im
Jahre 1862 ijt hier eine Tabelle beigejdhloffen. (Tab. A.)

Bei der Ueberfiillung eingelner Marktplibe mufite gur Befeitigung
ber badburd) Hervorgefommenen Uebelftdude behufs einer jwecdmagigen
Aufjtellung der Marttjtinde eine Vorfehrung getvofien werben. €8¢ ift
paber iiber Anvegung der Bezivisgemeinde Wiariahilf vev Biftualienmarft
pom Gumpendorfer Kivdhenplage in die Wiollardgajfe verlegt, und bdie
Grrichtung eined neuen Viftualieumarttes am Hunvsthurmerplage bejchloffen
worben. Chenjo wurbe bet dem Umijtande, al8 die Anjiedlungen aufer ber
Favoviten-Linte immer melhr an Ausdvehnung zunehmen, die Crrichtung
eine8 Biftualienmarfte8 bafelbft auf dem freien Plage, welchen fich bie
Sommune vort ven Bavon Dietvidyfden Baugriinden vefervivt hat, ge-
nefmiget. Ferner wurde aud) die Vergrbfierung ves auf ber Aljer-Haupt-
ftrafie befindlichen Viftualienmarttes im Pringipe al8 nothwendig evfannt,
und ijt mit ten dortigen Haudeigenthiimern wegen Acquiviring der da
felbjt befindlichen BVorplite awijchen vem Auslanfbrunnen und dem foge-
namten Dreilauferhaufe jur Verqrdferung ded Wiarfted die Unterhandlung

eingeleitet worben.




Aunusweis

liber bie im Wilitivjahre 1863 befranbenen Durdhidnittdpreife ber nadbenannten Konfumgions-Artifel
jabre 1862 fid ergebenben Prewd-Diffevengen.
 — —

Durdidmittépreis Titbin find bie Preife

und ben im Bergleicdh mit dem Militdvs

Artitlel Mafi und Genidt 1862 186 geftiegen gefallen
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Durd) dbas Fortjdreiten ber Stadbteriveiterung und bdie Auflajjung
bed jum Verfaufe von Heu:, Strol)-, Kalf, Kohlen- und Holzwaaren
bisher beftimmten Plages am Glaci8 der Stadt ift die Nothwendigkeit
hevangetveten, fiir andere geeignete Verfaufsplige zu jorgen, wobei aus
bielen Griinben von der Anjicdht ausgegangen wurde, fammtliche Miirtte
jiic obige Artifel auj einem Plake ju fongentviven. Su diefem Bwede
ijt der unter dem Namen ,dic Sicbenbriinnerwicfe* befannte Grund-
fompley im V. Gemeindebegivfe um ven Preis von 130,000 fl. jur Gr-
richtung eine8 Bentral-Marktplahes angefauft worden, und find audy bdie
bagu ndthigen Adaptivungs-Arbeiten, fo wie bie ndthigen Baufiihrungen,
al8 ba find: dbie Herjtelfung ber nithigen Gebiulichfeiten, die Crridhtung
ber Randle und Whafjerliufe, jo wie die Reguliving des gangen Platkes
bereitd eingeleitet worben.

Mit Crlafy der Hohen Statthalterei vom 8. Juli 1863 hat bie
vort Gemeindevathe entworfene und vorgelegte Wodhenmarkt - Hrdnung
bie Genehmigung erhalten, und ift diefelbe mit 1. Oftober 1863, nadh

vorausgegangener Cinjcdhaltung in der Wiener Beitung und in anberen

Journalen, fo wie nad) Verbffentlichung durd) Plafate in Wivljameeit
getreten.

Jn melreven Kronldnbdern ift aud) tm abgelanfenen Jahre die Win
derpefifeudye jum Ausbruche gefommen.

Die Hhohe Staatsvermwaltung war unabldfjig bemiiht, Mafregeln
in bag Yeben zu rufen, wm eine weiteve Ausbreitung ver Seuche zu
verhinbern. Mit Riidficht auf die grofen Maffen Hornvieh, weldpe
jahrlich ool gur Approvifionivung der Refiveny und ihrer Umgebung,
al8 3u anberen Bwecen am Wiener-Viehmarkte in Berfehr gelangen, ift
hierbei die Mitwirfung der Kommune in mefhriacher Beziehung in An
fprud) genommen worden. Die diefifilligen DMafivegeln umfaffen anfer
ben in ber Seuchenperiodbe 1862 getroffenen Anordmungen aud) nod:

I. bie Reinigung der yum Trandporte bes Hornviehes verwendeten
Waggens unbd die gehisvige Ueberwachung ves Bollzugs diefer Borjdhrift ;
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2. bdie Anflafjung der Sanititsbefchau am Flovivsvorfer Babnhofe
und die auj ven Wimmer'jhen Privatitandplisen in Jwijdenbriicten;

3. bie Hegelung der Cinjtellung von Nufg- und Sdhlacdhtvieh in
melreven Gajthaujern in Flovidsvorf und Swifchenbriicten, und

4. ipesielle Verfiigungen bei bem Handel mit Kiihen.

Su Wien ijt die Rinderpeftjienche in den Stiflen mebrever WMilch
meier gum Ausbruche gefornmen, und e8 wurke in folden Fillen fogleich
pie moglichft fchnelle Schladhtung dber Kiihe und bie Durdfiihrung bder
veterindr-polizeilichen Mafregeln verfiigt.

3n Berbindbung mit denfelben fteht insbejondeve die Grrichtung
eined Dejondeven HKubhmarklies in Wien.

Bon Seite ver Gencfjenfchafts - Borjtehung der Fleijdhhauer fint
Berfdyldge gegen dag Einfdhleppen ber Ninverpejtfenche iiberveicht worden,
weldhe, da fie junddijt eine Reform der Contumaz-Einridhtungen an ber
molbauijhen und befjarabijchen Gremze betreffen, nebjt dem Gutadhten
pe8 Gemeinderathes an die hohen Behirben qeleitet wurbden.

Cublich {ind bdie Vorfehrungen gegen Viehjeuchen nod) burdy Er-
vichtung befonberer Riumlichfeiten in ven Sdladpthiufern fiir bas ein

getriebene feuchenverbdchtige Hornvieh vervolljtandigt worbern.

Die in Wien jpovadifd) vorgefommenen Seudyenfille Haben aud
Anlaf gegeben, in Crivdgung u iehen, welchen Cinfluf bie verjdhievenen
diitterunggjtofie bei ben Nutkiihen in Wien in Bejug anf deven Mildh-
ergiebigleit und auf die Befchaffenpeit der Wilch nehmen.

Bon vem widtigiten Cinfluffe filv die Finftige Approvifionivung
Wiend bdiivfte wohl unjlveitiy die vom Gemeinverathe befdhlofjene Er-
viditung einer Bentval- Markthalle, fo wie die Herftellung von Detail-

Markthallen fiiv die innere Stadt und die BVevftadtbeyivte fein.
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Dievonrd) hofit man ndmlic)y der Bevdlferung ven Vovtheil ju ge-
wibhrven, nidht nuv hinveichenve, jondern audh billige Lebensmittel ju vey-
jbaffen, inbem buvch) die bei ven Wavtthallen getroffenen Ginvichtungen
vie Bujubr von Konfumsions-Avtifeln felbjit aus bden entfernteften Ge-
genden evleichtert werben biivjte.

Jdh habe fchon in meinem vovjdhrigen Bevichte angedentet, baf der
Gemeinderath zu diefem Jwede eine eigene Kommijjion aus jeiner Mitte
erwmdhlt hat, welche mit der Feftitellung ver dahin gehidvigen Mafregeln
betvaut wurbe, bdie darvauj Dbegiiglichen Cntwitfe und BVorfdhlige ju
priifen undb  bem Gemeinverathe yur Schluffajjung vovzulegen hatte. Die
Warthallen-Kommijjion Hat diefer Avbeit ihre ununterbrochene und forg-
filtigite Thitigteit gewidmet, wie diefes die Wichtigleit dev gamgen Un-
gelegenbeit erheijdht — einer Angelegenheit, welche nicht nur vag Interejje
eined jeven eingelnen Bewohuers, fondern aud) das Inteveffe der gangen
Sommune im hochjten Grade beviihut.

Wenn fhon ber frithere Obmann biefer Kommifjion Hevr Auguft

Sang, jo wie alle Hommillions-Mitglieder in unevmiidlicher Weife der
ihnen gejtellten Aufgabe im volljten Umfange nachzufommen bemiiht waven,
fo gilt bdief insbefondere von dem gegenivdrtigen Obmann der WMavft-
hallen - Rommifjion Herrn Gemeinderath Wilhelm Lrankl, weldher fich dem
Stubium biefer fitr LWien fo wichtigen Frage mit der vajtlofejten THhitigleit
hingegeben hat, und ihm jowoehl, al8 aud) bem eifrigen Bujammentvirfen
ber gangent Kommifjion ijt e8 ju danfen, daf jchon in diejem Jahre an die
Crbauung ver Bentral-Marfthalle gejchritten werven fann.

Die fo fdywievige Avbeit eines Entwurfes ves Organifazions-Planes
fliv bie Rentvalhalle ijt fdhon in ben eviten Situngen des Gemeinberathes
im vovigen Jahre von der Kommijfion jur Vevathung vorgelegt worben,
unbd bei Ausarbeitung diefes Organifazions- Planes wurden jene Crfahrungen
st Grunve gelegt, welde i) der friihere Obmann der Kommiffion Herr
Bang fowehl, al8 aud) fajt alle Rommijjions-Mitgliedber durd) den Bejudh
ver Jentval-Mavtthalle in Pavis veridhafit hatten. Diefer Organifazions-

7




Plan evbielt auch mit Ausnahme einiger weniger Abdnderungen die Ge-
nehmigung beg¢ Gemeinbevathes.

Wichtig find die mit bem hohen Staats-Minijterium gepjlogenen
Berhanblungen wegen Ueberlajfung jener Plige an der Verbindungsbahn
sur Grrvidytung  der Rentvalhalle, woviiber ich beveits in meinem vor-
jdhrigen Bericdhte Criwdhuung madhte und bemerfte, weldhe Schritte dief-
falld vom Gemeindevathe eingeleitet worden waren.

Ueber dag bieffalls vom Gemeinderathe vem hohen Staatd-Mini-
ftevium untevbreitete Anjuchen hatten Se. £ £ apoftolijche Miajejtit mit
Allexhbchjter Entjchliefung vom 17. November 1862 Allergndbdigit su
genehmigen gevubht, bdaf jener Plats an der LVerbindbungsbahn und am
vechten Wienflufufer, welder jwifden ben zur Landitrage - Hauptjtrage
und jur Ungergaffe flihrenden Strafen gelegen ijt, und ein Flidhenmaf
vort 2 Joch 103-8 ORAftr. mifit, fammt der Avea dev frither beftandenen
sur Ungergafje fithrenden Strafe mit einem Ausmafe von 898'67 ORjtr.,
vorbehaltlid) des Cigenthumsvechtes ves Wiener Stadtermweiterungsfondes
und unter den deRhalb gebotenen Nechtdvorfichten, jeitweilig behufs der
Anjftellung einer Mavfthalle unentgeltlich mit der Bufage iiberlafjen
werde, nac) weldper die Staatévermaltung diefe Riuwme innerhalb der
erften zehn Jahre vom Tage ver bezogenen Allerhochiten Entfchliefung
an gevechnet, nicht in Anjpruch nehmen wird. Gleichzeitiq haben Se.
Majejtit Allergndbdigit u geftatten geruht, baf ver Wiener Stadtgemeinbe
bie jwei Grundparellen, welde u beiven Seiten der jur Landftrafe-
Dauptitrage fithrenden Strafie jwijchen dem Eifenbahn-Viadbufte und der
Bovitadt Yandjtrafe gelegen find, bis zu den Wiiinbungen der Unger-
und ©pitalgajie reidyen, und von weldhen der eine Plat ein Flidenma
pont 7805 OR[ftr., ber andere von 10587 Ofljrr., nad)y Abfhlag der be-
ftebenben Strafen und Fufitvege an ihrer Begrenzung, enthalten, zu An-
pilangungen wnter den oben bei vem Mavfthallenplage evivdbhnten Be-
bingungen Dinjichtlich bes Cigenthumsrechtes ves Stadtermweiterungsfonbes,
jebod) ofme die obige Bufage besiiglich der jehnjibrigen Ueberlafjung
liberantwortet wevben biivfen.
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Auf Grundlage diefer Allerhdchiten Entjchliefung it von Seite der
f. £ Finang=Brofuratur der bejiigliche Vervtragsentwurf im Auftrage des
hohen Staats-WMinifteriums an ben Gemeindervath gelangt.

Da _jevod) ber Jubalt bdiefer Allerhdchften Cntjchliefung erjt im
Wiy 1863 vem Gemeinvevathe mitgetheilt wurdbe und voraudufehen
war, dbaf b8 jum Tage bder Uebernahme bdes Plated von Seite der
Stabtgemeinbe nodh ein evflectlicher Seitvaum verjtveichen, anferbem big
sur Anfertigung wund Genehmigung der ndthigen Pline um Baue ber
Bentralfalle felbjt, ver Abjchliefung ver Vertrige mit den BVauunter-
nehmern u. §. w. gleichfall8 ein lingever Beitvaum evforvevlich fein werbe,
faud jich ber Gemeindervatl, wm eine Verbiivyung der Zeit von zehn
Jabren, tunerhalb welder ver fragliche Plap ver Kommune jur Beniigung
iiberlajfen werden foll, hintanjubalten, vevanlaft, an das hohe Staats-
Winifterium die Bitte ju jtellen, daf diefer Tag, von weldhem das Be-
niigungdrecht auf zehn Jahve filr die Kommune ju laufen habe, mit dem
1. Jdnner 1865 fejtyujeten fei, falle aber die Aentral-Wiavtthalle friiher
gebaut werben follte, vom Tage der wirflicdhen VBeniibung die gehnjihrige
Dauer gerechnnet werbe.

©e. L L. apoftolijche Majeftit haben auch diefe Bitte ded8 Gemeinbde-
rathes mit Allerhichiter Cntjchlicfung vom 2. November 1863 Uller-
andbdigit u gemefmigen gevubt, und ift fonach mit biefer MWiobifizivung
ver Lertrag mit ver £ . Bftevreichifchen Finany = Profuvatur und bder
Stadtgenteinbe Wien abgejchlofjent worden.

Bevor ju dem Baue der Sentralhalle gefcdhritten twerben fanm, war
e8 von grofer Wefenbeit, eine Veveinbarung mit dem Hhohen £, £ Finany-

Minifterium, jo wie mit den Dirvefzionen der f. F privilegivten Ferdinands-
Nordbahn uud der jiidlichen Staatsbahn wegen bed Anjchlufjes ber Bentral-
halle an bie f. f. Verbindungsbabu, dann wegen Ausfiihrung eined Durd)-
bruches bes Babhnfirpers fitv HDallengwede 3u treffen. €8 Haben diekfalls
viele Berhandlungen von Seite ber Wiavkthallen-Kommijfion ftattgefunben,
und find ju diefen Behufe Abgecrdnete der f. f. Finanzbehdrven, fo wie

%

{




100

ber obgenaunten Gifenbahu-Divelzionen Dbeigeogen worben, unbd fiberall

ift man ven Witnfdhen ver Komnmune auf das Beveitwilligite entgegen
geformmen.

Um ein fiiv den BVau der Sentral-Wartthalle vollfommen geeigne-
te§ Projeft ju evlangen, wurbe dvas Stadtbauamt beauftragt, feine 3nge-
nienve im freien Sonfurrenywege aufzujorvern, im inne des vom Ge-
meinderathe genehmigten Organifazions-Plane§ und eined anf Grunbdlage
peffen audgearbeiteten Programmes, Projefte fiiv den Bau ter Jentral-
NMartthalle zu entwerfen und bdiefelben bis 15. September 1863 ber
Hallen-Kommiffion ju unterbreiten.

Das Stadtbanamt hat diefemr Aujtrage entiprechend fecdhs Projefte
von den Perven Etadtbanamts-Ingenienven Gabriel, Haberkorn, Hajek,
Hanfmann, Swaty wund Warth famme ven Kojteniiberfchligen und Cr-
[Guterungen 3u jevem eingelnen Brojefte iiberveicht. uferdem liberrveichte
ber Bawmumternehmer und Cifenfabrifant Henry Gricfel aus Yondbon duvrd

pag Haud othidyild gleichialls ein Projeft, twobet Hervorjubeben ijt,
baf Herr Griefel {ich erflivte, falls ber Gemeindevath diefes Projeft an-
nefymen follte, auch vejjen Ausfiifrung und den Vau 3u iibernehmen.

Die Hallen-Kommifjion Hat alle Projefte, jorwohl eingeln ald ver-
gleidgend, einer eingehenvden Priifung untersogen und fidh die Ueberjeu-
gung verfchafjt, vafp jimmtliche Projefte ald jehr (obendwerthe Avbeiten
Dejeidhnet 3u werden verdienen; bdeffenungeacdhtet glaubte vie Kommifjion
feine§ ber vovliegenbden fieben Projefte jur unbedingten Annabhme empfel)-
le ju founen, fondern gelangte nad) reiflicdher Crivdgung der eingelnen
Projefte zu dem Bejchluffe : auf Grundlage feinesd friiheren Bau-Pro-
gramumesd und mit Beniiung der ven ben Stabtbauamts-Ingenieuven
vovgelegten Projefte, welche das Wiaterial jur Crganjung und BVerbeffe-
vung bed fritheven Programmes geliefert Haben, durd) den IJngenieur
Heven Gabriel, der bei den vielen und twicdhtigen, tedhnijdyen Fragen
ber Hallen-Rommifjion mit Cifer v Seite jtand und bdejjen Projeft
bad meijte verwenbbave Matevial, insbejonbere gany allein ben fitv die
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Bentralhalle unentbehrlichen Durdhbrud) ves Cijenbabhufvvpers enthielt,
ein fombinivtes Projeft entwerfen ju lajfen.

Nicht unevwdahnt fanu Hiev bleiben, dafp im Yauje der Bervathuns
gen iiber die borgelegten Projefte von dem Avchiteften Hervn Hermann
Sromoni der Hallen = Konumijjion  unaujgeforvert und bebingungslos
eine Planjtizze fiiv die Sentral-Wiavtthalle jur Verfligung geftellt wurbe,
weldhe Sfizze ein nenes und praftijhes Wiotiv begiiglich der Theilung
ber Niveau-Verhiltniffe bot, deflen Veniigung im Intevejfje der Sadpe
swedmifig exjchien.

Gejtiist auf die gepflogenen Berathungen hat die Hallen-Kommif-
jion mebfrere Vejtimmungen filv die Ausavbeitung eines fombinivien
Projeftes fejtgeftellt, und hat BHievnach Heven Jngenienr Sabriel auf
Grund diefer fidy als unabweislich und nothendig davjtellenven Bedin-
gungen, unter Jntevvenivung bes Komité-Witgliedes und Gemeinverathes
Heven Jngeniewr Stad), ein fombinivtes Projelt entworfen, weldes
nichyt nur von ber Halfen-Kommiffion einjtimmig angenommen, jondern
auc) von der Bau-Selzion, weldher diefes fombinivte Projeft jur Pritfung
fibergeben worben war, alg jur Ausfithrung mit wenigen Abdnberungen
vollfentunen geeignet befunben wurbe.

Nach diefem; Projefte umfafit der iiberbaute RNaum 2220 O&ljtv.,
bie Auzionshalle im Soutervain 413 ORK(ftr., die Depotriume im Sou-
tervain 1008 O R(ftr., von den iibevbauten ihwmen find ven Anlzions-
viumen 1255 ORftv. und ver imneven Konununifazion 594 9 Kjtv.
gewitmet. Die RKoften dilrjten nadh einem approximativen Ueberfdhlag
420.000 bis 450.000 fl. evreichem.

Der Gemeinverath Hat diefem Projefte feine Bujtimmung gleichfalls
evtheilt, und basjelbe zur Ausfiihrung angencunmen.

Das Stadbtbauamt wurde beaujtvagt, diefes Bauprojeft in den weiteven
Details ausyuarbeiten, die Kojtenvovanidlige, Bevingnifje und das Bau=
bevis fiir bie Konfurrvengverhandlung ju verfaffen und duvch) ven Wagijtvat




102

pem Gemeinvervathe jur endgiltigen Bejehupfajjung ju untevbreiten. Die
Bevgebung der Ausfithrung ves Baues hat im Konfurvengivege ftattzu-
finven. Zugleich wurde angeordnet, die Verhandlungen devart zu befchlen:
nigent, baff der Vau im Friibjahre 1864 begonnen und bdie Mavkthalle
felbt im Yaufe bes Jahres 1865 der BVeniitung iibergeben werde.

Die Durdpfithrung und Ueberwadhung des Baues vermitteljt des
Stadtbanamtes wurde der Hallen-Konunifjion iibertragen und vas Stadt
bauamt angewiefen, die Detailprojefte filr bie Umlegung dev Laftenftrafe,
weldye gegenivdrtig iiber den Baupla fiihrt, mit felcher Bejchleunigung
bovubereiten, baf die Umlegung nodh vor Beginn des Baues bewert-
ftelliget werven fani.

Die Verhandlungen mit dem Hhohen E. £ Finang-Minijterium wegen
Anjchluf dev Bentralhalle an den Balhnfirper, wegen des Durdybrudhes
pedjelben und wegen miethiveifer Ueberlajfung ver im Bahnfirper liegenden
nithigen RKajematten wevden in Hivgefter Frijt jum Abjdhlujje gebracht
werben.

Die Herven Stabtbanamts - Ingenienve wivven fiiv dbie von ihuen
gelieferten Prejefte entjprechend Honevivt und dem Peven Henry Griefiel,
jo wie bem Hevrn Avchiteften Hevmann Scangoni der driftlihe Dant
ve8 Gemeinderathes ausgefprochen.

Sell aber ver burd) die Crbauung einer Jentval-Markthalle beab-
fichtigte Bwed volljtandig erveicht werden, fo ift fchon defhalb bie Grridy-
tung von Detail - Markthallen jowohl fiir die innere Stadt als auch fiiv
bie Borftadtbesivfe in einer pem Bevdlterungsitande unbd den Bebiirfnifjen
entfprechenben Bahl ein dringendes Beviivfnif, um fo mebhy ijt bief fii
bie innere Stadt der Fall, wo die Verlegung der Miirfte aus ven engen
Gaffen und Plagen fiiv den taglich jich mehrendven Menjchen- und Wagen-
vevfehr und die in vielen Stadttheilen gehemmte Bivfulazion, fo wie aus
Sanitdts- und Reinlichfeits-Juteveffen ein dringendes Bebiivnif ift.
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&8 find baher wegen Ueberlajjung qeeigneter Plige jur Crbauung
ber Detailhallen fiiv die inneve Stadt anf Stadteriveiterungsgriinden
pie Wiinfche der Stabtgemeinde dem hoben Staats-Minifterium beveits
wiederholt unterbreitet worben, und twivd einer giinftigen Eutjdyeitiung
in dbiefer Richtung entgegen gefehen. Ehenfjo wurden mit den Gemeinbe
beyivis-Bertretungen wiederholte Verhandlungen wegen Ausdmittlung der
entjprechendben Plite fiiv die Detailhallen gepflogen; doch fonnte die Auéd
mittlung felcher Plige, theil8 bei der Ungewifheit, welche Plase von
Seite ded8 hohen Staats-Minifteviums fiiv die inneve Stadt werben 3u-
geftanden tverben, theild auch wegen der Schwievigleit, weldhe bie Auf-
finbung  von disponiblen Vldken in den BVorftivten bdavbictet, bisher
noch zu feinem bdefinitiven Abjdhluffe fommen, unb werben vie Berathungen
und LVerhanblungen in diefer Nichtung mit allem Eifer fortgejett.

Commilfion in Angelegenlheiten der Stadterweiternng
von Wien.

Auch Lei dem in per Gejdhichte Wiend Cpodhe machenven Unter-
nehmen ber Stadterweiterung ijt ein evfrenlicher Fovtfchritt ju wer-
seichnen, wenn auch die Fritchte der mannigfachen LVerhandlungen nidt
jhon im verflofjenen Jahre allgemein wabhrnehmbar geworden find.

Einerfeits bedingt die Duvdhfiihrung diefes grofartigen Werkes, an
weldyem die Kommune mityuwivfen bevufen erfcheint, eine veifliche Gr-
wiagung de§ Projectivten, jumal die finangiellen Jntevefjen der Stadt-
gemeinde durch bie Stabterweiterung in empfindlicher Weife bevithrt, unbd
baber gebithrend bevitdfichtiat und gewabrt werben miijjen; anbererfeitd
ergelen fidy oft Sdhwierigleitenn, deven Befeitiguna, wie befannt, nicht
tmiter innerhalb der Weacdhtiphive der Gemeinbe- Vevtvetung gelegen ift.

Jmmerhin wivd man bei einer vovurtheil8freien Vetvadhtung bdie
evgiclten Nefultate befriedigende nennen fdmen.
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Jnerfter Yinie muf hier der Ergamung des Stadiparkes duvd) vie
Anlegung bes fogenannten AKindergartens am vechten Ufer ves Wien-
flufes gevacht werden, welcher fchon im abgelaufenen Sommer ein fehy
beliebter Crholungsort fiir dad Publifum wiurde, indem purd) pag Ber-
feten ber alten Glacisbiume in diefem Parftheile {dattige Partien ge-
jcbaffen tuvben, bann durd) die Grrichtung eines zierfichen Pavillons
fiiv: ben Berichleif von Mildh vorgeforgt, und durch Aufjtellung von
gablreichen Sifsbinfen ver Aufenthalt audy fitr die Jugend dafelbft mig=
lichfr angenehm gemacht worden ijt.

Der gange RNaum enthiilt ein Flaicdjenmaf von etwa 14.200 Qua-
bratflafter, weldher mit vem Roftenbetrage von beildufig 143.000 Gulven
i dem furgen Beitvaume von einigen Monaten 3u einer Gartenanlage
umgeftaltet wurde,

Wefentlich gefordert wurde per Bmwed diejer Anlage durd) die Ber-
binbung mit vem [infjeitigen Parfe, weldhe dureh bie Lerfeung der ehe-

maligen eifernen Kavolinenbriidke immitten ter Anfage felbjt, mit dem
Koftenaufiande ven 25.430 Gulven in dber Beit von drei Monaten be-
werfjtelligt und wedurd) jugleich eine newe Qommunifazion gegen bdie
Jeisnerftvafe erdffuet wurde.

AL§ Crjaf fiiv die Wegnahme der genannten Vriice wurde ferner
v Verbindbung ber nen angelegten Strafe von bder Sohannesgajie in
ber ©tabt in bev RNidhtung gegen die Salefianergajie eine jolive halyer ne

Hothbrircke exbaut, welde einen Kejtenberrag von 9000 Gulven exforverte.

i Bezug auf den Pavftheil am linfen Ufer des Wienflufies muf
noc) ber Aufjtellung bes zierlichen Cinfrievungsgitters mit vem Kojten-
aufiwande von 23.000 Gulden, dann der Verfiigung Crwihnung gemacht
werden, dbaf dev bortige Teich jur Beniitung ald Shlittichuhbahn unter
gewijjen WMobalititen freigegeben wurde, und bdiefe fdhon im verflofenen,
ingbefonvere aber im heurigen Winter ahlreichen Sujpruch gefunven Hat.
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Kleinere Anlagen wurden auf ten vom Hoben f. f. Staatsmini-
jevium vev Sommune iiberlajjenen Pliten, unbd gwar am Hudolphs-
plae, und vov dem griflidy Sreuner’fdyen Palois ndchit dem ehemaligen
sramensthove evvichtet, und hierourd), wenn audy diejelben nicht al8
eigentlicdhe Grholungsplite gelten innen, dodh bie [iftige Staubentivicte-
lung verringert.

Su dbulicher Weife wurde aus Anlaf ver Aufjtellung des Lefel-
Monumentes vov dem £ £ polptechnifchen Snftitute dex bortige  Plat
vegulivt, mit Rafenanpflanzungen verfehen und vad DVionument mit einem
Gitter eingefriebet, wofiiv eine Auslage von 4582 fl. 25 fr. evivadhfen ift.

Behujs vev Hevjtellung eines Kinderfpiclplahes vor der protejtan-
tijen Schule und einer Gartenanlage vor dem ¥, f. polhtedhnijchen Jn-
ftitute und dem Plake vor dber Karlsfivdhe Habe idh mich, mit Buftim-
uung ded Gemeindevathes, an dag hobe ¥, f. Staatsminifterium mit vem
Criudhen um Ueberlafjung bdicjer dem f. 1. Stadterweiterungs-Fonve ge-
hovigen Plike gewenvet.

Se. L L. apejtolijche Majeitit gevubhten iiber diefe Bitte Allergn-
bigjt ber Stadbigemeinbe Wien bie vor ber proteftantijchen Sdule und
vem £ E polytecdhnifchen Juijtitute gelegenen Stabteriveiterungs - Glaciss
guitnbe mit Niidficht anf die Jntevefjen der Bevilferung gur Herftelfung
von Cffentlichen Gartenanlagen auf die Dauer von 20 Jahren, vom
1. Jdnner 1864 an gevechnet, unentgeltlich unter ver Bebingung 3
iiberlajfen, daf biefe Gviinde ausjdhlieflich nur fu Gartenanlagen fii
bie Bevilferung vevivendet werden, und bas Cigenthumsredht bes Stavt.
erweiterungg-Fonves auf dieje Gritnde hierdurd) vollfommen unbeivrt Hleibe.

Die Fefttellung ves Raumes, weldher von dem Plake vor ber
Kwrlskirde nady Abjchlag der fiir Sufahrisitvafen und fiir fivdhliche
Sunftionen evforderlidhen Grundfldchen, weldpe von Anlagen frei bleiben
miiffen, bann bi§ v Esplanabdeftrafe etva nodh) zu ber projeftivten
Gartenanlage verwenbdet werden faun, wn ver lefsteven einen entjprechen-
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pen Abjchluf zu geben, wurbe vev fommifjionellen Bereinbarung vor-
befalten.

Die Herjtellung diefer Anlagen wird in diefem Jalhre nad) vem
Plane ved Stadtgdrtners Drv. Vudolf SHicbeck in Ausfiihrung gebracht
werben.

3m Anfhluffe an die beveits im Vorjahre abgefdhloffenen Bers
bandlungen iiber bie Profilivung der Ringhrafe hat der Gemeinderath
auch begitglich der Herftellung der Rinnfeile und Wallerlanfhanale, dann
itber die Legung der Gag- und Whafjerleitungsrihren in der Ringjtrafe
pen Befdhlufy gefaft, baf bdie Rinnfeile in ber Ringftrafe in der ge-
wihnlichen Formt und Weife und jwar deven vier hevgeftellt werden,
wovon jivei in ber Aufenjeite der Alleen und ivei neben der mittleven
Fahrbabhn angulegen jind. Die Gag- und Wafferleitungsrihren {ind
nicdgt in gemauerte Randle, fonvern wie bisher in die Crde unter die
Seitenfahrftragen unt o weit ald miglich von den Bammpflanzungen
entfernt zu legen. Den Trottoirs in ber Ringjtrafe foll eine Hibheve
Cage al8 bie Fahrbabn gegeben werden, weldhe Crhshung mit 34 fejt-
gefelst wurbe.

Im Ginvernehmen mit bem Hoben L £ Staats- Winiftevinm unbd
pemt hoben I £ Reiegs-Wiinijtevium wurve die Anlegung der R[eit-Allee
auf der den Borjtdvten jugewendeten Seite der Ringjtrafe befdhlofjen,
weil povausficdhtlich die ber Stadt jugewenbete Seite von ben Fufgehern
im ftavferen Mafe und mit LVorliebe beniit werben wirb.

Ueber bie Bejtveitung der LHoften fiiv die Anlage der Wingfrofe
wurde im Jahre 1863 eine pringipielle Beveinbarung wnd jwar bdahin
evgielt, daf bas Hobe f. f. Staats-WMiinifterinm bdie Hilfte dev dieffalligen
Roften auf ven £, f. Stabteriweiterungs-Fond itbernimmt, wihrend die andeve
Hiljte ver Koften voxn der Komumune zu beftreiten fein wivd.

E8 wird diegfallé mur fiiv bie Strede [Angs bes Stadtparfes eine
Yusnahme in der Avt gemadgt, bdaf bie Kommune bdafelbjt fitv bie An-
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pflangung und die Beniifung des — jonjt fiiv das Trotteiv und bie
Sufabhrtsjtragen beftimmien Raumes ald Gehweg die Auslage allein zu
tragen hat.

Nachvem bas hobe f. f. Staats-Minijterinm das Pringip ver Theilung
ber Roften fitv die Anlegung ver Ringjtrafe aud auf bie Koften fiiv die
evjte Grunbherjtellung, o. i. die Planivungs-Avbeiten ber Ringjtrafe, an-
gewenbet wijfen wollte, fo fand fich der Gemeinderath bejtimmt, in diefer
Richtung dem hoben L. £. Staats-Meinijterium den Antrag auf die Leijtung
eined Paujdhal-Veitvages von 20.000 fl. ju ftellen, bagegen jene Forde-
rung der Somnmune an ven f. f. Stabterweiterungs - Fond begiiglich der
Koftenfilfte fiiv die von der Kommume duvd) die Grodlofen Weber ver-
anlofite Grdabgrabung und Berfithrung, in dber Partie der Ringjtrafe
swijchen vem ehemaligen Kivnthnerthove und der ur Mondjchein-Britcfe
vom RKolowrat-Palais fithrenven Strafie, im Betvage von 6295 fl. auf-
vedht gu evhalten und in Kompenjogion ju bringen.

Nach vem Wafjtabe vev gleichen Theilung der Koften wirde feither :

a) Die Sepflamyung und Befdyotterung der Ringftrafie vom Stubenthore
aufioivtd bis jum beftanbenen Qavolinenthore, fo wie die Herjtellung
ber Gehwege mit bem beildufigen Kojtenbetrage von 13.000 fl. pore
genonumen, und ferner

bie Sepflampung dev Strede vom Kelowrat-Palais aufodrts bis jum
ehemaligen Rivnthuevthor und ingbefonders die definitive Pflafterung
biefer Strede im Flachenmafe von 1472 )RUjtr. ausgefiihrt, fiiv
weld)” letere Perfiellung der Kommune eine Auslage von mebhr als
23.800 fl. evivachien ift.

Gbenjo turde bereit8 im Jahre 1863 fiiv bdie Bepflanyung der
Ringftrafe mit Baumen in ver Strecke:
a) Bom Stubenthove bis jur newen Donaubriice,

b) vom RKavolinenthove bis jum Kivnthuerring,
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c) in ver noch nicht bepflangten Strede des Kiivnthuerringes,

d) von ber Opernhausdgajjfe bis jum Buvgthor, und

e) vomt Burgthove bis jur Brechung der Ringjtrage nichjt vem Volfs-
gavten — Borforge getroffen.

Diefe Bepflanzungdavbeiten, weldhe mit einem RKeftenbetrage von
17.314 {{. 30 fr. genehmigt wuvden, werden im Yaufe diefes Jahres wvoll-
ftdnbig ausgefiihrt werden.

3d) glaube Hier noch evwibhnen zu folfen, dafy die Fortfebung der
Ringfivafie in ber Strede vom Stubenving big jum Donautanale beveits
auf bas fitv vieje Strede bejtimmte Niveau gebracht, und diefe Strede
o) im Yaufe diefes Jahres ber Beniifung iibergeben werven wivd.

Die Belendhtung eines Theiled der Ringjtrafe lings bted Stadt-
pacfes mit 68 Balbnachtigen und 32 gangnichtigen Flammen, o wie die
Belenchtung in dber Strede ver NRingjtrafe von ber Operngajje bis jum
Anjchluf an bdie Alleen am Stadbtparfe mit Cinjdhluf der Strafe bei dem
Sdwargenberg-Monumente durd) 63 gangnichtige und 115 Halbnichtige
Gasjlammen; endlich bdie Beleudhtung der Ringftrafe und der Alleen,
fo wie bes Gitters Lings bes Volfs- und Kaifergartensd wurbe im ver-
flofjenen Jabre pringipiell genehmigt und theilweife aud) buvchgefiihrt.

Nadypem jedod) die Walrnehmung gemadht wurde, daf die Ve-
leudbtung langs ted Stadbtparfed fiiv den dermaligen Bevlelhr ju glingend
jei, o wurbe eine BVerminderuny ver Beleudtung in diefer Strede ofne
enverung der Anlage felbjt in ber Weife bejchlejfen, baf die Flammen
nur in einer Diftany von 24 Klafter anjtatt wie frither von 12 RKiafter
angeyiindet werden.

Lon pen librigen im Stadterweiterungs- Rapon new entfandenen
Strafen, an deven Jujtandjefung fidh ver f. f. Stabteriveiterungs-Fonbd
mit einem Paujehal-Betrage von 40.000 fl. betheiligte, wurden new ge-
pilaftert:




a) bie Elifabethltrafe und

b) bie Gifellafivafe im Gefammiflichenmage von 603 OK[ftr. und
pem Kojtenbetrage von 20.065 {l. ;

c) ein Theil der Dperngafle in der inge von Deilidufig 35 Klftr. mit
bem beildufigen Aufwande von 10.000 fl.; wihrend

d) bie Wallfifdygalle, die Lothringerfivafe, die Albredhtsgafle und der
weiteve Theil ber Clifabethftvafe vor dem ehemaligen Kidrnther-
thove, dann bie Strafenyitge vov ven Delyelt’fdhen Haujern vor tem
Sdyottenthore in joliver Weije makadamifivt, und endlid) die Mayi-
milianfivafie, die Aunguftenftrafe und die Strafe am Rudolfsplab
big zur befinitiven Pilajterung provijovijd) befdhottert worden find.

Die Ausvehmmg diefer makadamifivten Streden betvigt 2562° 4 84,
und hat ben Koftenbetrag von 22,169 . 40 fr. Biterr. Wahr. in An-
fpruch genonmmen, wogegen die Anuslage fiiv die provijorijde Bejdhotterung
perntalen noch nicht nachgewiefen werden fann.

Auch die vom Schottenthor-Damme gegen die Alfervorfadter-Haupt-
ftrafe new angelegte Straffe wiurdbe im Flidhemmafe von 1390 ORK(ftr.
new gepjlajtert, in ter obeven Stvecfe umgepflajtert und aufj ver linfen
Seite mit ywei Gehwegen, zu deven Bejdattung alte Glacisbiume vers
fest wurden, verjehen, welde Hevjtellungen eine Auslage von mehr als
60.000 fl. vevurfachten. Die Hevjtellung der Allee auf der vedhten Seite
piefer Strafe ijt in der Ausfithrung begriffen.

Um bdie Anjommlung von Wafjer nad) einem jtavfen Regen ober
nad) Schneeaujldfungen in diefer Straffe u verhiiten, wurde die Hev-
ftellung eines Waifer-Ablauflanales gegen dem genehmigt, daf dbas Biegel
Mateviale fiiv diefen Bau von Seite ber £ f. Stadterweiterungs-Kom-
mifjion beigejtellt werbe. Auch diefe Hevitellung ijt in der Ausfiihrung
Degriffen.

Durd) die Vollendung diejer Strafe ift dem lebhajt gefiiflten Be-
piivfniffe nach einer diveften Verbindbung der innern Stadt mit ver Aljer-
vorjtadt-Hauptitrage wummehr Geniige geleijtet.
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Auch die Auslagen, welche die Kommume fitr die Kanalificungs-
Avbeiten im Stabterweiterungs-Raton it tragen hatte, waven — wie-
wohl audy hier jumeift ver f. ¥, Stabterweiterungd-Fond die Hilfte ver
Rojten auf jich genommen Hatte — nidht gevinger al8 im Borjalre.

Bon biefen Avbeiten find 3u ermiahnen:

a) Die Umlegung bes fogenannten Salygricskanales in ber Yinge von
beildufig 80°, wobei bdie Beveinbavung getroffen twurde, daf die
Sojten fiiv jene Strede, weldhe bden friiber fiiv den Bau eines
Theaters bejtimmten Plag burdyjchneivet, von dem Gigenthiimer
viefe8 Bangrundes ju tvagen, die iibrigen Auslagen aber zu gleichen
Theilen von der Kommune und dem f, F. Stadtermeiterings-Fonde
su Dejtveiten find, und wornach auf die erjtgenannte ein Theilbetrag
von etwa 4300 fl. entfallen ijt;

b) bdie Umlegung bes fogenamten Xefenalkanales am Quai, welde
von ber Kommune jedoch auj alleinige Kojten ves f. f. Stavter-
weiterungs-Fonbed vorgenommen wurbe ;

bie Berlingerung ded Haupthanales am Quai und die Crbamung
bon brei Bweighanilen in der Gejammtlinge von jujammen 360
Klafter mit bem RKoftenbetrage ven etwa 50.200 fl. bfterr. BWiibr. ;

d) bie erftellung von jwei Seitenkandlen lings ber Baugruppen vor
bem Burgthove in ver Yinge von jufammen 148 Rlajtern mit
bem Sojtenaufiwande von 15.500 fl.; entlidh

e) bie Grbammg des Hauptkanales in der Aperngalle in der Lange
von 62 Klaftern mit dvem RKojtenbetrage ron 6170 f., welchen vor-
linfig die Kommune alfein ju tragen hat, b8 die mit den Haug-
eigenthiimern wegen Uebernafhme ber Hiilfte ber Kojten eingeleitete Ver-
hanblung zu Guve gefiibrt fein wird.

i ber Morimilianfirale wmde im Jahre 1863 primgipiell bie
Hevjtellung  eines RKanales auf eivem Biadufte mit einem Gefammt-
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tojtenbetrage von 29.118 §l. 72 fr. bejchlojjen, bie Ausfiihrung jedod) anf
vad heuvige Jahr aus vem Grumve verfdhoben, weil ein jolcher Kanals
bau wibhrend der Wintermonate im frifhangefchiitteten Grunde als nicht
vathjam erfannt wurbe.

Die Grbauung eines Kanales vom Donaukanale aufirts big jum
Schottenthor - Damme in ver Mitte der Ringjtrafe wurde im Pringipe mit
einem Kojtenanfianve von civta 120.000 fl. genehmigt, ju welden Kojten
per I, f. Stadterweiterungsfond nacd) vem bishevigen Bovgange die Hilfte
beizutragen fic) bereit evflivt Dat.

Uebrigens muf ich bemerfen, vafi ein Theil der Koften aller diejer
hier beseichneten Kanalbauten der Sommune duvd) die wvon den Haus-
eigenthiimern 3u entvichtenden KRanaleingapf-Gebiihren feinevzeit suviiderfett
werben 1wird.

Fiir ven Fortgang ver Stadterweiterunyg waven folgende Verhanb-
[ungen von grifever Widhtiafeit:

Wegen Erweiterung der Pallage und Wegulivung des Plakes beim
neuen Hofoperntheater ftellte fich dbie Demolivung ved Haujes Nv. 1034
beim ebemaligen Kdvuthuerthove dringend nothwendig heraus.

Die Rommune betheiligte fich an der im Erpropriations-Wege
purchgefithrten Einldjung diefes Haujes mit vem Betvage von 24.000 fl.
gegen bem, baf die ganze Grunvfliche als Strafengrund in dbas Cigen-
thum der Kommnune {ibergebe.

Das Walenmeifierhaus N, 197 in ber Stadt und bad fogenannte
Laternamiinderhinsden am  Jofefjtivter- Glacis, weldpe beive Objefte
Gigenthum der Konumune Wien find, wurben demolivt. Ebenjo betheiligte
fich bie Rommune an ven Verhandlungen iiber die Abtragung ber Bajtei
por ben Hiujern Nr. 958, 1191, 1193 in ber immern Stadt.
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Nachvem die Kommune jened Gebiude am vedhten Ufer ded Wien-
fluffed gundd)jt bem Stabtparfe, weldhes an Heven Lrany Leibenfroft zur
Ausiibung feined Pulver - Verfdyleifes vermiethet wav, fiir ifve eigenen
Bwede bendthigte, fo wurbe bdem gevachten Wiiether gefitudet. Ueber
wicderholted Anjuchen bde8 Frang Leibenfreft wm  Buweifung eines
anbeven, fiiv den Yau eines, Pulververjchleify - Hiuschens geeigneten
Plages, wurde von Seite der Kommune auj den Plat [nfs von ber
Stubenthorbriicte in der Nihe des fleinen Gasmefjerhiuddens, ald ben
bievgu pajjenditen, hingewiejen. Bis jur ginglichen Austvagung der an-
hingigen Berhandlungen wurde dem Frany Leibenfroft einftweilen bdie
Belajjung feines Pulver-Ver{dhleifies in bem der Kommune gehivigen
Gebiiude gugeftanben.

i Betreff ber Regulivung des Rivean's am Salgries [ings des
griflich Wickenburg'[dyen Palais, wurbe ein Uebereinfommen mit Sy, G-
selleny bem Grafen Widenburg und dem fohen f. f. Staats-Mintfterium
balin angebafut, baf ein DOrittheil der Kofjten fiir die Herftellung einer
Hampe bei diefem Palaid auf ver Seite gegen dben Salygries von ber
Sommune fbernommen wurbe. Mittleviveile ift diefe Beveinbarung juv
Thatfadhe geworder.

Demerfenswerth find die Verhandblungen iiber die Ueberlajfung
eined Daugrundes am Burg - Glacis an den Civfusbejier Ernft Ve
sur Herjtellung eines Civfus, und iiber die Verwendung des Plaes, auf
welhem das Trewmanntheater gejtanden ijt, zum Bau eines Hirfen-
gebaudes, bet welchem Anlafje fich die Gemeinde gegen bdie beabfichtigte
Lerminderung der Breite jener viihwdirts bdiefes Plages projettivten
Strafie ausgefprochen hat.

Die feit lingever Beit anfingigen Verhandlungen Dbesiiglich bes
Baues einer Trodlermarkthalle in Wien fand ihren ALfhluf daduveh,
baf Se. . f. apojtolijhe Majeftit mit Alerhchiter Cntjdhliefung vom
2, November 1863 Allergnidigit zu genehmigen geruften, bdaf der im
Stabterweiterungs - Raypon nadhjt ver Hahngajje am Rofjanerglacis ge-
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legene Bauplaky von 1290/, Quadratflojter ben Lizeny-Tridlern des
bevmaligen Tvidelmarfte zum Bau einer eigenen Trddlermarfthalle
fuflich wm den Preis von 50 fl. per Quadratflafter unter den weiteren
Bebingungen iiberlajfen werde, daf am Tage der Uebergabe des VBau-
grunbe$ bie Zabhlung ber erjten Rate im Vetrage von 10.000 fl. an
bie Stadterweiterungstaffe geleiftet, der Nejt ved Kaufjchillings in 20
gleichen, vom Uebergabstage an laufenden JalhreSvaten unter Sperenti-
gev Dalbjibhrig vorfhinein ju entvichtenver Berzinfung und Siderftellung
bevichtiget werde. Der Baugrund varvj nur jum Baue der Trodlerhalle,
fiiv welchen der Vaufonjens im ovbentlichen Wege ervivivtt werben mugf,
nerivenbet tverben.

Die vom Gemeinderathe beantragte Geftaltung des Schmaryenberg-
plabes erhielt die angefuchte Genehmigung ber Staatdverwaltung nicht;
fondern e8 wurde vielmehr angeordnet, daf e§ Dbei der Deveits feftge-
ftellten Figuvation diefes Plages zu verbleiben habe. Um ben Witnjdhen
ber Stadbtgemeinde jedoch nach Thunlichleit ju entiprechen, gab das hohe
[. . Staatdminijterium die Crflivung ab, bdaf e8 den BVerjud) maden
werde, zur unmittelbaven Verbindbung der mit der Ringjtrafe pavallel
laufenven Seitengajje mit dem mnen ju fchaffenden Plage eine entjpre-
denve Pajjage durch die Hiujergruppen, fall§ die Gritefer diejer Par-
gellent fich bagu Herbeilaffen, angubringen.

Obwohl die Antriige de8 Gemeinderathes iiber die Avrondirung
der Bangruppe W am Burg-Glacid und der dbamit im Sufanumenhange
jtehenven Baugruppen, bann in Vetrveff der Aenderung bder Trace ber
Ringjtrafe in ver Ridhtung vom Burgthove bi8 jum Schottenthore und
pont ba bis jum Donaufanale die Genehmigung ved hohen . f. Staats-
WMinifteriums nidht exhielten, fo wurde doch dadurch ver Vortheil evveicht,
pafg der urfpriingliche Plan in feinen dag Burg- Glacis, ferner das
Glacis bei den die Jofefs-, Schwibbogen-, Roferano- und Kapuziner-
gajfe Betreffenbent Theilen ecine Wmwandlung erfahren hat, weldye bavin
bejteht, daf von der Ringjtrafe aus die Burg-, Kapuginer-, Rofevano-,
Sdwibbogen- und Jojefigajje durch gerade Strafen jugdnglich fein werden,

3




114

was nad) bem friiheven Plane nicht der Fall war. In bdiefem Puntte
ftimmt daber ber newe Plan, wenn aud) nicht in den Details, fo voch
im Wejen der Sadhe mit den BVorjdhligen ber Stadtgemeinde fiberein.

Bon grofer Bedeutuny find jene Verhandlungen, weldye swijchen
ver Stommune und dem hohen f. f. Staatéminiitevium begiiglich ver Er-
bauung ciner newen Briicke diber den Donaukanal in der Verlingerung
ver Ningjtrage gegen- die unteve Fijdhergajie in der Leopolvftadt jum
Abjhlufy gebracht wurden, und weldhe fich jowohl auf vie Stellung der
Briide, al8 aud) auf die Breite ver Bahn beyogen, in weldy leterer
Beziehung von Seite ded Gemeindevathes eine freie Geleidbreite von H°
al$ unbedingt nothwendig bezeichnet worben ift.

Nachbem bie hobe f. f. Staatdverwaltung besliglich des evfteren
Punftes, mimlich in Betvefj dber Richtung ver Briide gegen die unteve
ifchergafje, feine Ginwendung erhob, [fo hanbelte 8 fidh dieffall8 nur
noch um die Vejtimmung der Breite filv legtere Gaife felbit.

Bur miglichjten Schomumg der Finangen ver Kommune wirde be-
jblofjen, namentlid) in Hinblid auf die Verminderung der Geleisbreite
ber Briide auf 5°, die wjpriinglich beftimmte Breite fiir die unteve Fijcher-
gajie von 14° auf 12° herabsujesen, und 3war dief um jo mebhr, alé bas
hobe £. f. Staatdminijtevium auf das bejtimmtefte evf(ivte, an ven Koften,
weldpe bdie Vevbreiterung ver Fijchergafje in Folge der nothwendigen
Hiufeveinldfungen exforvern wiirde, fich in feiner Weife zu betheiligen.

Jur Crzielung ber bejprochenen Bevbreiterung hat nun bie Kom-
mune die beiden Hanfer e, 6560 und 165 in ver unteren Sifdhergafe
um einen Betvag von 270.000 fl. und nod) weiters vom griflich St.-
Genoig'[hen Haufe Nv. 526, 527 und 576 bie ju diefem Bwede erforber-
lie Grundfliiche im Ausmafe von cirfa 244 Quabratflafter um den
Preis von 800 fl. 8. W. per Quabrattafter fiuflich evworben, fo daf
die Gefammttojten, welde der Kommune in golge biefer Cinldfungen er-
wadjien find, ben Betvag von civfa 465.200 fl. erveichen.
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Die Grundavea der Haufer Nr. 650 und 651 wird jevod) nicht
pollig fiiv bie Strafenverbreiterung in Anjpruch gemommen, fondern e
wird vielmehr nodh vom Haufe Nr. 650 eine Banavea von 760° 4° 0”
unb vom Haufje Nr. 651 eine VBauavea von 81 0° 17117/, eriibrigt
werden. Durch) den Verfauf diefer Grunbdpavzellen wird Dhinwieder ein
Theil der fitv diefe Hiufercinldfungen aufgewendeten Kojten heveingebradyt
werben.

Ueber eine von &eite des hohen f. f. Staatdminijteriums geftellte
Anfrage, bi§ wann wohl die Kommune ur Realifiving des beveits genelh-
migten Projeftes bder Eriffnung einer newen Labrfivafe vom Holen-
matkte nady dem Sroang-Jofefs-Auai und der vamit im Sufammenbhange
ftebenden Pavellivung der Avea bes Polizeihaujes fdhreiten werde, wirbe
vom Gemeinverathe ver hohen Staatsdvermaltung die Ertlivung abgegeben,
paf derfelbe die bevmaligen Seitverbiltniffe jur Duvdhfiihrung eines fo
gropartigen Projeftes fiiv nidht gitnjtig evachte, und demnad) ven Zeit-
puntt, wann bdiefe Pavzellivung evfolgen werbe, nicht bejtimmen Edmne.
Buvem mitfje voverjt wegen Wnterbringung der Avvefte in einem anbeven
Yofale Borforge getvoffen werden; in welcher Bezichung, jo wie eventuell
wegen Crwerbung eined geeigneten Plages fiiv den Bau eines neuen
Polizeihanfes im Stadtermweiterungs-Rahon, die begiiglichen Verhandlun-
gen gepflogen tviivben.

Seit bem Beginne der Stabdterweiterung war der lebhajte Wunjdh
pber Gemeindevertretung auf die Erwerbung eined fiir die Crbamung eines
Stadthaufes geeigneten Plaged gevichtet, Wie befannt haben Se. L. £, apojt.
Majejtit fich nicht bejtimmt gefunden, auf bad Gefuch der Stadtgemeinde
Wien wm unentgeltliche Ueberlajjung der Baugvuppen T und IV
gunddyjt bem Dbejtanbenen Kavolinenthove, fo wie um gleichfall§ unent-
geltliche Ueberlafjung dber Gruppen Y und Z/1 dann Y und Z/2 jur
Bergriferung des Stadtparfed eingugehen.

Die im Fortichreiten begriffene BVerbauung ver Grimde im Stadt-
ereiterungs-Rapon madpte e8 dringend ndthig, fiir die Erwerbung eines
:jl:;;
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Plages filv ben Bau ves Stadthaujes Vovjorge ju treffen, jollte nidht
bie Stabtgemeinde angewiefen fein, den beabjichtigten Prachtbau, welcher
nicht nur ver exften Stadt des Reiched jur Bierbe geveichen, fonbern
buvd) welchen auchy dem allfeitig gefiihlten Bedivinijie nach vem Befige
entfprechender Reprifentations-Lofalititen Befriedigung verjchafit werden
follte, auf einem ju diefem Bwedfe minber giinjtigen Plate aufsufiihren.

Mit Bujtimnumg des Gemeinderathes bin ich daher wegen  ber
entgeltlichen Griwerbung vev fitv den Stabthausban allfeitiq als vorgiiglic)
aeeigret befunbenen Baugruppen I unp IV nadyft vem beftandenen
Savolinenthove mit dem hohen f. £ StaatSminifterium in divefte Ber-
hanblung gefreten. @8 ift miv gelungen, bdiefifall8 eine Bereinbarung
unter nachftehenden Wiobalititen angubalnen :

1. Dag Dobe f. £ Staatdminiftevium iiberlift die obbejeichneten
Baugruppen 1L und IV vedhts vor dem ehemaligen Karolinenthore
fammt den dazwijdhen fiegenven Strafiengriinden der Kommune Wien
sum Bau cined Stadthaujes um den Betrag von 250.000 fl. . W.

9 i

2. Oie Zahlung dieje8 Vetvages habe durd) bie Abrechnung jener
Bablungsleijtungen, weldye der f. f. Stabdtermweiterungdfond als Beitrag der
halben Sojten fifr die Anlage der Ringftrafie oder anbdere pevartige von
per femmune hergeftellte Bauobjefte, nach gegenjeitinem Uebereinformmen
im Stadtevieiterungs-Rayon ju leiften hitte, 3u erfolgen.

3. Crhiilt die Rommuume unter diefen Miodalititen die obbeyeich-

neten Baugruppen, fo verpflichtet fich viefelbe, den Bau bes8 Stadt
haujes im Laufe von drei Jabren, vom 1. Sdnner 1864 an gervechnet, ju
beginnen.

4. Die von Seite bes hohen Minijteriums fiiv die Crrichtung ves
Stadthaufes vor bem chemaligen Schettenthore nrfpriinglich beftimmt ge-
wefene Grunvfliche in ver Griffe von 2000 Quadratflaftern fillt in das
jreie Dispofitions - Redht des Stadterweiterungs - Fonves im Falle bder

Weberlafjung ver Baugrvuppen ITT und IV juviid,
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5. Die Kommune Wien vefleftivt nidyt weiter auf die Hinter dem
Stavtparfe gelegenen und ur Criveiterung bdesjelben feiner Beit projef-
tivten vier Baugruppen, und Hat gegen bdie Parzellivung und den Verfauj
berfelben burch dben f. f. Stabdtermeiterungs-Fond nichts einguwenden.

6. Die Kommune erflivt fich beveit, alg theilweifes Aequivalent
bes von Seite ded hohen Weinijteviums u dibevlafjenven Grundes fiiv
bag Stabthaug bie Umlegung des Choleva-Kanales vou den sub 5 er-
wihnten Baugruppen in die Ringjtrafe tm Friihjahre 1864 durdufithren,
und bie Hilfte ver mit 35.000 fl. veranjdhlagten Kojtenfunme gegen dem
su leiften, daf die anveve Hilfte vom I I Stabterweiterungs-Fonve iiber-
nommen werde. Die Einbebung der Cingapfgebithren habe jedod) durch
die Kommume alletn ju exfolgen.

7. Gbenjo evflavt jich die Somumume beveit, als weiteves Aequivalent
fitr ben angufaufenven Grund die Hilfte der Koften der Cinldfung des Haufes
Nr. 1035 in ber Stadbt nadyit dem ehemaligen Kérnthuerthore , um
Andread DHofer” gegen bem zu dibernefuren, bafi bie andere Hilfte bexr
Roftenfumme vom f. f. Stabterweiterungs-Fonde getragen, und fall8 die
Berhandlungen mit ver Hausbefitterin zu feinem Refultate fithren follten,
bie Crpropriation derfelben von Seite dev fompetenten Behirde bewilligt
werbe, ofjne daf burch diefe Beitragsleijtung fitr die Sufunit ein Prijubdis
jfiiv dbnliche, aud Anlaf bver Stadteviveiternng nothvendig iwerdenbde
Hiaufer-Cinlbjungen gejchayen werven jolle. Ver verbleibenve Grund habe
al8 Strafengrund in dag Gigenthum der Kommune iiberjugelhen.

Wit ber Allerh. Entjdhliefung vom 20. Dejember 1863 gerubhten
@e. f. £ apojt. Majejtat Allergnidigit diefen Antrigen der Stadtgemeinve
Allerhischit hre Santzion ju Theil werdben ju lafjen, und hievbei die Gr-
wartung auszujpredyen, daf die Sommune jich die moglichjt su bejdhleuni-
genbe Derftellung dber gangen Ringjtvafe und die Hevjtellung des Haupt-
Unvathstanals (ingd des Pavaveplatzes, fo wie die Firverung der im bfjent-
lichen Jutevejfe gelegeren Regulivung am Salzgries dburd) Eroffnung einer
LVerbinbungsjtrage vom Hobenmarfte burd) das Polizeihaus gegen den
Srang=Jofefs-Tnai werde angelegen jein lafjen.




118

Jdy habe nody ju evwdbnen, vaf von Seite der Kommijjion in
Ungelegenheiten ber Stadteriveiterung beveitd ein Programm fiiv ven Bau
ped Stadthaufes entworfen worven ijt.

Jcb fann nicht {hliefen, ohne der aufevorventlichen Thatigleit und
Weithewaltung peg Herrn Obmanned und ver Herven Witglieder der Kom-
mijfion in Angelegenheiten ver Stabteviveiterung meine anfrichtiafte Aner-
fenmung auszujprechen. Nicdht nuv erforberte bie grofe Anzahl vou Kol
aubivingen und Yofal - Kennnijjionen die perjonliche Intevvention ber
Hevven Kommijjions - Mitgliever, fonvern eé galt aud), die Rechte ber
Stommune bei den mit ber £ f. Stadterweiterungs-Rommifjion gepflogenen
Berhanblungen nach Krdften ju wakren, ofue daf davunter vas grofe
Werf der Stadterweiterung einen Nachtheil evlitt.

Diefer {chrwiervigen Aufgabe entledbigte fich bie KRommiffion in einer
Weife, wofiiv ihr nur der vellfte Veifall gezollt werdben fanu.

fiommiffion fiir die Wallerverforgung Wiens.

Jdy habe jdhon in meinem vorvjabrigen Beridte angebeutet, baf
eine Rommiffion aus Mitglievern ver 1L, TV. und VI. Selion beftellt
worden war, um jowohl die beftehenden ftidtijdhen LWajfexleitungen einer
genauen Priifung ju unterziehen, alé aud) bie fo widitige Frage einer
ausgicbigen Wafler-Berforgung von Wien in Crdrterung ju ziehen. Dieje
bamalgé getwablte Kommifjion hatte fich vamit befaft, einen Konfurs aus-

jufdiveiben, um Projefte fitr bie finftige Wajjer-Verforqung im grisften
Mafjtabe 3u erlangen. D

Die eingelangten Projefte wurben gepriift, unbd
nachpem die bamal8 bejtandene Kommifjion ihre Aufyabe nach Pritfung
ber Projefte fiir vollendet evachiet batte, iibergab fie bie Projefte bdex
gemeinbevithlichen Stabterweiterungs-Kommifjion, weldye die ihr gemadyten
Borlagen einer neuerlidhen Ueberpriifung unterjog und in einem bejon-
peven Bevidhte die Refultate dem Gemeinvevathe vorlegte.
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Der Gemeinverath hatte fid) hievauj babin geeiniget, eine felbft-
ftandige KRommifjion aus wdlf, aud ver WMitte ved Gemeinderathes ju
wihlenven Mitglievern ju bilven. Diefer Kommifjion nun wavr die Auf-
gabe dibertragen worben, alfe jum Swede der Waffer-Verforgung erfor-
verlichen Grhebungen und Bovarbeiten mit Juziehung von erprobten,
aufer pemt Gemeinvevathe ftehenven Fachmdinnern einguleiten, und jur
Durdbjithrung eined vellfommen wedentfpredyendben Projefted die erfor-
perlichen Antrdge an den Gemeindevath zu jtellen.

Diefer Kommifjion war bie Aufgabe geftellt, nady) Quellen ju for-
fdhen, weldhe gefchaffen wiven, um Wien ausdreichend mit Waffer u
verforgen, wobei jedoch ber Bufat Dbeigefiigt war, baf nur in dem Falle,
wenn die Machtigleit ber Quellen nidht ausveichen Jollte, nach gejdyipftem
Flufwajjer gegriffen werben biixfte.

Die Rommiffion hat jidh, wie der Gemeinderath dies beveits felbit
ju verfchievenen WMalen bei Gelegenbeit, al8 ihm Bervichte iiber bdie
Thitigteit der Kommiffion vorgelegt wurben, audgejprochen fHatte, mit

pem viihmlichjten Cifer oer ibhr geftellten Aujgabe gewidbmet, und hat
jteté bie ihr zur Priffung vovgelegten Fragen mit ver groften Griind-
(ichfeit evdvtert, und ich glaube Bier fowohl der gangen Kommifjion al8
anch indbejondere den eingelnen Meitglicdbern vevfelben, iweldhe mit bdev
unermiiblichjten Aujopferung von Beit und Wiihe den an fie gejtellten
Anforbevungen gevedht au werden bemiiht waven, den aufrichtigiten Dant
ausfprechen zu follen.

Wie aus ven von der Kommifjion dem Gemeinberathe vorgelegten
Perichten zu entnehmen ijt, Hat fich viejelbe jtvenge an bdie ihr gejtellte
Aujgabe gehalten, und hat mit dem friibejten BVeginne des Friihjahres,
b. §. mit bem Gintritte jener Jahreszeit, in weldher itbevhaupt Arbeiten
im Freien miglich find, vamit begonnen, daf fie vas Feld ihrer Thitig
feit jur Anffindung von Quellen in der Wmgebung Wien's in wei grofe
®ruppen theilte, einerfeits in dag Gebiet der Traifen und ved Wiener-
Waldes , andererjeité in bag Gebiet bei Wiener - Wenfladl. Um jebes
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biefer beidben (ebiete einer fortvauernden, gertauen Priifung zu unter:
siehen, und um die ndthigen Avbeiten durch Bom nabme von Wiefjungen
und Nivellivungen fo wie durd) Beobachtung der Quellen jelbjt Binjicht-
lih thves Wajferitanves, ber Temperatur und des dyemijchen Inbhaltes
ved Wajfers u jeder Witterungs- und Jahresjeit an Ort und Stelle
jtets gemau ausfithven gu fnmen, fand fidh bie Sommifjion veranlaft,
auwirtige technijche Hilfafrdfte aufjuftellen, und Hat fitv bag Traifen-
gebiet ben . E. Jugenieur Heven Koleit, und fiir vas Gebiet von Wiener-
Neujtadt den Privat-3ngenieur Heven Junker beftellt, und biefent beiben
Derven die ndthigen Hilfsarbeiter beigegeben.

Die Arbeiten im Traifengebiete waren theoretifd) betvachtet jwar
einfachever Natur, aber babei fehr mithfam; e8 Ganvelte jich barum, ben
offen liegenben Flufjtrom von mehreven Meilen Linge mit ven fdmmt-
lichen ihm jufliefenven Whaffern genau u beobachten, fo bafi an verfdhie-
benen Stationen Forjchungen angeftellt wurben, um geringe Schwan-
fungen im Wafferftande, ber Temperatur ober der Lritbung des Whafjers
bon dem Punfte des eriten Auftretens duvch die game Fluflinie it ver=

folgen. Auch iiber die Grundwifjer find jpesielle Meffungen angeftellt,
und namentlich die Quellen, welche diefelben fpeifen, ausfithrlich unters
jucht worden. Dag game Traifenthal wirbe einem genauen Nivellement
untevzogen, unb waren die Avbeiten dafelbjt gegen Gnde September v. I,
fo weit vorgefdyritten, baf fich die Rommiffion veranlaft gefeben hat, bdie
fortlaufenden Beobachtungen in bdiefem Gebiete u {chliefen und {idy
blog bavauf ju befchvinfen, im Loufe bes Winters eingelne Beobady-

tungen von Zeit ju Beit vorsunehmen, um das BVerhalten des Slufjes
wibrend bes Frojted fennen zu lernen. €8 wurde demnach aucy ber
L. k. Jngenieur Hevr Koleit feiner jerneven Dienftleiftung enthoben, unp
fann pemfelben filr feine eifrigen Bemiihungen und bdie ®ediegenheit der
von ihm gelieferten Avbeiten nur bie wvolljte Anerfennung audgejprochen
werben.

Sdywieviger als im Traifengebiete waven bdie Unterfuchungen im
Gebicte von Wiener-euftadt. Dev mit ver Unterjuchung biefes Gebietes
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an Ot und Stelle betvaute Herr Ingenienr Junker hat die an ihn ge-
jtellten Aufgaben jur volljten Befriedigung geldft. 8 wurde damit be
gonnen, baf man iiber bdag gange Steinfeld bei Wiener Nenjtadt ein
fhitematifches et von fonjtanten Beobachtungdpuntten legte, an allen
fichtbaven Wafferfiven, fo an ber Fifcha, an der Leitha, an der Fijdha-
Dagnifs, an dem Pithenjluffe, vem falten Gange u. §. w.

Die Kommiffion ovbuete eine Avbeit an, weldye als eine dev {hinften
bybrographifdhen Arbeiten begeichnet werden fann, die jemals burdygefiifrt
toorben finb. Sie veridafite fich ndmlich burch bdie freundliche Vermitt-
lung dev Divefzion bes £ . geographifchen Inftitutes fotographijche Kopien
ped grofen Original-Aujnahmsplanes des ganzen Gebietes des Stein-
felbed, und beaujtvagle den Herrn IJngenieur Junker ein Nek von Nis
vellements iiber dag Gebiet bes Steinfelves ju ziehen und graphifeh in
Sturven die Oberflide des Steinfelves auf bdiefer grofen Rarte bavyu-
jtellen. Bugleich beauftragte die Rommifjion ifren Sngenieur, viele Brunnen
in ben verjdhiedenen Ovtjchaften und jerjtveuten Gehidften ju nivelliven,
ju mejjen und auf biefer Rarte neben ber Hihenbeftimmung der Ober-
flicge bes Bobend auch bdie Hihenbejtimmung der untevirdijhen Waijer-
flache graphijcy davzujtellen, fo daff nicht mur bdie fichtbare Dberfliche
bed Steinfelbes, fondern auch bdie unfichtbare Oberfliche des Grund-
waffers bargeftellt ift.

Neben bdiefen Forfhungen ift die Beobachtung der Hodhquellen
nidht unterlajfen worben ; audh Hiev find demijche uud mifroffopifche
Analhfen Hand in Hand gegangen mit den Avbeiten der Tecdhnifer und
ben geologifchen Unterfuchungen. Auferdem find noch eine Anzahl feinerer
Mejfungen, theild8 an den Quellen bdes Aninger bei Gumpolvstivdyen,
theil8 an ber Wien bei Hiitteldorf, theils an anbeven Punften wvon unter-
geordnetever Bebeutung vorgenommen worden. G ijt hier befonbers ju
ermifnerr, bdaff die Rommifjion eine Anzahl von ausgezeidhneten Fach
minnern fiiv ihre Avbeiten gewonnen Hat, und swar den Heren £. L. Pro-
feffor Wedl fitr bie mifroffopifchen Unterjuchungen, und bie Herven Pro-
fejjoren Schneider und Redtenbadyer fiir die dhemifchen Analvfen und Hirte:
beftimmungen,
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3ch Dalte midy audh verpjlichtet, diefen genannten Hevven fiiv ihre
Bereitwilligleit, womit jie bie KLommifjion turd) ihre ausgezeichneten
Fachfenntnifje unterjtiiftten, jugleich aber aud) alfen f. £ Behorden unbd
Aemtern, welde der Kommiffion in jeder Vejiehung auf vad Freund-
lichjte und Beveitwilligite entgegen famen, meinen warmjten Dant auss
sufprechen.

Bon grofer Widhtigleit fiiv die Crdrterung der Wafjerverforgungs-
frage war die Renntnif der untevivdijchen Speife- Refervoivs, ver Tief-
quelle in ber Neujtivter Cbene, und bdie Kommiffion hat durd) ihre For-
fdyungen ben unterirdijden Yauj ver Quellenlinien iemlich genau fennen
gelernt.

Bum griindlicdhen Stuvium bdiejer Frage war e8 nothwenbig, daf
Grabungen vorgenommen und baf eine grofe Anzahl von Duellen-
brunnen angelegt werbe, bdie eine gemaue Feitjtellung ber Lertheilung
und tes Jiveaw's be unterirdifchen Wafferjtanbes an entjdyeidenden
Stellen u Tage ju bringen haben. Bur Lormahme bdiefer Arbeiten,
weldie in ber Mihe ded Dorfes Ur[dhendorf vorgenommen wurben, hat

ber Gemeinderath ber Kommiffion einen Krebit von 10.000 fl. evdffuet.
G ift moglih gewefen, annehmbare Padytbedingnifje fiiv die ju biefen
Grabungen erforderliche Grunbpavzelle von Seite der betheiligten Eigen-
thitmer zu evhalten. Auch die jur Vornahme ber nithigen Arbeiten ver-
anlofite Offert - Berhandlung hat gleichfall8 ein giinftiges NRefultat gelie-
fert, fo baR an bem gewdbrten Kvebite eine nicht unbetviditliche Gr-
jpavung berbeigefithrt werden fonnte,

Bur Aufichliefung vev periobifchen Quellen im jogenannten Hil-
lenloche ober bem Altabacye bei Pithen erfdhien e8 von Hoher Wichtig-
feit, ben Urjprung be§ Altabaches , vefpeftive ben Grundfompler, auf
weldyem jich die Altabach-Quelle bejindet, Eiuflich an fich gu bringen, und
ift baber mit ber Ortdgemeinde Brunn wegen Eriverbung diefes Grund-
Somplexes in Unterhandlung getreten worben.

3n Folge ber eingeleiteten Verhanblungen find bie erforberlichen
Grunditiicke fammt den davauj befindlichen Gebauven von dber Gemeinbe
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Srunn um den Betvag von 10.000 jl. an die Kommune Wien Fiuflich
iiberlajfen wordben, wobei jebod) bdie Gemeinbe Wien die Verpjlichtung
auf ficdy nehmen mupte, filv den Fall, alé der Katajtralgemeinve Brunn,
ju welcher jene Grunditiike gehoven, bie Veniifung ved Altabaches ent:
sogen wird, durd) Aufjtellung eines Schipfwverfes Vorjorge ju trejjen,
bafp fidh die Gemeinde Vrunn bei Fevevsbriinjten over anhaltender Diivre
bag ndthige Wafjer jum Yijden und jur Viehtvinfe verjchajfen fonne.

Bur griinvlidyen Grivtevung der im Scofe der Kommifjion auf-
taucdpenden vielen und iwidtigen Fragen hielt e8 die Kommijfion fiiv
ywedmdfig, eine BVermehrung der Rahl der Kommifjionsgliever ju bean-
tragen. Diefem Antrag wurde auch vom Plenum ded Gemeinverathes
beigejtimmt und noch trei Witaliever aus der Witte des Gemeinve-
vathes gewdblt.

Der Wafferverforgungs - Rommifjion hat e8 gefchienen, daff ed
wiinjdenstoerth und fogar ihre Pilidht fei, daf ein ausfiihrlicher, mit
Ravten und Profilplinen belegter Vevidht iiber die audgedehuten Ar-

beiten ber RKommijjion publizivt werde, da e§ nicht miglich fcheint,
auf ivgend einem anderen Wege fowehl ver Bevdlferung, alé auc) den
vielen Facdymdannern, weldhe in groferer ober gevingerer Entfernung bdie
Avbeiten ver SKommifjion mit Aufmevfjambeit verfolgen, bon dem that-
jachlichen Buftande ver gemachten Erfahrungen Kenntnif ju verjdjaffen
und ugleich 3u jeigen, mit welchem Grabe von Griindlichfeit und Se-
wijfenfajtigeit bei pen Vovarbeiten vorgegangen worben ift.

I glanbe daher mid) in meinem vovliegenven Bevichte auf bie
bigher gemachten Anveutungen befdyrinfen ju jollen, da obnehin die ve-
taillivten Tarjtellungen ver jammilichen Verhanolungen und Foerjchungen
per Wafferverjorgungs-Kommifjiion in dem von ihr vorzulegenden befon=
peven Bevidhte enthalten fein werden.
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Um ben Umfang bder Oejdpiftsagenven des Gemeinberathes und
Magiftrates im Jahre 1863 iibevjichtlich davgujtellen, fiige ich hier nodh
eine Nachweifung der Angabl ter in biefem Jahre eingelaufenen Ge-
fehaftsjtiice und beven Bevtheilng an die Selzionen bes Gemeinderathes,
bann die Depavtements und widtigiten Aemter des Magijtrates bei.

A. Gemeinderath.

Cingereidht wurden beim Hauptprototollz des Gemeinde-
vathes : . 6817 Stiide,

bavon entfallen auf bie I. Sefjion.. ..
IT.
I11.
IV.
V.
VL
VIL

. VIIL :

auf dbie Stadteriveiterungs-RKommiijion . . . .

von Bafferverforgungs-Kommifjion. . . .
» berjchiedene Rommijjionen
» Onterpellagionen ........

» Cinlabungen 3u  Offertverhandlungen,

Der Rejt der noch iibrigen 358 Stiide
entfidllt auf jolche Gegenftinde, weldpe fogleich, chne in eine Sefzion ober
Kommifjion 3u fommen, dem Magifjtrate jur Aeuferung ober Amtshanb-
lung gegeben ober einfach zur Renntniff genommen tourben.
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Bon bdiefen eingelangten Sefchaftstiicen blicben 342 Stiite im
Riidjtande, doch find died Gegenjtinde, weldhe entweber exjt i ben
leten Tagen vor Ablauj des Jahres einlangten, ober welche wegen ihrer
Wichtigleit und ihres Umfanges mit Lebeutenden Boverhebungen ver-
bunden finb.

Jm  abgelaufenen Jafre hat per Gemeinderath im Gangen 108
Plenavverfammlungen, und gwar theil8 dijentliche, theils vertrauliche ab-
aebalten.

AuBerdem hielten die eingeluen Gefchifts-Abtheilungen und Kom-
miffionen in diefem Jafre ahlreiche Situngen ab
und 3mar bie I. Sezion
II.
II1.
IV.
V.
VI
5 NIL
., VIII, 27
bie Stabterweiterungs - Kommiffion 24
bie Wafjerverforgungs- Rommiffion... ... .... 25
bie iibrigen fleinevren Qommifjionen........... 236 Siungen

Summe. ... 647

Hiergu bie Plenarfibungen ceiean... 108

fo ergibt fich, baf die Mitglicver des Gemeinderathes

im Gangen in 755 verfdhiede-
nen Siungen thitig waven, ungevechnet bdie jablreichen ausmdrtigen
Sommiffionen und Intervenivungen bei  Rollaudivungen Onfpefsionen
i, bgl., bei weldpen ftets 3wei odev auch melhrere Mitgliever ihre volle
Zhatigfeit widmen muften.




B. Magiftrat.

Bei dem Einvcichungs-Protokolle des Magifirates find im Jabre

1863 eingelangt

ben eingelnen Departementd wurben ugemwiefen,

und 3ar :
bemt Departement
"

"

IV.
V.
VL
VIL
VIIL.
IX.
X.
XI.
XIL
XTIL.
X1V,
XV.
X VI
X VII.

"
"n

XVIIL

n

I1.

3157
15116
1518
1032
14922
6425
11707
31125
3368
7H88
10214
8301
1092
20472
5149
6062

5454

o~

160.845 Stiicfe,

paber jujammen

Wenn bdiefe

163049

Summe mit der Unzahl der

bei bem Ginreichungs-Protofolle eingelangten Agen=

ben vergliden wird, fo ergibt fich eine Miehr-
3abl von

2204 Stiiden.




Dieje entjtand durd)y Givivung eingelner Gefdhijtsitiicte von einem
Departement an ein anbeves, in welden Fillen diefen Agenven 3war eine
neue Nefevatszahl gegeben, die nrjpriingliche Zahl ded Einveichungs-Pro-
tofolle8 aber Dbeibehalten wurde. A& die eigentliche Zahl ber bei dem
Magiftvate eingelangten Agenden hat demnad) nur die Sahl ber bei dem
Gviben-Protofolle eingebrachten Aftenjtiice 3u gelten.

Bon den an die eingelnen Departementd gelangten Wttenjtiicen find
mit Sdhluf des Jabhres 1863—9490 Stiide unerledigt geblieben, doch
jind bies OGefchajtsitiicte, weldhe theils exjt in ven [efsten Wodhpen bed
Jahres einlangten, theil8 umjangreiche BVoverhebungen und weitldufige
RKovrefpondenzen erheijchen.

Bei ber Gejdyidjtdadbtheilung bed Magiftrates in Lokal-Polijeiange-
legenbeiten find im Jabre 1864 im Gangen 12.246 Stiide eingelangt.




[ Babl m_|"
Gejdifts
Agenben
1 ) - e i
C. Aemter.
Buchhaltung : 5.802
€8 jeigt fidy biev eine Bermehrung der Gejdhiftsagenbden, weldhe in bder
Bevmehrung der Gejdhijte {iberhaupt in allen Sweigen der fridtifdhen
{ 3] :

g

Berwaltung ihren Grund bat ; e8 fonumt aber hier modh zu bemerten,

ftiicfen  bearbeitet werben mufy, welde feine Gefonbere Gybhibiten

|
bafi von ber fidtijhen Budhhaltung eine grofie Anzahl von Gejdhiifts ‘
[

Rummern exhalten, wie dies 3. B. die periodijden Redymumgseingaben i
fiub, unb, bafi bie Beamten der Budihalumg febr hiufig burd) bie
JIntevbenivung bei Kollaudivungen, Offertverbandlungen, Stontvirungen

ber Kaffen w. bgl. in Anfpruch genommen terben, woburdy of Tage ‘

lang bie Arbeitslvijte bem eigentlihen Dienfte im Amte eutjoqen find. |

Aberkammeramt :

a.
. Sommumnal=Gelder (Empfang und Ausgabe) :
Journal-Poften 111,578 [
| 225,691
Budy i 114.113
Cmpfangsjumme........ vonves J0TIST62 892

Ausgabsjumme 11,586.860

Berforgungdfond: (Embang und Ausgabe):
Sournal-Poften 26,910

54,304 |
Budy =

" 27,394

Empfangsjumme coee 2,142,089 L 7
Andgabsjiumme . . . 2,174.695 ,,
. Bitvgerladfond (Empfang und Ausgabe):
Journal-Poften 7.358
Bud . } -
Cmpfangdjumme........... ; 183,154 fl.
Ausgabsiumme

. Depojiten (Empfang nnd Ansdgabe): i
Journal=Poften

3 29,665
Bud)

I
|
Cmpjangsjumme ................. 3009167 fL. 21 fr ’

Ausgabsjumme ... ...... . 2,960,53

"




Sefdyafts- |
| Agenbden |
V. Militdr-Vorjpann (Empfang und Ausgabe):
Journal-Poften 517
Bud)- = 51
Cmpfangsfunme 2,801 fl. 30 .
Nudgabsfumme izt 1.829 ,, 97 5

v
" |

Bei biefen fiinf Hauptabtheilungen ved cberfammerimtlidhen Ge- |
fdbdftes murben iiberdief; ausgefertiget : ‘
Kaffa-Armweifungen . ..... 27.400 Stiide

Quittungen ... 30.100 ‘

Borlabungen .. .. 20.800

Beridhte i 80

Ausdweife ......... .... 1438

"

b.

Tar-Abtheilung (Empfang und Ausgabe frember Selder):
Sournal-Poften............. .. 43,427 2

b 109.400
Bud- R TR o Il

Empfangsfumme .. 219.807 fl. 44 fr.

Ausgabsjunume. AR 229.101 ,, 92 ,,
Hierzu wurden nod) ansgefertiget:

RKafja-Amweijungen . . .

LQuittungen

Borlabungen

Beridte . . .

Augweije L

Grefusionsaujtrige ........... 69.803

C.

Fleijdfafic (Empfang und Anggabe):
Scurnal-Poften . . ..., .. 52.068
Lndh- G e . 37.316
Gmpfangsjumme ... .... 14,100.176 fl. 26 fr.
Ausgabsfumme ... ... ...... ... 13909811 , T4 ,




f{uhl ber
| Gejchirfta
| Agenben |
&8 wurben ferner ausgefertiget:

Kafje-Anweijungen. . . 23.664 Stiide
Luittungen .. .... : 598
Borlabungen .
Beridhte .

Nusmweife. .

Steueramt :

Yiquidirungsgejd)ajte
Sonten der verjdyiedenen Stenergattungen
Borjdreibung der Gebiihren i e
Ausfertigung ven Rehurstabellen, Abjdreibungen u. j. w.
SKafjagejdite.
Tagd-, Empfangsd- und Ausgabs-Sfontro
Monats-Slontro

Goibenzbaltungs-Journal

Bilangbud)

Ausfertigung und Vorfdreibung von Bablungs Auftrigen  darunter
Mabmungen, Erefutionen, Pfindbungen u. j. w.)

318
Sabhmgganwetjungen, Riidjtandsausmweife, BVorjdreibungen. ... | 806

Empfangs- und Ausgabsartifel 408

Stadthanamt:

Bahl ber eingelangten Erbibiten

2, Yolalamtsbanblungen mit anbeverr BVehirben
Selbftftindig vorgenommene Augenjdheine . .
Babl ber unter dmtlider Auffidt ausgebranmten Raudfinge ... 3,354

5. Gvidemghaltungen . 994

. Bevifizivung von Redymmgen . . . . 669
- Unfertigung vou Konten, Rechmmgen wnd Ueberidhligen........ | 17.699
L Anfertiguug vou Plinen und andeven Reihmungen . .

. Aenfevungen, Gutacdten und andere Claborate .... ....... .. 28.390




Die Anzabl der Vrdnde war im Jahre 1863 .
Darunter: Raudfangfeuer

Dadfener .. ..

Rimmerfeuer . ..

Rellexfeuer

Magazinfener

Canbdfeuer.

OenBIBEIener «ovvmivcs vymnes svnsnnys

Berjdjicbene aubeve Brinbe . .

Marktkommiffavint :

Sanititsbejdauen

Sanitatsgebrechen , O .
AR OETRIBITIREN oo s s e s P
Ucbertretungen ber Dimttmbnunq

lnbefugtes Standbalten und Haufiven

Webertretungen ber Gebidsveridleif-Voridrijten . .
Auggleidyungen auf den Mirften jwijden Kiufer und Verkinfer
Fimentirungsdgebredyen

Maf= und Gewidytsvertiivyungen

Unvidhtige und verfilidhte Mafe und Gewichte

Unmafhiltige Gldfex. .. ..
Uebertretumgen ber Gewerbe-Vorfdriften .

Uebertretungen ber Pafjage-Bovfdriften .

lnvidhtige und unbevedtigte Fihrung von Gewerbszeidhen
Diebjtible und Eraefie .

Jntervenivung bei fremben Bebhirden .
Stenererhebungen

Kon[kvipsions - Amt:
1. Sdpiftlide Crlebigungen bev ecingelanfennen Gefdydjtsititcle
Heimathjdeine . ...
Paf-Anweijungen
Urbeitsbiider filr einheimifde Gemwerbsgehilfen

1 Babl der |

Gejdyifts-

Agenbden




@dyreiben an bie Heimathsbehbrben itber die an frembe Gewerbs-
qebilfen ausgeftellten Avbeitsbiidyer

Requifitionsjdreiben um Heimathsjdeine und NReife-Urtunden. ..
Sdreiben in Angelegenbeiten der Requifitions- und ex officio-

tellungen der in Wien wobhnenben fremben Militdvpflichtigen . .

Sdyreiben an frembde Bebdrden iiber bie fid in Wien aufbaltenden

fremben Stellungspiliditigen
9, Ginmanbernngs-Tabellen

10, Auswanbderungs-Tabellen

5

Bur Heevedergangung fiir bas Jabr 1863 wurben nady Wien
juftandige Militarpflidhtige aus ben aufgerujenen drei Alters:
flaffen verzeidynet
Subividbuen. Hievon wurben von dbem Eintritte
befreit:
a) auf Grund der Reflamationen ............ 897
b) burdy Crlag der Befretungstaye. ......... 67 Snbivibuen.

Stand der Urlawber......vvverrinnineineennn... 3123 Mann
Rejervemdnner ... ........ .... 2692 ,

588

" "

» Patental-Suvaliben..............

" "

Bimentitungs - Amt :
Rabl ber yur Crlebigung eingelangten Wttenfliide ................
Pritfung von Waagen, Gewiditen, Soll- uud Klafterftddn, BVifirftaben,

Degen, Wafiel, Streidhhilzer, Wein- und Bievjimente u. |, w.

Bafjer, 3uber und Bievteljdpaffel .......covvviinnnn..
Stalen und JInjtrumente fitv Alfoholometer und Sadarometer. ... .
Spivitus-Dief-Apparate .. ......
Gagmefjer
Nusgeftellte Sertifitate. ...........
Protofolls-Cintragungen

Yufierbem wurben fiir die £ f Bezivfsdmtier und fiiv das f. ¥ Militdx
im Jabre 1863 — 63 Originale ausgefertiget, bann 5 Inbividbuen

Unterricht im Simentivungdacichafte exthetlt.

| Babl ber |

Agenbden

Gejdhafts-

785

4 400

2.700




Gejdyiifts-
Erpedit und Buftellung. Agendern
Sm Sahre 1863 waven 160.845 Erbibitenzablen eingelangt, von biejen |
gelangten 156.200 an bie Kamglei jur Grpedizion. E8 wiurben baber
im Jabre 1863 an Erpebijionen uud jwax:
Beridjte k ciee .. 4600
RNoten unb Seretber ... oo iiiaiiin voe.... 85847
Rathicdhlage R ey MRS
Defrete und Gewerbeidheine . . 138.225
Bejdpeide ... ..
Abjdhriften TR SO | | 117"
Refevatd-Abjdhriften
Kunbmiadungen
Attenverzeidnifje
Anzeigen
Ginlabungen an ben Gemeinderath
furrenden ...
Legalifivungen und BVidimivungen
Refurfe
Bemeffungen .
Abjdyreibungen
Nadyfidhtsantrige

=

=
k=1

=

w
by
=
=
=
9
-
£
-

Rufammen 328.264 |

Stiide expedirt.

Unter diefer Rabhl jind vie Abjchriften und jonjtigen Crpedizionen
fiiv pen (6blichen Gemeinvevath, weldie bem Eppedite jur Audfertigung
iibergeben wurden und welcdhe fich im Lanfe ded Jahres auf mehreve
Taufend beloufen, fo wie bie jdmmtlichen Bivenva vor und nady den
Gypedizionen nicht eingevechnet.




Aum Sdlufje diefes Avminiftrazions-Berichtes glaube idy ned
beifiigen 3u miifjen, baf audy die Herren Bejivksvorfiande, jo wie die
Mitglicder dor Sejivhsvertretungen in - dben Bovjtidten, wibrend bdev
Beit ifrer fajt jweijihrigen Funfiion mit dem vegjten Eifer und ber
lobengwertheften Aujopferung bdie ihnen su Theil gewordene Aujgabe,
unter genauer Beobadhtung ver vom Gemeinderathe gegebenen Injtrufzion,
vollfommen erfiiliten. €8 (ift jich nicht lduguen, dag ihre Stellung eine
jehr fdhierige ift, indem fie nidht nur die Vermittler ber Wiinjche und

Bebiirfnifie ifres Bezivfes fein follen, jonvern aud sugleich als Eyefutiv-
Crgan ber Kommune viele und mitunter Beit, Miihe und grofe Auf

merfjamfeit exforbernbe Gejdhdjte u bejorgen Haben.

Aus ber gamgen hiemit vovgelegten Daritellung ver Gefchifts
gebahrung in der Kommunal-Berwaltung fann iibrigens mit Hinweifung
auf metnen vovjihrigen Bevicht entnommen werden, daff die Gefdhifte
bed8 Gemeinderathes und ves Magijtrates, jo wie jeiner Dilfsamter fich
ven Jabhr ju Jabr jtetig vermelren, unbd vaf die grifte Thtigeit jorwohl
ven Jhrver Seite, meine Herren, als von ven jimmtlichen Erefutiv-Organen
aujgelvenbet terden muf, wm den gejteliten Anforderungen geredht 3u
werbern.

Jh Dalte mich aber audh verpflichtet, hier am Scbluffe meines
Berichtes ven hohen Stantsbehdrden, wund ingbejonvere Sr. Epjelleny dem
Heeem Statthalter Guftav Grafen Chovinsky fiiv das freundlidhe Ent-
gegenfommen und die foroernve Unterjtitbung, welde der Kommune in
ben thren Jutevefjen bevithrenven Angelegenheiten ju Theil wurde, meinen
Dant erneuert auszudriicen.

Sie, meine Herven, werden miv aber aud) Ihre Rujtimmung nicht
vevjagen, wenn id) den fimmtlichen Beamten des Magiftrates und ber
Hilfsimter fiiv bie gewifjenhajte Crfiillung ihrer Pilichten die volle An-
exfennung ausjpreche.
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Shnen jedod), meine Herven, Fann i) mu die beveits im vorigen Jahre
ausgejprochenen Worte wiederholen, daf idh Ihnen fiiv die vielen Opfer,
weldhe Sie bem Wohle der Kommune brachten, nicht blog in meinem
Namen den tiefgefiihlteften Danf ausjpreche, fondern mid augleidh ber
Uebereugung hingebe, daf audy Jhre Witbiivger Ihnen fiir Jhren aus-
dawernben Fleif die volljte Anerfennung jollen werben.

D~ Andreas Belinka,

Witrgermeifter.







	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Einleitung
	[Seite]

	I. Allgemeine Organisazions-, Rechts-, Dienst- und Repräsentazions - Angelegenheiten
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	II. Innere Angelegenheiten, Handel und Gewerbe
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	III. Kultus und Unterricht
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	IV. Sanitätswesen und öffentliche Sicherheit
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	V. Armenwesen und Humanitätsanstalten
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	VI. Bauwesen und technische Arbeiten
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	VII. Finanz - Angelegenheiten
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92

	VIII. Approvisionierung und Marktpolizei
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103

	Commission in Angelegenheiten der Stadtentwicklung von Wien
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	Kommision für die Wasserversorgung Wiens
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	A. Gemeinderath
	Seite 124
	Seite 125

	B. Magistrat
	Seite 126
	Seite 127

	C. Aemter
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133

	[Schlusswort]
	Seite 134
	Seite 135
	[Seite]


